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Teſegraphiſche Depeſchen. 
Geliefert von der „United Preß“.) 
Naghe nieder! 


Onkel Sam giebt Hawei frei. 


in San Francisco eingetroffen,) Die 
‚Freunde der Unnectirung Hamaais 


durch die Ver.Staaten find jehwer ent= | 


täufcht, die Royaliiten mieder voller 
Sreude und Muth, das Sternenbanner 


nifhe Schußherrjchaft einftweilen auf: 
gehoben. Dies aeihah Thon am 1. 
April auf-den Befehl des ameritarifchen 
Commiſſärs Blount, welcher beiannts 
lic) im Auftrage des Präfidenten Eleve- 
land hierher fam, und heute bietet fich 
Gelegenheit, die Kunde davon perBost 
nad) den Ver. Staaten zu vermitteln. 
Als der Commiffär Blount hier an- 
fam, hatte er zwei Mudienzen bei der 


proviforiichenegierung. Das erjteMtal | 


überreichte er ein Schreiben pom Präjt- 


borgeftelit wird, und ſeine Befugniſſe 
bezeichnet werden. Bei der zweiten Be- 
forechung, Die mit dem probiforijchen 
rräfidenten Dole allein ftattfand, er- 
klärte Blount bereits, am nächſten Tage 
ſolle Dole die amerikaniſche Flagge ein— 
ziehen laſſen, das „Camp Boſton“ ab— 
brechen, die amerikaniſchen Seeleute auf 
ihr Schiff zurückſchicken und das ame— 
rikaniſche Protecktorat für beendet er— 
klären. Blount ſagte, es ſei ihm dabei 
zunächſt darum zu thun, die proviſori— 
ſche Regierung in eine völlig unabhän— 
aioe Stellung gegenüber den Ver. Staa— 
ten zu bringen, fo daß bei feinen ferne= 
ren Berhandlungen mit derfelben fei- 
nerlei Schein von Zwang beitehe. 

Die Leiter der propijorifchen Regie- 
rung waren recht unangenehm über- 
raſcht. Sie ließen no mährend der 
Nacht ihre Truppen erereiren, weil fie 
befürchteten, daß die Eingeborenen fich 
gegen die, ihnen aufgedrängte Ge- 
mwaltsregierung erheben fünnten, jobald 
die amerifaniihen Blaujaden nicht 
mehr hinter ihnen ftänden. (Dies zeigt, 
tvie wenig diefe Ujurpatoren jelber Die 
von ihnen ausgeftreuten Angaben glau- 
ben, als ob bei Weitem die Mehrheit 
des Volfes mit dem Wandel der Dinge 
einperjtanden jei.) &3 war aud) erit das 
Gericht verbreitet, daß ommiffär 
Blount die entthroßnte Königin Liltuo- 
falani wieder einfegen wolle, und daß 
diefe ihre Anhänger zufammengerufen 
habe und heabfichtige, fobalb Die ameri— 
Tantfche Flagge ntedergelafjen ſei, Die 
japanische Regierung um Webernahme 
eines Protectorates zu erfuchen. Doc 
erwiefen fich diefe Gerüchte als pölliq 
unbegründet. (Wenn „nichts weiter da= 
zwijchen fommt“, wird mohl die pro- 
im 
“ Amt bleiben, bi8 Wahlen jtattfinven, 

und dann wird e3 fich, vorausgeſetzt, 
daß e3 dabei einigermaßen ehrlich und 
friedlich hergeht, ja zeigen, welche Re 
gierung das Volt — d.h. nicht blos 
die fcehmarogenden, |peculirenden Aus— 
länder -— haben will.) 

Ym Morgen des 1, April fand im 
Beifein einer groben VBolfgmenge und 
der ganzen Streitmacht der propifori- 
fchen Regierung amfegierungsqebäubde, 
nachdem auf Befehl Blounts ein Trom- 
petenfignal dazu gegeben worden mar, 
das Miederziehen der amerifanifchen 
Flagge jtatt, worauf die hamaitjche 
aufgezogen wurde. Tiefe Stille herrichte 
allentpalben. Es wurde nachher be 
fannt, dab auch die entthrohnte Köni- 
gin ihre Anhänger augdrüdlich erfucht 
hatte, ji aller Kundgebungen zu ent> 
halten. 

Am 3. April hatte Blount wieder 
de GConferenz mit der propiforiichen 
Regierung und gab die Werficherung, 
dab weder Japan, noch irgend einer an— 
deren auswärtigen Regierung aeltattet 
werden würde, Truppen and Land zu 
jegen und die Regierung zu bedrohen. 
Und Fernhaltung aller etwaigen Auße- 
ren Einmifchungsverfuche ei ja Alles, 
was man verlangen fünne. Der ameri= 
tanifche Gejandte Stevens ärgert Jich 
am meilten. 

Bahnpofiziften ermordet. 


Dubugque, Ja., 14. April. Heute früh 


um 3Uhr wurden zweiBoliziiten, welche 


im Dienfte der Milmwaufee-Bahn ftan= 
den, Namens Frith und ITalcott, von 
Zandftreichern erfchoffen. Sie wollten 
Die Kerle verhaften, weil fie in einem 
Bahnmwagen ihr Nachtquartier aufge- 
Thlagen hatten. Der Vorfall hat unge- 
beure Yufrequng hervorgerufen, und 
Die Yanditreicher werden jebt eifrig ges 
ſucht. 
Danpfernadiridten. 
Angekommen: 

New Dort: Pharos von Bremerha— 
ven; Obdam von Rotterdam; Chicago 
City von Swanſea; Marcomannia von 
Hamburg. 

Boſton: Angloman von Liverpool. 

Liſſabon: Peninſular von New 
ort. 

Bremen: American bon eNmw Norf. 

Hamburg: Malta von New York. 

Abgegangen: 
Queenstown: Britannic nach New 
Vork. 

Liverpool: Nomadic nach New York. 

Wetterbericht. 

"Für die nädhjiten 18 Stunden folgen- 
bes Wetter in Illinois: ImAllgemeinen 
'hön am Samftag; nördliche Winde; 
näßige falte Welle im äußerjten füpli- 
hen Jlinois am Samftag früh; fteis 
ende Temperatur in nördlichen Khei- 
em am Samjtag Abend. . 


a 


| Sturm no verfchont hatte, 


it eingezogen, und damit die amerifa-= | nirte zum Theil nod) der nachfolaeiıde 


— 3 F Mi r ı “1 
denten Gleveland, worin deriibgefandte | Wirbelſturme 
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nun Bee nn wenn aut nee rein — * 


Die Windsbraul. 
Sturm, Cycſon und Regen. 


Ypſilanti, Mich., 14. April. Faſt alle 
hauptſächlichen Geſchäftshäuſer 


Beleuchtungs- und andere Drähte ſind 
niedergeriſſen, und die Stadt befand 
ſich geſtern Nacht im Dunkeln. Was der 
das rui— 


Regen. Man ſchätzt den Geſammtſcha— 
den dahier auf nahezu $150,000. 
Memphis, Tenn., 14. April. In Ro⸗ 
binſondilke zeugen nur noch zwei Häu— 
ſer und ein Waſſerbehälter „von ver— 
ſchwund'ner Pracht.“ Alles Uebrige iſt 
vom Sturm oder vom Feuer vernichtet. 
7 Perſonen ſind getödtet und 10 ver— 
letzt. 
Jackſon, Miſſ., 14. April. Heute 
früh zwiſchen 2Z und 3 Uhr traf die 
Meldung ein, daß Vicksburg von einem 
getroffen worden ſei. 
Wahrſcheinlich iſt auch eine bedeutende 
Anzahl Menſchen dabei umgekommen. 
Alle Drähte liegen nieder, und es iſt 
noch nicht möglich, Näheres zu erfahren. 
Auch Jackſon wurde von dieſemWir— 
belſturme ſchwer heimgeſucht. 
Hpfilanti, 14. April. Die geſtern 
verbreitete Nachricht, daß auch das 
Städtchen Galine von einem Wirbel- 
fturm vernichtet morden fei, jtellt fich 
al3 unbegründet heraus. 
Memphis, Tenn., 14. April. Die 
Berichte iiber die völlige Zerjtörung 
von Sadjon und Vidsburg waren 
Enten. — Dagegen ilt Robinfonpille, 
Miſſ., von einem zmweiten Cyclon be= 
troffen worden, welcher die zwei noch 
übrigen Häufer ebenfall® vernichtete. 


Bon der Hfaatshanptfiadt, 


Springfield, SU., 14. April. m 
Abageorpnetenhaus wurde mit 120 ge= 
aen 10 Stimmen der Forfythe’jche Be- 
Ihlußantrag angenommen, wonach 
dem Volk ein Verfaffungszufag zur 
Apftimmung vorgelegt werden joll, der 
die Gefehgeber befugt, für Gefege zur 
Regelung der Beziehungen ziwifchen 
Gorporationen und deren Angeftellten 
zu forgen. Furchtbar tumultarifche 
Auftritte gab es, al3 die im Senat an- 
genommene Gintheilungsporlage. auf: 
gerufen wurde. Die Republitaner jeb- 
ten fofort aeles Mögliche gegen die Vor— 
lage in Bemwequng, aber der Sprecher 
erklärte alle ihre Protefte und Verwei— 
Inngsanträge ‚ für-- auger- Ordnung. 
Mährend des Larmes hatte der Elerf 
Tchließlih die Vorlage verlefen, und 
der Sprecher erklärte diejelbe für „in 
mündlicherbftimmung angenommen.” 
Sebi wurde der Lärm erjt recht groß, 


| bi8 der Sprecher fagte, er würde zufrie- 


ven fein, wenn 5 Mitglieder fich erhe- 
ben und in anftändiger Weife eine Ab- 
ftimmung beantragen würden. Etwa 2) 
Republifaner entiprachen fofort diefer 
Aufforderung. Cine Ubjtimmung er: 
gab, dah das Haus nicht befhlußfähig 
war. Shließlich jegten die Demofra- 
ten mit 65 gegen 63 Stimmen eine®er- 
tagung durch. 

Sm Senat wurde mit 27 gegen 21 
Stimmen die Thiele’fche Vorlage ange- 
nommen, welche Städte und Ortfchaf- 
ten ermächtiat, eleftrifche Anlagen zu 
betreiben. Die demofratifcherfeits vor— 
geichlagene congreflionelle Neueinthei= 
lung wurde mit jiraffem Parteivotum 
(27 gegen 21 Stimmen) angenommen. 
Die allgemeine Verwilligungsporlage 
für gewöhnliche und fonftige Nusqaben 
der ftaatlichen Unjtalten wurde zur 
dritten Lefung befördert. 

Am Galgen. 


Camden, N. J., 14. April. Der 19— 
jährige Farbige John Hill wurde heute 
früh wegen der Erſchießung ſeines 21 
Jahre alten Raſſegenoſſen Joſeph Dod— 
fon gehängt. Hill Mu in einer Wirth— 
Schaft angejtellt, laugrte Dodfon auf, 
nachdem er einen Heftigen Wortwechfel 
über Politit mit ihm gehabt hatte, 
ſchoß auf ihn und verlegte ihn tödtlich. 
Eine eit lang behauptete er, er fei von 
den zwei Befiteri der Wirthichaft ge: 
dungen worden, den Mord zu verüben; 
dieje wurden proceflirt, aber freigefpro= 
en. 

Rodoille, Md., 14. April. Der 
jährige Farbige W. Bond wurde hier 
gehängt, weil er am E,Novenmber 1891 
die Farbige Margaret) Cephas ermor- 
dei haben joll, nadenn er einen verbre— 
erifchen Anariff auf fie verfucht hatte. 
Bond war bon jehr niedrigerer Intelli- 
genz. 

— In Rom iſt bereits in Anbetracht 
der herannahenden Beſuches des deut— 
ſchen Kaiſers eine Anzahl deutſcherGe— 
heimpoliziſten angekommen, und die 
römiſchen Behörden haben bereits eine 
Menge Anarchiſten verhaftet. 

— Aus Wien wird gemeldet: Hans 
Richter, der gefeierte Dirigent von Or— 
cheſterconcerten, hat ſeine Stellung als 
Director des Hoforcheſters dahier nie— 
dergelegt und ein ihm gemachtes Aner— 
bieten angenommen, die Leitung der 
Aufführungen vonOrcheſtermuſik inBo— 
ſton zu übernehmen. 

— Zu Florenz trafen geſtern der 
König von Italien und die Königin 
von Englandzuſammen. Bei derAus— 
fahrt wurden ſie von der Volksmenge 
im Part mit Jubel begrüßt. Die Be— 
grüßung Humberts durch Victoria in 
der BillfaPalmieri war — „mie üblich” 
— eine jehr herzliche. Humbert3 Gut- 
tin Wargberita.war dur Unpäßlich- 


teit verhindert, mitzufommen. 
\ * 


— — — — — — 


Chicago, Freitag, den 14. April 1893. — 


und | 
viele Wohnhäufer dahier find durch den | 
Honotulu, 7. April, (Mit der Pott | Jingften Sturm fehmer befchäbigt und 
p nn vo) | zum Theil völlig zerjtört worden. Alle | 
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Ausland. 
Zweite Ahlwardf-Senlalion. 


| Sat Ablwardt die Schriftftüke zurüdige- 


jogen ! 

Berlin, 14. April. Unter ungeheurem 
Zudrang wurde heute die Reichstags 
figung eröffnet. Alles war auf Die vom 
Antifemitenhäuptling Ahlmardt ange- 
fündigte Worlegung der jcandalöjen 


Sobald die Verhandlungen angefan= 
gen hatten, erhed jihAhlwardt, um eine 
Abfchrift der Erklärung, die er zu mas 
chen mwünfche, beim Bräfidiun nieder- 
zulegen. 


Der Präjident fah das ESchriftftüd | 


durch, gab es Ahlmardt zurüf und ver- 
fündete dann unter allgemeinemGeläd)- 
ter, daß das Haus zur Erledigung der 
Seſſionsgeſchäfte ſchreiten werde. 

Es heißt, A. habe die erwähnten 
Scandaldocumente zurückgezogen, ſtatt 
ſie vomReichstag unterſuchen zu laſſen, 
aber bei dem allgemeinen Lärm war es 
nicht möglich, die Wahrheit dieſes Ge— 
rüchtes feſtzuſtellen. 

Berlin, 14. April. Im Laufe der 
heutigen NReichstagsverhandlungen bot 
Ahlmardt dem Präfidenten an, jeine 
Scandaldocumente vorzulegen, wenn 
ein Sonderausihuß ernannt mürde, 
um fie zu prüfen. 

Der Präfident erwiderte, A. müſſe 
die Angelegenheit entweder durch An: 
trag oder Petition vor das Haus 
bringen. 

Dann begab ich Ahlwardt zu den 
ſocialiſtiſchen Reichstagsmitgliedern 
hinüber und ſuchte ihre Unterſtützung 
für einen Antrag auf Ernennung 
eines Sonderausſchuſſes zur Prüfung 
der angeblich hohe Beamte incrimiren— 
den Schriftſtücke zu erhalten. 

Man glaubt im Reichstage allge— 
mein, daß die Documente, von denen 
A. jetzt ſpricht, ſo wenig Beweiſe ent— 
hielten, wie die, welche er vor Oſtern 
unterbreitete, und es iſt ſehr wahr— 
ſcheinlich, daß er das Haus nicht wird 
veranlaſſen können, mit der Durchſicht 
der Schriftſtücke weitere Zeit zu ver— 
ſchwenden. 

Bapſt und deutſche Politik. 


Berlin, 14. April. Der 23. April, der 
Tag, an welchem Kaiſer Wilhelm vom 
Papſt Leo im Vatican empfangen wer— 
den ſoll, wird hier als „Schickſalstag“ 
betrachtet. Vorher wird es auch nicht 
zur zweiten Leſung der Militärvorlage 
im Reichstage kommen, und die Ultra— 
montanen werden ſich bis dahin in kei— 
ner Weiſe die Hände binden, gleichviel, 
wie ſie ſich nachher verhalten mögen. 

Die allgemeine Parteizerfahrenheit 
findet auch darin ihren Ausdruck, daß 
der nationalliberale Führer Hans v. 
Bennigſen, der unermüdliche Compro— 
mißmacher, dieſes Geſchäftes nun doch 
müde iſt und keine neuen Vorſchläge be— 
züglich der Heeresvorlage im Reichstage 
machen will; ja unverbürgten Mitthei— 
lungen zu Folge will er ſogar, wenn 
der Reichstag aufgelöſt werden ſollte, 
überhaupt nicht mehr alsCandidat auf— 
treten und ſich ganz vom politiſchenLe— 
ben zurückziehen. 

Socialiſtiſches Scandälchen. 

Berlin, 14. April. Es ſind unlieb— 
ſame Dinge über die Geſchäftsführung 
der ſocialiſtiſchen Genoſſenſchaftsbäcke— 
rei in die Oeffentlichkeit gedrungen. 
Der Geſchäftsführer Scholz und der 
Kaſſirer Lazarus wurden wegen „Bu— 
deleien“ ihrer Poſten enthoben. Beide 
hatten ein Wochengehalt von 48 Mark 
bekommen. Scholz, von Haus aus ein 
Schneider, hatte die Contracte für die 
Mehllieferungen abzuſchließen und 
wurde vom Lieferanten durch einGeld— 
geſchenk beſtochen, einen für ein volles 
Jahr giltigen Lieferungscontract abzu— 
ſchließen, und zwar zu einem höheren 
Preiſe, als der Marktpreis des bedurf— 
ten Mehles beträgt. Außerdem ſtellte 
ſich bei der Bücherreviſion ein bedeuten— 
der Fehlbetrag in der Kaſſe heraus, 
wofür der Kaſſirer Lazarus und der 
Buchhalter Littmann (welcher 3000 
Mark jährlich erhielt) verantwortlich 
ſind. 

Wollen das Wahlrecht beſchränken. 

Berlin, 14. April. Die Deutſch— 
Conſervativen haben ein Flugblatt er— 
laſſen, worin nichts Geringeres verlangt 
wird, als Aufhebung des Stimmrechts 
für die Reichsſtagswahlen und Einfüh— 
rung eines Wahlrechtes nach ſtändi— 
ſchen Körperſchaften, alſo ein Claſſen— 
wahlſyſtem ähnlich dem preußiſchen. 

Der Strike in Belgien. 

Brüffel, 14. April. mn der Umge- 
bung von Mons, der Hauptftabt der 
Provinz Hennegau, ftrifen jegt 15,000 
Mann. Sn der Yabrikjtadt Verviers 
mußten allein 45 Yabrifen gejchloffen 
werden. Etma 20 Gruben jtehen ftill. 
Die unruhigen Auftritte vor der Abge- 
ordnnetenfammer dauern fort. Gejtern 
Abend gab es in Duaregnon wieder ei- 
nen großen Zuſammenſtoß zwiſchen 
Strifern und Gendarmerie, und hier- 
ort? wurde wieder aus Taufenden von 
Kehlen nad) dem allgemeinen Stimm- 
recht gefehrien, und an vielen Cafed und 
gäden wurden die Scheiben zertrüm- 
mert. Mit Mühe ftellte die Polizei um 
Mitternacht die Ruhe wieder her. Die 
Bürgerwehr wurde für alle Fälle auf- 
geboten. 

Brüffel, 14. April. Den heutigenTag 
über erneuten fich die Tumulte hier und 
andermwärts. Viele Tumultuanten wur— 
den im Kampf mit der Polizei ver- 
mwundet. Der VBürgermeifter von Brüj- 
fel hat das Abhalten aller Berfamm- 
lungen unterfagt. Faft überall fieht es 
recht bedrohlich aus! 


en 
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Sfantsfreich in Serbien. 
Der junge König Alexander faht die Zügel 
der Hegierung. — Miniſterinm und 
Begentidaft in Saft. 


(Bulletin) Belgrad, 14. 


das 


er ti aller Yyornı die Regierung 


reicht. 

Wien, 14. April. Die Runde von 
dem GStaatsjtreih in Serbien verur— 
fachte ein lebhaftes Fallen ver ferbi- 
ichen und anderer Werthpapiere an 
ver Börfe dahier. 

Belgrad, 14. April. Ein unblutiger 
Staatzftreich wurde vergangene Nacht 
vollzogen, und König Wlerander ver 
Erjte, der jugendliche Herricher von 
Serbien, regiert von heute an in fei- 
nen eigenen Namen. 

Geftern Abend wurde im Balajt ein 
großes Banfett abgehalten, weil König 
lerander die für jerbifche Studenten 
borgefehriebene Prüfung beſtanden 
hatte. Die Regenten, Minifter und 
viele Andere waren zugegen. 

Schon jeit vielen Monaten war die 
Situation eine fritifche, da die Regen- 
ten und Staatöbeamten ihre Macht 
mißbraudten. Daher entichloß fich 
der König, mit muthigeng Griff die 
Zügel der Regierung in Die Hände zu 
nehmen. Heimlich wurden die Vorbe- 
reitungen dazu getroffen. Während die 
Regenten und Minijter fi bei dem 
Bantett vergnügten, ergriffen Militär- 
und Bolizeiabtheilungen Belig von 
den Häufern der Mintjter und Regie- 
rungsgebäuden. 

Um Miternacht, mährend die TFeit- 
lichkeiten no) immer im "ange wa- 
ren, berfündete MUlerander zu aröfter 
Ueberrafchung, daß er jet majorenn 
geworden jei und mit dem Yandtag zu-> 
jammen die Regierung des Landes 
übernehme. 

Thatſächlich ift allerdings der König 
noch nicht majorein, Nach den ferbi- 
Ichen Gefeg wird er Dies erit mit 18 
Sahren, und am 11. Auquit dv. %. wird 
er erit 17 Jahre alt fein. Das ferbiiche 
Krieqsheer jteht aber hinter iym, und 
das ift die Hauptjache. 

Die auf’3 Höchite verblüfften Mini- 
jter und Regenter wurden in Haft qe- 
nommen und nah dafür bejlimmten 
Simmern des Balaltes gebragyt, wo fie 
bewacht werden. 

Nacd) der Verkündung, Aund nod 
lange vor Tagesanbrud, begab fichAle- 
rander nach der Hajerne, wo dieTrup- 
pen jchon unter Waffen ftanden und 
ihn mit begeiftertem Jubel emofingen. 

Ulerander hat heute eine Broclama-= 
tion an das Volf erlaffen. Auch hat er 
bereits ein neues Minijteriun einge— 
jeßt, deifen Premier Dotitjich ift. 

Gaize Stadt niedergebrannt. 

Mien, 14. April. Die Stadt Ve3- 
prim, 65 (engl.) Meilen von Budapeit, 
ift Durch eine Feuersbrunft fat völlig 
vernichtet worden, und mehrere Berjo- 
nen find in den Flammen umgekom— 
men. 

Mien, 14. April. Bei dem Brand 
in Vesprim bei Budapeft find 141 
Haufer vernichtet worden, und etwa 
1000 Berjonen find obdadlos. Die 
Stadt hat ungefähr 12,000 Ein: 
mohner. 

Die Anardiften. 


Paris, 14. April. Der Proceß ge- 
gen die Anardhiften Francois, Briscon 
und Frl. Delange wegen Betheiligung 
an der Erplofion im Cafe Very endete 
damit, daß Briscon zu 20 Weonaten 
Strafhaft verurtbeilt, Dagegen Fran- 
cois und Frl. Delange freigeiprochen 
yurden. 

Der ruffish-hinefifhe Zwiſt. 


Mostau, 14. April. Auf die Kunde 
hin, daß die chinefifche RegierungWaf- 
fen und Kriegsmaterial im chinefifchen 
Gebiet von Turfeitan, an der Grenze 
des ftreitigen Hochlandes PBamir, an- 
fammelt, find mehrere Regimenter Ro- 
faen und Artillerie nah Frioultſch 
zur Verjtärfung der dort liegenden ruf- 
fiihen Truppen abgejandt worden. 


— 


Telegraphiſche Notizen. 

— Charles de Leſſeps kann jetzt den 
beiden über ihn verhängten Haft-Ur— 
theilen wegen des Panamaſchwindels 
(zuſamen 6 Jahre) nur noch entgehen, 
wenn Präſident Carnot ihn begnadigt. 

— Allerlei Gerüchte waren geſtern 
Abend inBerlin bezüglich des deutſchen 
Reichstages verbreitet, welcher bekannt— 
lich geſtern wieder eröffnet wurde. Es 
hieß, der Kanzler Caprivi habe einen 
Vergleich mit den Ultramontanen ge— 
troffen, welcher die Annahme der Mili— 
tärvorlage ſichere. Bald aber wurde 
dieſe Angabe widerrufen. Andererſeits 
wurde mitgetheilt, der Kaiſer habe, da 
er die Auflöſung des Reichstages als 
unvermeidlich anſehe, einen Auflö— 
ſungsbefehl unterzeichnet, für den Fall, 


·daß die Auflöſung vor ſeiner Rückkehr 


aus Italien nöthig werden ſollte. Der 
Antiſemit Ahlwardt kündigte noch ge— 
ſtern im Reichstage an, daß er jetzt die 
Ergänzungsſchriftſtücke, durch die ſeine 
Behauptungen bezüglich betrügeriſcher 
Transactionen zwiſchen Regierungs— 
beamien und jüdiſchen Finanzleuten 


angeblich bewiefen werden, in Händen 


habe und heute dem Reichstage vorle— 
gen werde. Letzterer wird ſie wohl wie— 
derum einem Sonderausſchuß zur ge⸗ 
heimen Berathung überweiſen und keine 
borherigen Auslaffungen : darüber ge- 
ftatten. 


5 Uhr: Ausgabe. 


pril. | 
König Mlerander hat fammtliche Mitt | 
| glieder der Regentichaft jomie 
| Ninifterium verhaften laffen, worauf | 
des | 
Landes übernahm, mit der Erklärung, | 
er habe das regierungsfähige Ulter er- 


ö—— — — —— — — — — — — — —— —— — — — — — — — — — —— —— —— —— — — 


post 


Von ſeinem Schickſale ereilt. 


Kampf mit einem Einbrecher, de — 
58300,000 bereits bezahlter Ein— 


ſchwer verwundet wird. 


Anthony Conley, ein wohlbekannter ge 
' Sfreil um die Wertausflellungs = Polo: 


Dieb und einer der gefährlichiten Ver- 
brecher Chicagos, liegt dur zmei 


; Echüife lebensgefährlich verwundet in | 
2037 | 
Sein | 
Burs | 
63 war gegen 2 | 
Uhr geitern Morgen, als Fräulein W. | 


der Wohnung feiner Eltern No. 
Wilcox Ave. todtkrant darnieder. 
wohlverdientes Schickſal hat den 
ſchen endlich ereilt. 


Nelſon, welche bei ihrem Onkel Chas. 


Friestad No. 557 


vorderen Zimmern des Hauſes 
wachte. 
ihren Oheim, welcher mit einem Revol— 
ver bewaffnet eine genoue Unterſu— 


chung der 


genüber, der ſofort 


Hauswirthes ſeine offenbar bereitge— 


haltene Waffe erhob und einen Schuß 
Herrn | 
Singer | 


Kugel traf 
Hard, vier 
Darauf erariff der 


abfeuerte. Die 
Friestads linke 
ſchwer verletzend. 


Einbrecher die Flucht und ſprang aus 
nicht 
ſchnell genug, zwei Schüſſe aus Fries- 
Revolver hatten ihn offenbar qe= | 
Mir | 


dem Fenſter. Er war jedoch 
tads 
troffen und ſchwer verwundet. 
man ſpäter erfuhr, drang die eine Ku 


andere die rechte Hüfte 


Trotzdem gelang es dem Kerl, jeden— 


falls mit Hilfe eines draußen warten- 


den Spießgeſellen, ſeine Flucht zu be— 
werkſtelligen. Herr Friestad eilte ſo— 
fort, nachdem er die beiden Schüſſe ab— 
gegeben 


ohne indeß anſcheinend zu 
Nicht ſehr weit von dem Schauplatze 
dieſer aufregenden Scene ſah bald da— 
rauf der Polizeibeamte Singon, 
ihm wohlbekannten Mann 
tung eines anderen eiligſt 
hinabeilen; da er jedoch noch nichts von 


dem Einbruche wußte und in der Dun- 


kelheit nichts Auffälliges bemerkte, 
kümmerte er ſich nicht weiter um 


Beiden. Sobald aber die Polizei von 


demVorfalle benachrichtigt wurde, ſetzte 
von der W. Chicago 

in Bemwes | 
habhaft zu | 


Capitän Kipley 
Ave.-Station 
gung, um des Verbrechers 
werden. Die Detektivs Cornelius, Cro— 


alle Hebel 


nin, Gaynor und Katch fahndeten den 


ganzen Tag vergebens auf den Einbre— 
cher. Endlich ſpät in der vergangenen 
Nacht wurde inErſahrung gebracht, daz 
Conley — man hatte nad der von 
Herrn Friestad gegebenen Beſchrei— 
bung hin ſofort auf ihn den Verdacht 
geworfen — in der Wohnung ſeiner 


Eltern angekommen ſei und ſchwer ver- 
Capitan Kip- | 


mundet darnieder läge. 
len hat mei Beamte beordert, melde 
Tag und Nacht bei dem Verbrecher 
Wache halten müffen. 

Anthony Contley ift etwa 25 Jahr: 
alt und Jchon wiederholt weaen Ein: 
bruchs und Raubanfalls mit den Geje- 
ben in Eonflitt gefommen. Im Juni 
vorigen Jahres wurden in der Wob- 
nung des Bolizilten Wagee, No. 559 
N, Ohio Str., alfo in dem Nachbar- 
haufe, wo diesmal den Burfcen fein 
Schickſal ereilte, 


aus kühne Einbruchsdiebſtähle verübt. 
In beiden Fällen wurde Conley, wel— 
cher damals von den Beamten Cronin 
und Blanchard in der betreffenden 
Wirthſchaft auf friſcher That ertappt 


worden war, überführt und ſpäter im— 


Criminalgericht vor Richter Anthony 
zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Das Wunderbare bei der Sache aber 
war — und das iſt wiederum einmal 
ein beredtes Zeugniß für unſere ſau— 
bere Gerechtigkeitspflege — daß der 
regelrecht verurtheilte Verbrecher nie— 


mals ſeine Strafe angetreten ſondern 


jich bisher feiner Freiheit erfreut hat. 


—— 


Kurz und Neu. 


* Sarter Harrifon ift geitern Abend 
fidel und munter von feiner Erho— 
lunasreife nad) Welt Baden, Jnd., zu- 
rüdgefehrt und mird, zufammen mit 
den neuerwählten Aldermen, am Mon= 
tag Abend jein Umt antreten. 


* Heute Vormittag verbreitete Tich 
das Gerücht, daß Eugene Dunnivant, 
der junge Dann, der durch feine fürz- 
li) abgewiejene Schadenerjagtlage 
gegen den Millionär Votter fo viel 


| GSenfation erregte, plötlich wieder ein- 


mal verfchiwunden ei. Der Anwalt 
Dunnivants jtellte dies jedoch in b- 
rede, 


— —  — 


Temperaturſtand in Chicago. 


Heriht von der MWeiterwarte des 
Auditortumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 42 Grad, Mitternadht 39 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 31 Grad 
und heute Mittag 30 Grad über Null. 
Am bödhiten Stand das Thermometer 
um 6 Uhr gejtern Abend. 


Telegrapbifhe Notizen. 


— In ganz Griechenland wurde ge- 
ftern das Jahresfeft der ariechifchen 
Unabhängieit gefeiert. 

— m franzöfiihen Minifterium 
wurde der Staatshaushalt für das 
Sahr 1894 befproden. Die Anſätze 
zeigen neue Ausgaben in der Höhe von 
151 Millionen Franken. Finanzmini— 


ber. 


RW. Ohio St. wohnt, | 
duch ein verbächtiges Geräufch in den | 
er⸗ 

Sie erhob ſich leiſe und weckte 


Räumlichkeiten vornahm. 
Plötzlich ſah er ſich einem Manne ges | 
beim Anblick des 


den 
in Beglei- 
die Straße 





die | 


und bald darauf in | 
der Schantwirthichaft an der Ede von | 
Auſtin Une. und Wood Str. zwei übers | 





fter Peytrat fehlägt u. U. neue Steuern | 





Die Weltansitellung. 
trittsaelder. 


gruphien. 
Was für das reguläre Eintritts 
geld nicht zu ſehen ſein wird. 


Seit der Zeit, da es die Weltaus— 
ſtellungsbehörden für angebracht hiel— 
ten, einige Löcher in den Bretterzaun, 
welcher den Jackſon Park umgiebt, 
ſchneiden zu laſſen und dem Publikum 
gegen Entrichtung einer Gebühr Ein— 
tritt zu gewähren, iſt gerade ein Jahr 
verfloſſen. In dieſem einem Jahre 
ſind der Kaſſe des Direktoriums rund 
8300,000 an Eintrittsgeldern zuge— 
floſſen. 

Tag für Tag, bei 
Kälte, Regen oder Schnee, 
die Beſucher durch die Thore und nicht 
viel weniger als eine Million Menſchen 
zahlten die Eintrittsgebühr, um einen 
Blick auf die Gebäude werfen zu dür— 


tor 


Sturin und 


undefinirbare, negartige Verfchlingun- 
gen von eifernen Schienen, Stangen 
und Platten zu jehen, über Baumate 
rial zu itolpern, durch Schmutlachen 


„1pa N e 1zu waten, oder ſich von Arbeitern, de— 
gel tief in den Rücken ein, während die 
durchbohrte. 


nen man in den Weg kam, anſchnauzen 
zu laſſen, aber man zahlkte und das 
war die Hauptſache. Der grimmige 
Winter that ſein Möglichſtes, um der 


Menſchheit ihreNeugierde zu verleiden; 
ſcharf, ſchneidend und bis in's innerſte 
Mark dringend, wehte der Wind vom 
hatte, auf die Straße und 
ſchoß noch einmal auf den Fliehenden, 
treffen. | 


half alles 


Michiganfee her, doch es 
Obgleich 


nichts, die Menſchen kamen. 
nachgewieſener Maßen der 
Park der kälteſte Platz von Chicago 
und Umgegend war, betrug die nie 
drigſte Zahl der täglichen Beſucher 
300. 
der 11. Januar, bekanntlich der käl— 
teſte Tag der Saiſon, an welchem ſich 
nur 297 Beſucher einſtellten. 

Als vor einiger Zeit es die Behörden 
für angemeſſen hielten, den Eintritts 
preis von 25 auf 50 Cents zu erhöhen, 


glaubte man anfänglich, die Beſucher 
Dem war jedoch 
nicht ſo, im Gegentheil: beim Eintritt 
Eingange des La Salle Str.Tunnels 


würden ausbleiben. 


des wärmeren Wetters hatten die Kaſ— 


jirer an den Eingängen alle Hände poll | 
| Drei andere Züge wurden dadurch eben 
| falls von den Schienen geworfen und 


zu thun, um mit den herbeiitrömenden 
Bejuchern fertig zu werden. 


Um jtärkiten tt der Befuch natürlich | 
Sonntags und dennod ft die Frage, 


— 


ob man ſpäter Sonntags ſchließen 
oder offen halten will, immer noch in 
der Schwebe. Am vergangenen Sonn— 


der Weltausſtellungspforte 
ferten. 

Wenn man aus dem bisherigen Be 
ſuch des Weltausſtellungsplatzes 


die Zukunft ſchließen darf, ſo wird 


| allerdings der Andrang ein ganz unge- 


beurer fein. „Geld, Geld und nochmals 


direft oder 
Es iſt 


mit der Weltausſtellung 
indirekt in Verbindung ſteht. 
ja begreiflich, daß man die Millionen, 
velche in dem Unternehmen ſtecken, 
wieder 
Contraktoren und Perſonen, denen ge— 
wiſſe Conceſſionen ertheilt 
ſind, wollen ebenfalls „machen“, was zu 
machen iſt, und letzteres dürfte wahr— 
ſcheinlich noch zu recht unliebſamen 
Bortommniffen Veranlaflung geben. 

Gegenwärtig it eine yehde zwilchen 
dem Weltausſtellungs-Photographen 
Wrnold, deilen Geichhäftstheilhaber der 
Sohn eines höheren Ausftellungzbe- 
amten it, und der Firma Gontey, Die 
befanntlic mit Unfertigung des Ca— 
taloges betraut wurde, entbrannt. Herr 
Gonten wünfcht die Umfchläge Der 
einzelnen Bände des Gataloges mit 
Illuſtrationen zu veriehen und braucht 
dazu Vhotographien, die er jedoch mur 
durch Herrn Arnold erhalten kann. 
Diefer aber bzabfichtigt felbit, Samnı- 
(ungen von Photographien anzuferti- 
gen und jpäter zu veriaufen, und, da 
er in Herrn Contey eine Art Goncur- 
renten mittert, weigert er jich , die ver- 
langten Bilder herauszugeben. Conkey 
wandte jich zuerft an den General: 
Direftor Davis und dieler fihrieb an 
den Photoarapden einen geharnijchten 
Brief, in welchem e3 hieß, daß die gqe- 
wünſchten Photographien aeliefert 
werden müßten. Herr Arnold zeigte 
den Brief ſeinem Geſchäftstheilhaber, 
beide lachten darüber und verwei⸗ 
gerten die Herausgabe der Bilder nach 
wie vor. Nun wurde Präſident Hi— 
ginbotham zu Rathe gezogen. Dieſer 
ſetzte ſeine Brille auf, las den mit Ar— 
nold eingegangenen Contrakt und er— 
klärte dann achſelzuckend, es ließe ſich 
nichts in der Angelegenheit thun. Herr 
Contey wird alſo ſeinen Catalog ohne 
die gewünſchten Illuſtrationen er— 
ſcheinen laſſen müſſen, wenn er dieſel— 
ben nicht dein anderen für eine hohe 
Summe abfauft. 

Wenn ji die Parteien nicht auf die 
eine oder die andere MWeife einigen, 
dürfte die Gefchichte noch recht viel 
Staub aufwirbeln. Schon jett heißt 
es, daß der mit Arnold abagejchloflene 
Sontraft nichts meiter ift, al3 die in- 
direfte Schaffung einer Sinecure und 
Goldquelle für den . obenermähnten 
Sohn jenes hohen Ausstellungsbean- 
ten. Dieſer ſowohl, als auch Herr 
Arnold erhalten als Weltausſtellungs— 
Photographen je 82000 jährlich und 
20 Procent der aus dem Verkauf 
photographiſcher Aufnahmen erzielten 
Summen. Die Ausſtellungsbehörde 


| tet der Eontract 
ı Herr Unold und fein Iheilhaber qu= 
ten Grund, es 


jtrömten | 
| die noch) vor nicht langer geit den fchnei= 
digſten Regimentern der alten Welt an- 
| aebörten, machten gejtern ihr Erjcheinen 
i al zul ı in Buffalo Bills großem Lager, 
jen. Man zahlte für dag Brivilegium, | 


| türlich auggedient), und 
| einem Lieutenant Namens Kichter bes 


Sadjon | 


| tödtet iſt, 
werden. 

lag waren es 11,187 Berjonen, welche 
ihren Obolu3 den „Eerberufien“ an | 
überlies | 
| liche 
auf | ? : 
| len, dem Waftfermangel abzubelfen, uns 
| ter welchem jeßt 
| Bullman, Rojeland und den im außer: 
Geld“ ift die Lolung bei Allem, mas | ten Süden gelegenen Wards zu leiden 
Stoff | haben. Die Pläne für diefe Arbeit find 
| Jchon von dem jegigen jtädtifchen ns 
| aenieur und Sommiffär für öffentliche 


herauszuſchlagen verſucht.“ et: ER 
| zu ermoalicgen, Joll ein 24,000 5uB lan= 





Die ‚Abendpof“ | 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


3. Jahrgang. 


Dr z 
| bat fammtliche Apparate und Mate 


rialien angefcpafft und alles, was bier 
photographirt wird, fann nur unter 


‚ eusdrüdlicher Genehmigung desHerrn 


Arnold verpielfültgt werden. So laus 
und folglich Haben 


lächerlich zu finden, 
nn Herr Konten oder jonjt Jemand 
n ihrem ‘Profit theilnehmen will. 
Der Eintritt in den Jadfon Bart 
pird betanntlich auch nach der officiel- 


} 
| len Eröffnung der Weltausitelung nur 
ı 50 Eents foften, beiläufig dicHälfte des 
| Eintrittögeldes zur letztenPariſerWelt— 


I 


' eusftellung. Dafür fann man Alles je- 
i ben, 
| folgerden Ausnahmen: Die Ruinen der 
| Hlippemwohnungen in Colorado, 


was überhaupt zu jehen ift, mit 


das 
Lager der Estimos und das Maday'- 


| iche Spectatorium. Ferner erfordert die 
| Befihtigung 


Midway Plaiſance eine Extra-Ausgabe. 


der Herrlichkeiten am 


Eine Abtheilung ausgeſuchter Reiter, 


dicht 
an den Grenzen des Jackſon Park. Es 


ſind deutſche Uhlanen, Engliſche Lan— 
ciers, Koſaken vomKaukaſus, Lanciers 
von Mexico, 
und Beduinen aus den Wüſten Afrikas. 
Alle dieſe Leute ſind in die Uniformen, 


Franzöſiſche Chaſſeurs, 


die ſie beim Regiment trugen, gekleidet 
und bilden ſelbſtverſtändlich den Gegen— 
ſtand der Neugierde der Beſucher des 
Lagers. 

Die Uhlanen ſind vom Potsdamer 
GardeGarde Uhlanen Regiment (na— 
werden von 


fehligt. Ihre Lanzen ſind 14 Fuß lang 
und reiten können ſie, daß unſeren ein— 


heimiſchen „Sports“ beim Anblick ihrer 
Käünſte ganz 


u | wird. 
Die einzige Nuznahme made | 


mwunderlid zu Muthe 


Hehnliches läßt fih au) von den 


| übrigen Mitgliedern der Abtheilung ja» 
| gen und es ift gar nicht zu bezmeifeln, 
| daß fich 
ı tüglih Iaufende von Bejuchern mens 
| den werden. 


nah „Buffalo Bil Camp“ 


— — — — 


Panit im La Salle Str.⸗Tunnel. 


Heute Nachmittag lief am ſüdlichen 


ein Kabelbahnwagen vom Geleiſe und 


demolirt. Zugleich gingen ſämmtliche 
Liter aus und eine großartige Panik. 
entitand. Ob Jemand verlegt oder ges 
fonnte noch nicht Fejtgefteilt 


ee 
Neue Waſſerwerte. 

Dem neuen Commiſſär für öffent— 

Arbeiten, den Carter Harriſon zu 

ernennen bat, wird die Aufgabe zufal— 

von 


die Bermohner 


Arbeiten entivorfen Morden. 
Um eine bejlere Wajlerverforgumg 


Ü 


worden | ger Yand-ITunnel von der 68. Str. bis 


zur 99. Str. und Cottage Grobe Ape. 
erbaut werden. Der Tunnel an der 68. 


| Str. joli verlängert werden und an der 


99, Str. und Cottage Grove Ave. ſol— 
len neue Bunpmerle errichtet werben. 


| Die Koften hierfür find auf $681,000 
| veranschlagt worden. Der Urheber Dies 
| jes Planes ift Ald. O'Neill 
34. Ward, der in einer Sigung 
| Stadtrathes die Annahme einer Orbis 
| nenz erwirfte, die eine beffere Wafler- 
| berforgung des genannten 
ı verlangt. 


der 
des 


von 


Diitrittes 
Der Blan wird als ein quter 
bezeichnet und mit wenigen Abänderuns 
gen zur Musführung fommen. 

Es fragt ih nur noch, woher das 
‘Seld für die Ausführung Diefes Pro- 
jeftes genommen werden joll, zumal, 
da im Jahres=-Budget über‘ die für 
MWaflerwerfe ausgeworfene Summe 
ion andermeitig verfügt wurde, 

Der ftädtifche Ingenieur Geraldine 


ſprach ſich jehr mißbilligend über das 
| ganze Wafler-Shitem der Stadt aus. 


Die porgenommenenen Vergrößerungen 


| und Ausdehnungen der Watlermerfe,“ 


meinte er, entiprechen ftetS nur für den 
gegenwärtigen Bedarf. Seiner Anficht 
nad) jollte die Stadt ein Syitem erhal- 
ten, das im Stande tit, jo viel Waffer 
zu liefern, als die Stadt je, bei ihrer 
denkbar größtenVergrößerung verbraus 
chen kann. 


Erſchoß ſich. 


Der Schwede Peter Larſon beging 
heute Vormittag um 10 Uhr in der an 
der Racine Ave., nahe Roscoe Str. be— 
findlichen Steinhauerei Selbſtmord, 
indem er ſich eine Kugel in die linke 
Bruſt ſchoß. Mehrere daſelbſt beſchäf— 
tigte Arbeiter fanden ihn ohnmächtig 
und aus einer großen Wunde blutend, 
auf der Erde liegen. Das Leben war 
noch nicht ganz entflohen und ſie be— 
ſchloſſen deshalb, ihn ſo ſchnell, wie 
möglich nach ſeiner Wohnung zu brin—⸗ 
gen. Schon auf dem Wege dahin gab 
der ſchwer Verwundete ſeinen Geiſt 
auf. 

Der Verſtorbene war 28 Jahre alt, 
verheirathet und wohnt mit ſeiner Fa— 
milie in dem Hauſe No. 1520 Otio St. 
Was den Mann zu der ſchrecklichen 
That veranlaßte, iſt noch nicht bes 
tannt. 





— Sam 


iſt der Ichte Tag des 


— Großen — 


ahres herkunſs. 


diene Bargnins für Morgen. 


Kinder Jachels 


ED —— — ——— EEE TEE FT ET 


| 
| 
—— 
| 


Norddeutsche Lo 


Begelinägir e Dojo Darıpicifffa rt von 


Baltimore nadı Bremen 


durch die bewährten neues Poldampier eriter Einjje: 

Darmitadt, Müschen, 

resden, Oldenburgs/ 

Gera, Stuttgart, 

Karlsruhze, Weimar. 
Abjahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 

jeden Donnerfing. 

Sie obinen Stahidamipier fiıd jammtlich wen, don 
borzügtichiter Yauart uud ın allen Iheilen bequem 
eingeiichtek, 

Yange 415-435 Aub. Breite 48 Fuß, 

Electriſche Beleuchtüng it alten Rä..meit. 

Auf die Bequemtichteit und Bentilation dr 
Miu fir Zwiſchendeds-Paſſagtere iſt bei Einrich⸗ 
tung uud As iung dieeſer Dampfer eben falls beſou— 
dere Sorgfalt verwandt. 

Beitere Austunft ertheilen die General⸗Agenteni, 


A. Schumacher & Co., 
6. S. Gay 3tr.. Baltimore, Md. 


3. Wu. Efdenburg, 
104 Fifth Ave., Chicazo, Ills. 


oder deren Vertreter im Yılande. Slmzlj 


Alktien — 85 jede. 
La brange & Land Impron.Ass n, 


(Kapital’%100,009.) — 20,000 Aktie & 5.00. 


TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Kapital: $1,509,000.) 


Die: Gejelipaft controlirt 153 Ader in unmittelbarer 
Räre der nen Boritadt Ya Brange au der idealen 
BOQOQEiſenbahn. 41 Züge ha teil in Ya Srange. 
Fahrt vom Union: Depot nad Ya range dauert 
Ipeniger als erne halbe Stunde Dikig neichägt 
werben Diele Aklien darch dei Berfauf der Bauitellen 
ungefähr 400 Procent Gewinu erzielen. Gine Prits 
fung des Bigenthunmg® und der Pläne wird dies zwei— 
fellsz beweiſen. Ber Truftee gibt die Aktien aus 
— Nerzeichnnet Diejelden, empfängt und zahlt @el- 
MWenen qenauerer Ginzelheiten 

— he 4 Grauge Kaud en» Jmprovement 
MAiin., Bimmer 504 100Wajtlinaton Str, lalı 


Eine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 


$175 bis S250. 


eine ‚Sinfen beredinet. — Zahlungen $10 
Badr, Reit 1 Dollar die Bode. 
Befigtitel mit jeder Lot. 


Einh 
tc., 
* & —— Divifion der Ghicage uud 


Rorshiveitern Gifenbahn. 


wende mau fi | 


I 


| Depct? ent 


| New Onkeans Roitzug 





I 


| NewüDrleand 
| Kanfalee & Bloomington Baflagier- 


| _ Bug 
| Simar & Lham aigu. 
| Nodiord, Dubuaue, 


it eine Gtabt yon 3000 Eimwobner, bar | 


Hegt nur 15 Meilen vom | m drord Baklanierzun 





AusurNenen täglig und Gonntagd um 2 Uhr * | 
iu | 


DELANY & PADDOCK, 


R15 Searborn Str., Rimmer 34 nnd 35. 


=BRIK= 
ab für Fabriken frei! 


Sch und troden. 


i 

f ü Rortbweftern | N i 

Die neue Frabrifitaut cu der Be 25 — 3 — 
Lalahette Aeccomodation... 


und: Dir, Wisceuſin Eentral⸗ 
Eilenbainien,.. 14 Meilen vom Ceurthaus. 
emmitind beichet Euch, jettt das Laud. 

Sotleu 8200 und autwärts. 
SKreibt für Weltausſtellungs-Souvenirz und Karicu. 
BROCK LAND ASSOCIATION. 
Wm. $. Young, Secr., Home Insurance Bidg. tözint 


Schußperein der Hausheſihet 


gegen fchledyt zahlende Miether, 


371 Larrabee Str. 
ae Sievert, 3204 Wentworth In. 
Zerwilliger. 794 Milwaufee Ave. 
su) l M. Weiß, 614 Racine Ave. 
WU. Stolte, 3254 &. Halfied Str. 


.. Duos... 


Deutſche Rechtsbureau 


befindest ich jet in Ver Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalteSt. 


Erledigt: Grbiha'tsfadhen, Bilimadıten, 
und ale — — 
B. Kcmpi, Eonju'ent. 
1476, bio 


Sonntagh alien bis E Abe. 


"Regtsanwälte. 


‚Max Robinson, 
sAttorney-atLaw. 
Room 45-119 & 121 La Sale Str., Chicago. 
En ERDE mifreno 


Jomn L. Ronerns, 


Goldzier & Rodgers, 


Rechtsanwälte, 
Zimmer WIEAL Metropolitan ®lod. Chicago 
rn Randoipb und La Safe Str. 


6; KER, früber Staatsanwalt. 
”. — Jahre lang Hujd-Ztoatdanmwalt 


‚LÖNGENECKER & JAMPOLIS. 


QAumälte, 
— Rn 2136m 


T. 
— 


ang — 


— 


bis Chitago. 


| 


| Rodtord & iFreepori baſſagier zug. .; 
ı Rodford & ; 


NACH DER 


BESTE LINIE 


BACIFIC- 


Vier Züge Täglich 


————— —— 


At i 
Ba SIE We un — 


A 


Eifenbahn Jahrplane. 


— Ceutral⸗Eiſenbahn. 


eni Fuß de r9. Str. Tidet-Office: 


werben. 


VON 
si 3 OR 
LVN 
2.50 V 
8.35 B 
86 N 


Chicago & New X waus — 
Chicaão Reiphis. 
Et. Loms Siamond Goeeiai. 


—A Teras Groreh. N, 
$£ Wiemphıs Grvreß.. 


i 5 VUN 
Siour City & 
Siourx Faulls Schuellzug 
Rockford. Dubuque & Sibux City. ‚all. 35 N 
1 LION 
* 4. 55 N 
reeport Tryrce * 8% 
Dubyaue & Noctford Expreß. 
aSamjtaqg Radıt.nur bi? Zub: aque. 
Sountags. Sionz Eity bis Dubugue ; das 


tag 


4 | fich täglich und die Gänge der 
lis 


97 


Fuß der Yafe Et, am zu der 22. Str. und 
194 Glarf Str. | 
Büge nad) dem Weiten nrülien an Yafe Str. bejtiegen 


glich, andg, 
von Dub. 
ITäyliy. *Täglich, ausgenommen Sonne 


20ja,1j 


Mououn:Noute, 
| Devot: Dearborn-Station. 


ZTirtet-Offices: 
F —— 1892. Abjahrt 
SndiananoliS und Einctunatt „Ihe, 
Veldet 
— und Einciunatt „ ie 


Refcpette und Louispille . 


* Ale Züge tüglin: 


2. 
232 


Clart St. 
und Auditorium Hotel. 


Aunkunft 


rie:Kinie (&hicago & Erie Eh 
ſenbahn.) Tictei-Offices: 245 5, 


Er Einf Str.. 
YES Ede Fourth Ave. 


Rem York. Bofton &i_ 
Rıundelphin Et.. 
Pr 5 = Bet. Kun. 
; 2ima, Marion unbus ih 
een S Buffalo Beit. Kum ... 
oxth Judſon Accon odation 
re unser & Buffalo Durch. Er.. 
th. $ Undgenommıen ce 


Baltimore & Ohis. 


Frarborit » Station, Bolt 


i 


AR 


J 


Bahnhöſe: Sraud Ceutral Paſſagier⸗Station. ſowre 


Ogden Ade. Stadt · Ofſicen 193 Clart Str 
Keine extra Fahxpreiſe verlangt auf 
den. d. & D, Siwited Zugen. Abfahrt 
Local t 6.0583 
New York und Wafhington Belt, 
buled Kimi 
New dert, elbiikton ı und Pitt 
burg Neftübuled Unmıted. 
Pittabug — — Air, 
bug N F S 
Nadıte 
'-i + Ausgenommen Sonutage. 


Sis eonſin — — 
hfah 

et. Pau Deinneapolis & Pacific | * BATN 
7. ———— e.2 
Q un * 5.47 \ 
ne is 810.45 N 
18 und Gau Glatre Er.. — f 8.00 B 
Srareß "ON 


Bi 
ie. 


di. 
Wlonte 


“+ 


Ankunft 
6.40 N 


*10.108 * ISIN 
+11.558 


Ban 
a x a 
BSHSHE 


ee 
— 


8 
—2 


Shicago & Gajiem Irinois⸗Fiſenbahn. 


Zidet: 
und amt Bo 

Taalich. ugen. ze Abfahrt 
Terre —* und Edans ville 5 800B 
Ferch ute uud ponänifle .. "10.20R 
sie & ——— Limited — 

Soodlaud uud Atti⸗ —— Ü 
Blorida “antted.. ** — 


2252 
— 


*400 R 


ced: 204 Elärf Str. Auditoxium Hotel 
ievs Depot, Dearboru uud Bolf Str. 


Ankunft, 


! fommenen Doppeljelbitmordes, in mels | 
| gem 
| Marie Weber, 
| Die 


= 


LT > 


Rnöpſſchuhe ſür Dumen, 
Afrikaniſches Glace— 
Leder, Opera und Hobe⸗ 
Zehe, 
ein $5.00 Schuh; 
morgen für 


Münner-Schufe— 
Heuer Proce5 — Satin 
Ca — in Schnür und 
Cougreß⸗Facon — regu— 
lärer 83.00 Werth; 
morgen für 


ol 


Damen Tan und Ruflel 
Irford Tirs— 


Handgemendet, 
eine 82.00 Waare; 
morgen für 


Schu-Schahe 

für Kıraben und Mäd— 
Paar 
Jahres: 


chen — \edes 
garantirt; 


Derfaufspreis . 


Eine Tragödie in Athen. 


Die griechiſchen Blätter ſind angefüllt 
von Details und ſentimentalen Schilde- 


rungen eines romantiſchen, hier vorg ge⸗ 


ein Mädchen, 


für 


junges deutſches 
welche als Bonne 
im 


kleinen Prinzen 


Hofhalte angeſtellt war, die Hauptrolle 


ſpioelte. 


Auf ihren Spaziergängen, 


welche Frl. Weber täglich mit den klei— 


nen Prinzen und einer Amme unter- 
nahm, fiel ihr ein junger Grieche von 
gefälligem Ausſehen, Mimikos mit Na- 


Mädchen zu heirathen; vielleicht wirkten 
nationale 
begann mit Marie von der 
| au reden. 


Züge Aofahrt Ankunft | 


| jpitale 


men, auf, der Fichtlich ihre Nähe Tuchte. 
Mimitos, Der eben Die 


Liebes⸗ 


welches trotz der 


aus⸗ 


Sie ſahen 
Akropo— 
waren die einzigen Zeugen ihres 
Liebesglückes; ein hohler Baum im kö— 
niglichen Garten, zu welchem Marie 


Leidenſchaft ermangelte. 


ihrem Geliebten den Schlüſſel verſchafft 


hatte, nahm ihre Correſpondenz auf. 
Mittlerweile war Mimikos als 
das Heer eingetreten und dachte an die 
Zukunft. Er ſelbſt war arm und 
konnte nicht darangehen, ein mittelloſes 


mit — kurz er 
Trennung 
Seltener erſchien er zu den 

woran allerdings 
Dienſt im Militär— 
gehabt haben kann. 


Vorurtheile 


inmenfünften, 
Iheile fein 
Antheil 


Zuſa 
sum 


| Marie nahm ich diefe Wendung außer: 


| Spaziergang auf d die Afropolis 
| unterwegs einige wilde Blumen, 
Miüchter die zur Höhe des Bar- 
umd | 
nachdent fie in der | 
Ichwindelnden Höhe von der Welt Ab- | 


ı ich vom Y 
| thenon führende Treppe öffnen 
| ftürzte fih dann, 


ordentlich zu Herzen, und als jte cinfab, 
dai fie den Geliebten nicht bejigen 
fönne, faßte jie den Entſchluß, zu ſter— 
ben. Wie gewöhnlich machte ſie den 
s, pflückte 


ſchied genommen, in die gähnende Tiefe. 


lebend, trafen ſie 
Wächter an; ihre linke Hand hielt 
krampfhaft die Blumen an die Bruſt 
gedrückt. Man ſchaffte ſie raſch in das 
nächſtgelegene Militär-Hoſpital, 
gerade — Mimikos Dienſt hatte. Es 
gab eine erſchütternde Scene und in den 
Armen des Geliebten, mit dem man ſie 
allein gelaſſen hatte, 
Geift aus. Mimitos folgte ihrem Be- 
gräbnijfe, dem eine ungeheure Menjchen= 


menge anwohnte und zu dem die Köniz | 
gin, die Kronprinzeifin und die deutiche | 


Colonie Kränze geipendet Hatten, wäb- 
rend der Prediger des Königs 
Irauerrede hielt. An der darauf fol- 
genden Radt Io Hd Mimilos eine 
Kugel durch die Bruft und war auf der 
Stelle todt. uch fein Begräbnik war 
impojant. Man verjentte ihn wenige 
CS hhritte von Marien? Grab in die Erde. 
Gin Kamerad des Mimilos nahm einen 
der geipendeten Kränze ımd legte ihn 
auf Mariens Grab; ein Anderer zerriß 
den legten Brief des Mädchens und ver- 
jtreute die 
bern. 


Die Liebe und der Wein, 


„D worü⸗ 


ber die Poeten ſo viel zu ſagen wiſſen,“ 


bemerkte kürzlich ein Naturphiloſoph, 


„ſind zwei verſchiedene Arten von Be— 


it Di 


raufhungsmitteh e eine macht da3 
Herz, Die andere den Kopf jchiwer!“ 


— Eine ſchöne Sopraniſtin (zum Im— 
preſſar, nachdem ſie eine Probe ihres 
Könnens abgelegt): 


Impreſſar: 
gentheil!“ 

— May: „Warum trittſt Du Deine 
Reiſe nach Europa ſo früh im Jahre 
an?“ — Grace: „Ich habe gehört, daß 
die Einwanderung von Paupers verbo— 
ten werden ſoll und möchte vorher noch 
einen Baron von altem Adel heirathen.“ 


‚81.25 } 


föniglichen | 





mediziniichen | 
Studien vollendet hatte, fand ſchließlich 
Gelegenheit, ſich dem ſchwärmeriſch ver- 
anlagten Mädchen zu nähern und es 
‚ entipann ftch zwilchen ihnen ein X 
| verhältnig, 
| Reinheit, welche es bis zu Ende 
| zeichnete, nicht der größten Gluth und | 


ftrengen | 


Arzt in! 


von Profeſſion. 


ließ | 


- — Nachmittag v 
Mit zerſchmetterten Gliedern, aber noch — — 


die herbeieilenden 


| doſt 
u den Poftclert vor die Ihür 


hauchte fie ihren | im Wagen fohlug auf das Pferd ein, 


daß es in bollem Gallop davonjagte. Morgue gebracht. 





Die | 


Stüde über den beiden Grüs | 
üde eiden Gr Schnei dergeſchãft, ſetie fih aber nor 


| einiger Zeit in den mohloerdienten Ru- 


„Run, denken Sie, | 


meine Stimme wird den Saal füllen?“ | Mochren erjticdie gejtern in dem Koit- 


„Ich befürchte das Ge= | 


—Samflag— 


Anabe: 
Halten 


Shirt Waiſt. 

Front und 
Nücten, 

werth 90, 


mo:gen fir 
22 


2200 do»pellunäpfiae 
Fyrühjatirz = Anzüge 
für Ansbden, Größe 
4—i4 Jahre sanch 
jcothhepiot3. „raqt 
nad) Partien. 3288“, 
ein B.09 Kleidungs⸗ 
ſtück morgen für 


82.48 


Knaben Kilt Anzüge, 
aus wollenen und 
deutſchen waſchbaren 
Stoffen, werth 83.00 
bis 84 00. Samſtag 
Verkaufspreis 


51.98 


Knaben Fancy 
Kapren, 

15 verjgicdene Mus 
fter zur Auswahl, 
werth $1.00, 
morgen für 


49e 


Frühjahrs-Anzüge 
fir Männer, 
ſchwarze, braune und 
aeniichte Eher — 
ein 0.09 A 349 


morgeı für 


57.50 


Feſte urrd Bergnugungen. 


Schleswig-Holſteiner 
Sängerbund. 

Morgen Abend häli der „Schleswig— 
Holſteiner Sängerbund“ in Yondorfs 
Halle, Ecke der North Ave. und Halſted 
Str. ſein zweites nn ab. 
Das für dasielb: en me Programm 
bejteht aus Eoncert, Theater und Ball. 


| Zur Aufführung gelangt „Buur und 
Lebensbild aus der zeit der ! 


En 
en bungSchleswig-Holiteins im‘ahre 

848. Daß dad Felt einen gemüt tölichen 
nehmen wird und daß San— 
ges= und Mujikfreunde einen gemüthlt- 
chen Abend verleben werben, dafür 
Lürgt der guie Same des jeltgedenden 
Vereins. 


Südjeite- Turnge 
Das diesjähriae Frühjahr 


meinde. 
s⸗Schau⸗ 


iurnen der Südſeite Turngemeinde fin: 


det amSa:nitag, den 22.Mpril, infgreis 
bergs Halle’ statt. Das Arrangements- 
Eomite entwidelt jchon jeßt eine rührize 


jiht zu einem Erfolge zu machen. 


— — — — 


Wo iſt Frau Sturm? 


In recht unangenehmer Lage befin- 
von Orlearz 


det ih Earl Sturm, ein Steinhauer 
Geitern 
an, um feine fyrau zu fuchen, die 14 
Iage vor ihm Deutichland  verlaffen 
hatte. Sturm ift fehr um den Aufent- 
balt feiner „beileren Hälfte“ beiorat, 
zumal er ihr al’ fein erſpartes Geld 
anvertraute und er jetzt mit leeren 
Händen, allein in einem fremden Lande 
daſteht. Bis geſtern Abend war es 


kam er hier 


iſt der letzte Tag des 


— Großen — 


Jahres- Verkaufs. 


Niere Bargains für Morgen. 


Eisen 


| 


am nächſten Sonntage 


vor. 


trefflich 


Criteriou⸗ Theater. 


Beute als Abſchieds⸗ Vorſtellung: 
„Drei Daar Schuhe.“ 


Zum legten Male in diefer Saifon | 
| ging gejtern Abend im Griterion-Thea- | 
bon Strauß | 
| „Diefyledermaus”" über dieBretter. Das | 
| Etüd ift trog mander. Unmwahrfchein- 


ter die reizende Operette 


Iicheiten reich an fomifchen Situatio- 
nen und anfprechenden Scene, Die ihre 


| Wirkung nie verfehlen werden. DasPu- 
ı blitum fargte darum auch nicht mit 


| reihen und mohlverdientem Beifall. 


Frübjahrs » Anzüge 
für Kuaben, 2Stüde, 
hüpiche Muiter, 
Grögen 4—14 Jahre, 
zequläre 22.50 bis 
3.00 Werthe, mor: 

gen für 


81.25 


Knaben Jeriey =» Ans 
züge, aroße Matros 
ſen-Kragen, hübſch 
beiegt, werth 8.09 
bis 86.00, 

morgen nur 


82. 89 
1000 Paar 

Rniehoſen 

für Knaben, 


werth $1.0I— 
Morgen mir 


59€ 


Sarge Sojen : Ans 
züge für Knaben, 
ichwarze und fach 
Cheviot3, Größen 12 
tis 15 Jabre, werth 
83.00--$10.00— 
Verkaufs» Preis 


in ms 

55.00 
Frühjahrsüber: 
jicher für Männer, 
Kerieyg und Mel— 
tons, im neneiten 
Schnitt, überall für 


815 dert auft; 
&7 Epreis 


I 
J 
Ai) 


tie 


Thereſe Leithner-Gaſtſpiel im Gris- 
terion⸗Theater. 

Wie ſchon erwähnt wurde, 
im Criterion— 
Theater ein auf zwei Wochen berechne— 
tes, höchſt intereſſantes Gaſtſpiel. Frl. 
— Leitner, dem hieſigen Publikum 

om Poſſart-Gaſtſpiel her 
— iſt das hervorragendſte Mit— 
glied des Enſembles und wird von vor— 


trefflichen Schauſpielern aus NewYork 


und St. Louis unterſtützt. Den Thea— 
terbeſuchern ſteht darum eine Reihe ge— 
nußre icher und intereſſanter? 
klaſſiſchen Stücken beſtehend, iſt vor— 
zuſammengeſtellt, 


heit finden, in mehreren ihrer Glanz— 


| rollen ihr großes jchaufpielerifches Ta- | 


' und als D 
| aroße Grfolge erzielt. 
Thätigfeit, um das Felt in jeder Hin- |; Jahren wurde fie von Herrn Amberg | 
| für das New Vorfer Theater gewonnen 
und wurde bald der 


aller 


lent zur vollen Geltung zu bringen. 
Die geniale Künſtlerin 
den beſten BühnenDeutſchlands gewirkt 


Darſtellerin erſter Heldinnen 


erklärte L 
dortigen Theaterbeſucher. Das 


Gaſtſpiel wird am Sonntag mit der 


Aufführung von Schillers „Jungfrau 
| ” eröffnet werden. Die Ti= | 

telrolle fiegt in den Händen von Frl. 
größten | 
Der Krönungszug | 


Zeithner, und fol eine ihrer 
Glanzrollen jein. 


ı wird ein großartiges Bühnenbild fein, 


‚ an dem über 150 Perfonen betheiligt | 2 


ı find. ALS artiftifcher Leiter der Gefell- 


ı ichaft fungirt 


Theaters 


ihm noch nicht gelungen, ſeine Frau zu 


finden. Leute, die den Aufenthalt der 
Frau Sturm kennen, würden dem 
Manne einen großen Gefallen thun, 
wenn ſie Nachricht 
Str.-Siation fenden würden. 


Eine Foftitation beraubt. 


Die PBoftoffice an Daden Ane. und 
Congreß Str. wurde am Mittwoch 
zwei Männern um 
845 in Baar und eine große Anzahl 
Marken beraubt. Gegen 4 Uhr fuhr 
ein leichter Wagen an der 
bor; der eine ber beiden Injafjen rief 
und ber= 
mwidelte ihn in ein Gefpräch, während 


ı der andere fi) in das Gebäude begab 
Der Dieb | 


und den Raub ausführte. 
lief darauf eiligfi davon und der Dann 


‚sn einiger Entfernung hielt der Füh- 
rer an und lie feinen Begleiter einitei- 
gen. 
in großer Geſchwindigkeit davon. 


Jacob Becer geſtorben. 


Geſtern ſtarb in ſeiner Wohnung, 
No. 567 N. Wells Str., Herr Jacob 
Becker, ein alter Anſiedler unſerer 
Stadt. Der Verſtorbene, ein gebore⸗ 
ner Heſſen-Darmſtädter, kam 
Jahre 1850 nach Amerika und wohnte 
ſeit dem Jahre 1853 in Chicago. Er 
betrieb lange Nahre ein einträgliches 


beitand. Herr Beder hinterläßt einen 
und fünf Töchter. Die Beerdigung | 
findet am Sonntag ftatt. 


—.— — — 


* Herr Julius Wegmann und Frau 


ſind geſtern zu einem mebrmonatlichen 
| Befuche nad Europa abaereift. 


* Der 55 Yahre alte Pole John 
baufe No. 1801 47. Str. an einem 
Stüde Fleifh, das ihm in der Kehle 
ftedfen blieb. 


* Che Sie Jhre Tidets —* Orten 
im Oſten kaufen, ſprechen Sie beim 
Stadt⸗Ticket⸗ Agenten der „Nidel 
Blate“ vor 199 Elark Str., Chicago, 
Su. 10,14 


an der Iheaterfaffe 
Muſikaliengeſchäft im Echiller-Gebäude | 
| zu haben. 
nad) der Harrifon | 


leans. 


Herr Carl Waldemar, 
Mitdirektor des St. Louis Germania— 
„dem ein vorzüglicherRuf vor— 
angeht. Reſervirte Sitze ſind ſchon jetzt 
und in Dettmers 


Der Spielplan für die 
iſt der folgende: 

Sonntag: „Die Jungfrau von Or— 
8.“ Montad: „Maria Stuart“. 


Dienftag: „Die Cameliendame.“ Mitt— 
woch: „Die Bluthochzeit.“ Donnerſtag: 


„Die Jungfrau von Orleans.“ Frei⸗ 


‚tag: „Fauſt.“ Samſtag Matinee: „De— 


borah“, Samſtag Abend: „Marianne, 


Station | 


| Die Leiche wurde nach der 


ein Weib aus dem Volke.“ 


Gejtrige linfälle. 


Emma . Lee, von No. 1729 Weit 
23. Str, 
oe. von einem Zuge der Burlington- 
Bahn überfahren und fofort getödtet. 
County⸗ 


In der Betrunkenheit fiel geſtern 


| John Rafferty, von No. 307 N. Frank⸗ 


Beide fuhren dann gemeinfam | 


lin Str., au5 einem Fenfter feiner 


| Wohnung und erlitt dabei einen Bruch 


| feine? 


| und Mabafh Ave. fiel geitern 
| Gravsd von einem Kabelzuge 


linken Beine2. 
An der Ede von Randolph Str. 
Frau 
und 
erkitt mehrere VBerlegungen am Fopfe. 


| Sie wurde nad) ihrer Wohnung, No. 


im | 
| aeftern bei der 


1627 Wabafh Ave., gebradit. 
Martin Grufen, ein Anitreicher, fiel 
Arbeit von einem Ge- 


| rüfi, dag an dem Neubau, No. 4102 


ı erhielt erhebliche 


ı gebracht. 
Sohn, den Hilfsfberiff Fred. Weder, | kun 


| 
| 


Drerel Boulevard, angebradt ift. Er 
erlehungen und 
wurde nad) dem St. Lufas-Hofpital 
Grufen wohnt in 
Haufe No. 1717 Wabaih Ave. 
Der 35 Jahre alte Jrländer En». 

‚Butler fiel geitern an Halfted und Late 
Str. bei der Arbeit von einer Leiter 
und verftauchte fi die rechte Hüfte. 


* Benubt die „Nidel Plate“ 
Chicago nad) allen PBuntten öftlich, 
Direct nad) New Mort, Philadelphia, 
Boftor und allen Punkten in Neu- 
England. 10,14 


* Der Er-Aldermann der 21. Ward 
Sohn Reich hat geftern dem Straßenju- 
perintendenten Burke feine Refignation 
als VBormann im Straßen-Departe- 
ment eingefchict. Diefelbe wurde ac- 
eptirt, 


bon 


| An Stelle der leicht 
|| Betty Dambofer hatte Frl. Margarethe | 
| Richter Die Hauptrolle der „Rojalinde“ | 
übernommen und entlebigte fich ihrer | 
Aufgabe in recht gefchieier Meife, wenn | 
euch da& muntere und fefche Spiel, mo: | 
mit Frau Damhofer die Zufhauer un: | 
| wiberjtehlic; zu paden. verfteht, vielfach | 

| vermißt wurde, Yu Frl. Gallus al 
I „Adele, 

‚ und namentlich Herr Emil Thomas ala | 
„Scähließer Frofch“ jpielten ihre Rollen | 


| 


| freulicher Weife ein bejferer, 


ag 


beginnt | 


rübmlicft | 


Abende be⸗ 
Das Repertoire, hauptſächlich aus 
ſtellung eine zufriedenſtellende 
und Frl.“ 
Leithner vor Allen wird darin Gelegen- 


bat früher an 
V9: mehreren | 


Liebling | 


wegen 


erſte Woche | 


ai geitern an Willard | 


dem | 
| ritern Distag und bemie Korit zuging: 





“uc 


Herr Alfredo als „Eilenjtein“ 


bortrefflih und mit voller Hingabe. 


Dagegen fhien-Herr Greven nicht recht | 


Disponirt zu fein. Der Befud) war er- 


Abend vorher. Heute wird al$ Schluß: 


veritellung die beliebte und befannte | 
Geſangspoſſe „Drei Baar Schuhe“ zur 
' Aufführung gelangen. 
| Thomas Damhofer mieber 
Glanzrolle der „rau Schuiterin“ mit- 
| wirfen wird, fteht den Theaterbejuchern | 
ı ein höchft genußreicher Abend bevor. | 
| Die talentvolle Künftlerin wird dann 
ı Gelegenheit haben, 


in 


noh einmal 
Spiel und ihre 
zur Geltung zu 


—— natürliches 
klangreiche Stimme 


| | reiche Stimme zur vollen Geltung zu | 
Das Pudlitum aber wird fich | 
| Hoffentlich der vielen 
Stunden, die ihm während des viermö- | 
chentlichen Gaſtſpieles geboten wurden, 
dankbar erinnern und das Haus 
auf den letzten Platz füllen. 
ſchaft begibt ſich von hier nach St. 
Louis, wo ſie zwei Wochen zu verweilen 
gedenkt. 


bringen. 


bis 


Die Geſell— 


— 


Hepuer⸗ Tye ater. 


Am nächſten Sonntag gelangt auf 
dieſer Bühne das bekannte Schauſpiel 
„Precioſa“, mit der vollſtändigen Ori— 


ginal-Muſik von Karl Maria v. We-⸗ 
ber, allen Geſäugen und Chören, zur 


Aufführung. Frau Sidonie Hepner 
tritt in der Titelrolle auf, die übrigen 
Partien vertheilen ſich auf die Damen 
Clara Lukas, Anna Loeffler, Linda 
Schmidt, ſowie auf die Herren Robert 
Hepner, Julius Loeffler, Guſtad 
Brand, Eduard Schildgen und Her— 
mann Lemm. 

Es iſt allen Beſuchern dieſer Vor— 
Auffüh- 
rung in Ausjiht gejtellt. 


— 


Schs von der Sorte, 


Der Beförberungsbienft auf der po- 
pulären Nidel Plate-Eifenbahn fol 
in Kürze bedeutend verbeſſert werden. 


Drei vollftändig ausgerüftete Bafja= | 


gierzüge werden jeden Tag bon Den 
beiden Punkten Buffalo und Chicago 
abfahren, mit Anflug an den zivi- 
Ichenliegenden Stationen, wie in den 
genannten Städten nach) allen mwidhti- 
gen Punkten. Der neue Fahrplan 
wird nächitens veröffentlicht. Holen 
Sie fi einen. 1 
—— 
Scheidnuaugsklagen 
Leodora A. gegen 
Charles gey 


: Garrie & 
: Orville 5. 


en folgende eingeht; 
Golvin, wegen Bert 
Schweiner, wegen6 
Did, tvegen Gra ! 
q B. Talman, wegen Ebebruchs. 
Tie folgenden Dekrete wurden b: willig st: Eerrilye 
ost, Morgan Graufamket; Unna von 
Tuniap wegen Sramiamkeit: Monie von Hariy 
wegen Rerlaffen!; Jobn om Selina 
Ghalifoxr, wegen Ghebrud; Guma von Nlat inet: 
mever, wegen Trunfjucht; Loriuo von John viß, 
wegen Graufamfeit: Deipkine von Asba WM. Angra: 
bam, wegen Verlaflens: Wtettie von John H. nd, 
wegen Verlaſſens: Ftank von Anna M. MiCormick, 
Verlaſſens; Emma dvon John Sinclair, wegen 
Milla von Aundrew Steen, wegen Ver— 


tour den geiter 


a 
von * In 
x 

rauf T 
U. HNavens 


Berlaffens; 


| laffens. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Holsende Heiraths⸗-Licenſen wurden in der Ortfle 
des County⸗Cletts anzgeiteltt: 


Bertha Roßdeut ſcher 
r, Margaret: Rogers 
—— Anna S; © 
tilia oß, & 


Sophie 


20, 18. 


1 
Ghrift — 30. 
a Eichmer, Edmund M ueller 3 
Ne inrad Wader, Annie Lub, 8, 21. 
Yoief Bakıle, Annie Beranopa, ?8 h 
Sobn Vengousti, Jofte Sztettman, 3,-. 2% 
William Han moud. a i 
Ar: oſeph 


ul - 
Joſeph Hebert, Gelina WRariniei 
zernard Schultz. Birdie Greenbanm 
ſch, Hattie Joſeyd. 31. 2 
— Schacfer, 27. 2. 
Ray Eesdy. 2. 34 
Rieras, 27, 24 
Annie Rein, Gl, 4. 
udland, Sulda Bonje, W, R. 
auit Sufta fion, Charlotte Rodberg, 34, 28. 
Sorus Wortenion, Hilda Johatjen, 32, 26 
—— Agnes Gocdibilt:, 3, 21. 
aıpbell, AUnmie MeRulto, U, 3 
ın, Marie King, 9, 8. 
elann, Ginilie Weich, 30, 3. 
3. Lucy Berman, 35, 3. 
Mi, Annie Karels 8, 2, 
Zipp, Margaret Bounds, 9, 18 
Trranf Karieberg, Gmma-Radleif, 21, 18. 
Benry Torgrrien, Gmwa,sgorsberg, 34, 3. 
John Breſchinstd. Auna Calit, 38, 3. 
Meter yufemls, Mary Victor, 3, 21. 
Lomis Scherter, Anna beffman, 2. 2. 
as —J sennie Grenauift, 3, 21. 
Lıps ie Tigeon, yramis Shiwid, 33, 3, 
Angı iſt Mueller. Statie. Diefeubah, 3, W. 
Jehn Glaß. Alnina Hihr, 21, 0 
werten Gipere, Warn Ioaroch, 21, 
Scene, Maggie rardo, 94, 
urich Katherina Arnold, 
Anna Seul, 24, 9, 
— Xrauer, Very Suls; 24; 19. 
zen Allen, Gftyer Jobnfon,; 9; 23. 
Gharie: B. Beirent, Emilie Fozpie, Rn 24. 
Kraut E. Nice, Annie Werd, 3, 22. 
Dice Fegftrom, Selina Garlion, 5 W. 
dann Buger, Pauline Binder, 33, 3. 


—— —— 


Todesfälle. 


rn * Strauß 


Rıhkchend veröffentiichen- fpir Die. Lifte der Deuts 


ten, über Deren Tod dent. Gefuun beitsamte yiviichen 


dobaun ‚Friede. Krüger, ZE Gonrmerctel Ave 
Ic ob Beder, 567 Weis St, I N 
Meter Yeddy, 3132 Wabafb. Are. 


Bau:-Erlaubsikiheine 


murden folgende ansgektellt“ Carl Freitag, zimeiliöd. 

5 letz, 153 Gdgriwpgd Une., £5%W: The Gon 

Anive-Fmetb, sweiliäd. Brid⸗ ic ce 

N HI Sedaiwid Sir. FIORTTIR der iab 

. dreiſtod. Brid⸗ Aaie — Beſemen 

viñon und Rodwell tr... 0 Joſ⸗ p A: — 

ine. Vrid:Store, 5759 Bra ve, 500; 

tel Leonard, vieritöd. Horel, Champlain und Gi. 

Etr., $E,00N: Wdolph Berger, zwaritöd. Brid:Wopn: 
haus und Zajement, &02° Burling Stt. 3350 


Dad groge Pubifum änt ih über Die 
Berbreitung eines Wlaties niht 1äuidrn. 
&8 bringt feine Anzeigen benjenigen Zeitum 
gen, wilde tyatiähli einen Araken Kirn 
freis yaden. Daraus es id. Daß Die 
„Wbenppoft‘‘ mehr Beine Anzeigen hat, als 
lie anderen deut GHicago® 
sufammen. 


nz 2 Men 


( 


erkrankten Frau ı 


ala am | 


Da auch Frau | 


ihrer | 


ihr | 


genußreichen | 
| raturen werben beiorut. 


tauiten Wagen. Abends offen. 








— 


uud | 


‚tie | 


— —— mens 


Rauſche 
Hülfe. 


Für verdorbnen Magen, 
Durdfall, Webeikeit 
und Schwindel nimm 


Avyer's Pillen 


bie beite 
rein⸗pflanzliche 
Hausarznei. 


Jede Dofis wirkt. 


Smadenerial sforderungen 


für Unfälle duch € Eifenbahı ien, Straßenbah⸗ 
nen, in gabriten u. j.w. übernimmt zur Cole 
leftion ohne Dorfchuf oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str 
(Oxford 2idg.) 


Wem € Sie Geld iparen wollen, 


Taxen Sie Idre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


nud Haus ˖ Ausſtattungswaaren, von 
Strang & Smith, 279 3,282,W- Me 
Deutiche or ua. 16apl3 

65 baar ud 5 miountlıg anf 350 wertb Möbeln. 


eier: -agen: Zabrit. CHASs. 

T. WALKER & co, 1,30 Of 
Mori; vr. Yiütter fanit_ Sure Kin» 
derwagen in dieſer billigſten Fabrit Chi— 
cagos. Mir beria dieie.bei au er⸗ 

P jtauutih billigen W ı uud eriparen 
den Käufern manchen Dollar. Nevaras 
lieverbriitaer diejer Anzeige 
erhaltten einen hübſchen Spivenſchirni zu jedem q⸗ 
WVibantmomift 


egräbnikblumen und ? Hlumenlüdie 
€ gelsefert in Furger Zeit. 305. STOCK, Filorist, 
619 $. Centre Ave.. nahe 19. Str. 163 ni 


Anzeigen: Annafmefleften. 


Nordjeite: 
Mar Siymeling, Apotyefer, 335 Wells Str. 
EaglevPharmach, 115 E:hyboura A pe, Gi: ap 
rudie tr. 
&. Weber, Nipothefer,d45 N. ClartStr EckeDiviſion. 
Ro. Santie, Apotheker. SOC. Chicago Ade. 
Vers. —* neling, Apotheker, "O5 Weis Str, Ede 
28 O. NorthAve. 


Schiller 

Herm. SFimvity, Newoſtore 

ve. Burrer, Apotheler Ceuter Ade. und Orchard. 

E. F · Elaßz, Adotbeter 887 Haiſted Str.. nahe 
Jentre. ünd vLarcabte u. Dwiion —tr. 

Fritz Brunhoff, Apotheter, Ecie Norrh und Hudſon 


Bed. 
F. ©. uhlboru, Apotheker, Ele Wil u. Pivie 


* 
non etr. 

&enry Neinhardt, Adotheter, MWisconſin Str. 
de vudjon Ave. 

G. 5. Baieler, Apotheker, 557 Eedgwid Str. ınb 
440 North Arte. 

G. w. Cd», Avotbeler, 

Gha». 8 Braunitie., Apotheder. 
und suih zit. 

Heury Goch, Xpothefer, Glart! Str. u. Nortd Ave, 

r.@. 5. Viıditer. Anotheter, 146 Fuilerton Ape 

ee Ste ner, Avoipefer, Yarvabee u. Studhamf Bir. 
Tauppel, Mvothefer, Ede State und Ohio Str. 

$: Taufe, Apotreter, Ecke Weis nd Os Str 

5. &. Kurz, Avorseter, 235 Ruih Str. 

.E Arzeminoti, Apotheker, Haijieb Sir. 

Noren Ave. 

Lincola Pharmach, Apotbele, 
lerion . D.. 

5.8. Beatd), Upothefer, Ede Clybourn und Ful⸗ 
tevion ADe 

Buft. Weidt, 69 Eugenie Str. 


DBeftfeite: 
3. Richteuberger, Apotheker, 
As. Ecte Dibiſion Str. 
Bolterodorj, Avpotheker. 171 Blue Jsland Ade 
. Baurn, by Geuter Ave, Edle 19. zit. 
denry Schröder, Apothefer, 453 Diilwanfee Ave,, 
Ete uhiiago Ave, 
tiv ©. Suller, 
North Aves. 
tto 3. Dartwig, Apatheler, 1570 Dilwaufee Ave, 
weite Aueitern Apr 
Ba, Schulte, Av: otheter, 913 MW. North Ave. 
wndolpi) Stengohr, Apotherer, Hl W. Divifiog 
Stri Ecke Waſhtenaw Ave. 
> » — Apoiheler, Gde Lake Str. und Bryan 
Zaugeo Apothete, 675 W. Lake Str, Ecke Wood 
Straße. 
E. 3. Klinfowijirdm, Apotheker. 477 W. Divilion 
a. Natziger, Apotherer, Ede W. Divifivu und 


Wood tr. i 
Helited 


G. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. 
Etr. we Kanalport Ade. 

3. 3; Schinet, Apotheler, 547 Bixe J8iand Ave, 

218. Ste. 


Dar Seidenreid, Apatheter, 890, 21. Str., Ede 


Hohne Ave. 
Emil Fiſchel, Apotheker, 681 Centre Ave. Ecke 19. 
und Ogden 


Strauße. 
DB. Serie, Apatl;eter, Ce 12. Str. 
ve. 
J. * Vahlteich, Apotheler, Milwaukee u. Center 
Aves 
Engie Bharmacy, Milwauler Ave. u. Noble Str, 
7. J. Serger, Abetheter. 1486 Wilwaufre Ade. 
6. 3. Kassaum, Avotheler. 361 Blue Islaud Up. 
Dite Golan, QApvibeter, 21. nud Paulina Str. 
. Sörede, Avotyeter, 365 2. Ghicago Ave., Ede 
Noble Str. 
@lsster, Apotseker, 1061-1065 Milmaufer Av, 
g. 3. Botenhane, Apoihefer, Aflland u. North Ave, 
x. Sl. Truchl, 264 ©. Halfted Str.. Ede Harıilom. 
2, Wühlhan. Avortefer, North u. Weitern Aves. 
®. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaSk 
Indianua Bood & Goal Go., 917 Blue Isla 


Ave. 

3.8. —— Apotheter, 

goljinger & 6o., Apothefer, 
Etr.. bde Green. 

Mm.w er, "pstheter, Ede Adams und Sangamon Str 


“2. Baseue, Apotheker, Zaylor otr. u. Dtarjde 
seid Ade. 
Haljted und Ram 


Frıınba & Co., 
10.9) er. x 
Südſeite: 
zZ Goltun, Apotyeler, Ede22. Str. und Urcer 
ne. 


. Hampınan, Apotheter, 


Glart u. Centre Str. 
Belevur Place 


und 


Lincoln und Fule 


833 Milmanfer 


2 


"potheier, Ede Milmaulee und 


» YUV EIER 


Urmitage und Kedzie Ave. 
24 W. Madiſon 


Apcthefer, 


Ede 25. u. Baulina Str. 
Cds 


$: 23. Irimen, Apotheker, 522 Wabajy Une, 

— Court. 

K. Forſythe, Apotheter. 3100 State Str. 
. 3. Forbrich, Apotheker, 62 31. Str. 

> KR. Sibben, Anot.efer, 430 ds. Str. 

Yudolph B. Braun, Apotbeter, 31) Wentwortg 
Are, Ede dl. Err. 

8. 8 tifforv, Apotheker 38 SL Str, Ede 
Michigan Ade. 

FJ. Wienecke, Avotheler, Ecke Wentworth Ave. und 
28. Str. 

Julius Cunradi, potbeier, 2604 Archer Ave., 
Ede Drering Str. 

d- Mavquelet, Apotbeler, Rordoit:Fde 35. und 
snelfied Str. 

Lonis Kungf, Apotäeler, 5109 Ajhland Ave. 

Ss. = Ferteriug, *votheter, 2%. und Halfteb St. 

6. r. Kreyßler,. pothefer, 2614 Cottage Wrode 
Ave. 

A. P. Nitter, Apotbeler, 44. und Halited Str. 

Bin; & &o., Apotbeter, 43. und Wentiworth Ave. 

Boulevard Bharmach, 5400 €. Dalited Str. 

te». Xen; & Go., Apoiheter. MO Wallvce Str. 

isallacc - Sharmarcy, 32 und Walace Str. 

Wedert Riesling, 11385 63. Str. 

G6has. Eunrasi. Anotyeter, 3315 Archer Xpe. 

G. Grund. Apot.chr eds Str. u. Archer Ade 

«eo. Barwig, Upotyeler, 37. und Halited Str. 

2ate Biew:; 

1. 6. Lnsiug, Apotgeier, Halfted und Welling 
tu EN. 

Geo. ssuber, Üpotbeier, 723 Sheifielb Ave. 
MR. Dodt, Sl Yıncoin Ave, 

Cha». Sri, Anoiteter. 303 Beimant Ave. 

Bergau Brown, Apotbeter 1152 Lincoln Ade. 
" Balent a, 1239 %. Wibland Ave. 

>. . Brown, — 1985 9. Aibland Ave. 

ENar "eu, : ‚Apotheker. Yincoian und Erminagz 

Ave 
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RR DOERREERE 2-24 83.00 
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Fritz — 


Redakteur: 


Das HSawaii’sihe Abentener zu 
Ende, 


Das Sternenbanner meht nicht mehr 
bom Regierungspalaſte in Honolulu. 
Mie ein heute Morgen bier aus San 

Francisco eingetroffenes Telegramm 
meldet, Hat der amerikanische Bun- 
des⸗ -Commiffär am 1. April die Flagge 
einziehen und die Bundestruppen ein= 
fhiffen laſſen, nachdem er vorher offi- 
ziel erflärt hatte, dad fortan das bor 
zwei Monaten in Hawaii eingejeßte 
„PBrotectorat“ der Ver. Staaten nicht 
ınehr beitebe. 

Damit tft sine der arökten Unges 
ſchicklichteiten, welche fich Die Harrifon= 
Ihe Verwaltung hat zu Schulden tom- 
men lafien, reparirt. Die Revolution 
auf Hamaii, welche zur Entthronung 

‚der Königin Liliuofalani und zur Ein- 
ſetzung einer interrimiftifchen Regie: 
rung führte, war, mie heute afle Welt 
tweiß, mehr oder weniger das MWerf 
‚amerifantfcher Zucderfönige und Joniti= 
ger Handelsfüriten, die ihre Geldfäde 
ven Sintereffen der ganzen übrigen Welt 
boramitell® n.. Diejen Zeuten zu Lieb: 
hat fich 3 Benjamin Harrifon, unmittel- 
bar ehe ex feinem Nachfolger Plat im 
Weiten Haufe zu Wafhington machen 
mußte, in das Hamwait’che Mbenteuer 
eingclaflen.. Das „Brotectorat” jollte 
nach dem Wunfche der ameritantfchen 
Millionäre auf Hawaii nur der Vor— 
läufer der Annerion des Landes durch 
die Ber. Staaten fein. Daß e3 nicht fo 
gelommen ift, jollte jeven Amerifaner 
freuen. 

Das „Land der Freiheit“ hat am 
Allerwenigſten das Recht, die Freihei— 
ten eines anderen Volkes anzutaſten 


und das hätte auf Hawaii geſchehen | 
| nannt werden dürfen. Die Erwählung 


um Mayor liefert | 
: ’ | Sirife der Zimmerleute. 


ſolchen iſt jedoch nicht die 


müſſen, hätten die Ver. Staaten das 
Land annectirt. Es iſt ein Betrug, 
wenn man uns weiß machen will, das 
Volk von Hawaii 
Sehnſucht, als „amerikaniſch“ zu wer— 
den. Die braunen Söhne jenes Inſel— 
reiches haben von Amerika bisher nichts 
Anderes geſehen, als geriebeneHändler, 
von welchen ſie ganz gewiß nicht eben 
allzu rückkſichtsvoll behandelt werden 
und aus dieſer ſehr beſchränktenKennt— 
niß kann nimmermehr die Liebe zu 
„Uncle Sam“ jenſeits des großen 
Waſſers entſtehen. Allerdings hätten 
die amerikaniſchenHandelsherren, wenn 
das irgendwie nothwendig geweſen 
wäre, ohne. alle Schwierigkeiten und 
ohne. Zmeifel eine Majorität für 
Annexion auch, aus den Eingeborenen 
zuſammengebracht — aber wir wiſſen 
ja nur zu gut, wie ſolche „Majoritäten“ 
zu Stande kommen und was man da— 
von zu halten hat 

Außerdem hat die Union im eigenen 
Lande noch ſo große und ſchwierige 
Aufgaben zu erfüllen, daß ſie wahrhaf— 
tig keine Urſache hat, ſich mit den An— 


gelegenheiten fremder Völker mehr als 


es der internationale Verkehr nothwen⸗ 
dig macht, zu beſchäftigen. Die Macht 
und Herrlichkeit eines Reiches liegt 
nicht in der Ausdehnung ſeinesBeſitzes, 
ſondern darin, daß innerhalb ſeiner 
Grenzen Ordnung, Geſittung und 
Wohlſtand herrſcht. Wir wiſſen aber 
Alle, was in dieſer Hinſicht bei uns 
u. Alles fehlt, wie viel noch zu thun 
ist. 

Kein PBräfident der Ver. Staaten 
hat die Aufgabe „Mehrer des Reiches“ 
zu fein; das Volf des Landes ift poll- 
fommen zufrieden, menn er mit feinen 
Räthen qut verwaltet, was fchon da ift. 
Daß Herr Cleveland das richtig er- 
tannt bat, wird , jeden amerifanifchen 
Bürger mit Genugtduung erfüllen. 


Zur Frage der Todesitrafe. 


Die Alfembiy in Albany hat mit 
großer Majorität den Beſchluß ge— 
faßt, die Todesſtrafe im Staaie New 
VYork abzuſchaffen. Der Senat hat 
fich dagegen mit einem ganz ähnlichen 
Stimmenbverbältniffe für Beibehaltung 
der Todesſtrafe ausgeſpr chen. Seit 
Jahren geht in gewiſſen Fragen Haus 
und Senat ſeinen eigenen Weg und 
beide kommen dann niemals zuſam— 
men. 

linter den gegen die Todesſtrafe 
borgebradhten Argumenten jtand na= 
türliy. das fentimentale obenan, daß 
eö des modernen Staates nicht würdig 
let, Jemandem da3 Leben zu nehmen, 
und jei derjelbe au ein Mörder, c& 
wurde aber aud ein triftigerer Grund 
porgebracht, nämlich der, daß die in 
weiten Schichten der Benölferung ver— 
breitete Abneigung gegen die Tode3- 
itrafe- praftifh dazu führe, einen. gro= 
Ben Theil der Mordihaten ungefühnt 
zu laffen. Zur wirklichen Vollſtreckung 

-"gelarige die Ddesjtrafe nur in 14 
Vrocent von den einjchlagenden Fällen, 
im Uebrigen aber fämen die Mörder 
mit einer geringeren&trafe davon oder 
gingen gar ganz jtraffrei aus. Nicht 
die Höhe der Strafe jei es, wa3 ab- 
fhredend mirfe, fondern deren Gicher- 
heit, und man würde weit mehr errei- 
chen, wenn man alle Mörder vor einem 
eigenen Iribunal prozeſſiren ließe, 
welches dafür Sorge trage, daß jie 
ohne jeden Zeitverluft verurtheilt und 
dann für den Neft des Lebens in ein- 
jamer Haft gehalten würden, Dem 
Gouverneur dürfte dann aber aud in 
diejen Fällen fein Begnadigungsrecht 
zuftehen. Der Einwand hat etwas für 
fih und e& wäre in der That „beffer, 
wenn alle Mörder in’s Zuchthaus fü: 

men,-als * ref wenige von ihnen 


— — — — — —— — — — — — 


wünſchenswerther Aufenthalt, 


habe keine größere 





die | 


— —— — 


auf den elektriſchen Stuhl Platz zu 


nehmen habe ü ie Ab J 
————— | Ein zweijähriges Mädchen erhält Er wurde zum Do.iteher der Coun- | fi 


der Todesstrafe aber thatjählich Die 
Wirkung ausüben, die Zahl der ge: 
jühnten Morde zu vermehren? So mie 
unfere Rechtspflege nun einmal 


für Ne York, fondern für die ganzen 
Ber. Staaten — läßt fi faum anneh- 


men, daß die Gefchmorenen, auch. wenn | 
ı ten in der Wohnung ihrer ( 


feine Zodesjtrafe mehr eriftirt, häufi— 
ger ein einftimmiges Verdict 


den, und da erfcheint e3 denn fehon 
beffer, e3 bei den bejtehenden Verhält- 
nijjen zu belafjen. Die Erfahrung al- 
ler Länder, in welchen man bie 
deöitrafe borübergehend abgefhafft 
hat, ift dahin gegangen, daß eine Ber- 
mehrung der todeswürdigen Derbre- 
chen eintrat, und jo flein auch der Pro- 
centjag der hingerichteten Mörder ift, 
jo Iugt doch die Möglichkeit, daß ein 
Mordlujtiger feine That eventuell mit 
dem eigenen Tod büßen muß, viele 
Menschenleben vor vorzeitiger Ver— 
nichtung. 


Der „amerifeniiche Sabbath‘ geht 
in die Brüde. 

E3 jcheint, ala ob der findifche Be- 

Ichluß des Congreifes, die Weltausitel- 

lung am&onntag geichloffen zu halten, 


Folgen haben follte, welche die Verfech- | 


ter diefer Verfügung nicht norausgefe= 
ben haben. Wäre das der all geiwe- 


folddem Eifer für die Hetlighaltung des 
Sabbath3 nad) ihrer Xdee in's Zeug 
geworfen, denn e3 hat ganz den An 
fchein, als ob der fommende Sommer 
eine Entheiligung des Sonntag? zur 
"Folge haben würde, wie ihn die Nach- 
eiferer dei Buritaner in ihren auälend- 
ſten Traumgeſichtern nicht ahnen Tonn= 
ten. 

Es iſt den Zeuten oft genug gejagt 
morden, daß die Schließung der Nus- 
ftelung ganz naturgemäß den Bejucd 
von Wirthſchaften und Vergnügungs— 
localen aller Art in ausgedehnteſtem 
Maße zur Folge haben würde. 
wurden Darauf aufmertfam gema St, 
daß e3 beifer jei, wenn den Taufendei 


bon Fremden Gelegenheit zum Beluch | 
‚ter Austtellung gegeben werde, anitatt 
| fie auf den Befuch von Localen zu be- 


ſchränken, von denen viele ja gemiß an- 
jtändig find, viele aber aud) gewiß fein 


am Sonntag noch an. Wochentagen, ge= 


Garter Harrifons 
die Garantie dafür, dah e8 am Sonn: 
tag in Chicago an Amufement nicht 
fehlen und daß man die Art und Weife 


; der Vergnügungen nicht allzu fitien- 
| ftreng beurtheilen wird. 
| man freilich vorher miffen und daß 
die Sonntagsheiligen ihre Augen da= | 


Das fonnte 


gegen verjchlofjen, liegt nur daran,daß 
fie eben nicht feben wollten. 

Eine andere Bewegung, melche an- 
fängt Gejlalt anzunehmen, mird den 
Herren aber weit unangenehmer fein. 
Die Chicagver Arbeiter find keineswegs 
gejonnen, auf den Bejuch der Ausitel- 
lung zu verzichten, fönnen aber auf der 
anderen Seite feinen Arbeitstag verlie- 


ten. Gie gehen deshalb mit dem Plane | 
um, während der Dau:r des Nusitel- | ! 7 
fung am Sonntag zu arbeiten und ent- | tungen zu beranlaffen. 


weder am Samötag oder am Montag | 


zu feiern. Auf diefe Weife können fie 
die Nusjtellung einmal in jeder Woche 
bejuchen, ohne Verlufte zu erleiden. 
Mie berichtet wird, habem: bereits viele 
Tabrifanten fi) mit diefem Plan ein- 
verftanden erflärt und es fieht au, als 
ob er ziemlich allgemein ducchgeführt 
werden würde. 


Io bleibt nun der berühmte „ameri= | 


fanifche Sabbath“, von dem wir mäh- 


rend der Congreßverhandlungen foviel | 


aehört haben? Die Ausftellung, ein: 


beleprende, intereflante, in ieiner Be- | 
| and ger! stern 


ziehung der Sittlichfeit Ihädlicye Ver- 


anjtaltung wird geilejien bleiben, da— | 
für aber werden Wirthichaften, Con= | I 
ligen Polizei ‚62 stiän 


ı gebe: Die wid 


zert- und Ianzlocale, Iheater u.f.w. 
geöffnet und ein aroßer Theil der Fa 
briten in vollem Betrieb fein. 
ihrem verbohrten Fanatismus 


die Sabbathheiligen nur das erreicht, 


daß der Sonntag in einen volfommes | 
| feßbaftend ailationd- ‘Bertode, welche der 


nen Wochentag verwandelt und, um 


mit ihnen zu reden, auf das Schänd- | 
ı war Lehmarın jehr ihätig 
Verſammlung in GreifsHalle, von mel- 
cher ſpäter ſo viel diekede war, fungirte 
| er als Ihürffeher. 


lichfte „entmweiht” wird. E3 geichieh! 
ihnen recht. Wenn fie nur aus der Er- 
fahrung lernen wollten, daß der Bogen 
Ipringt, menn er zu ſtraff geſpannt 
wird! Gtatt der Welt mit dem „ante 
tifanifchen Sabbath“ zu imponiren, 
erden fte fich noch lächerlicher machen, 
als jeldit ihre Gegner vorherfagten. 
Vielleicht Ihüßt uns diefe Entwidlung 
der Dinge vor einer Wiederholung der 
Riefendummbeit, welche der Congreß 


auf Antrieb der Buritaner begangen | 
bat, wenn fich jpäter wieder eine Gele- | 


genheit dazu bieten follte. Wenn das 
der Fall wäre, fünnte man fich orbent- 
lic} darüber freuen, daß der Congreß 
nicht anders gehandelt hat. 

(N. Y. Staatsztg.) 


Soralbericht. 


Vermißt. 


Lizzie Staley, ein achtzehnjähriges 
Mädchen, deren Mutter in dem Hauſe 
No. 1338 61. Str. wohnt, ift feit Mitt- 
woch ſpurlos verſchwunden. Die Fa- 
milie befindet ſich erſt ſeit kurzer Zeit 
in Chicago und iſt deshald mit den hie- 
figen Verhäftniffen völlig unbefannt. 
Die Mutter befürchtet, da ihrer Toch⸗ 
ter ein Unglück zugeſtoßen iſt und hat 
ſich deshalb an die Polizei um Hilfe 
gewandt. Frl. Staley verließ vorgeſtern 
Morgen die elterliche Wohnung, um 
in der inneren Stadt einige&infäufe zu 
beforgen und ift feit jener Zeit nicht 
wieder geſehen worden. 


— ⸗ — 


Nickel⸗Plate. 


Die New York, Chicago & Gt. 
Zouis-Eifenbahn, die directe Linie 
nach dem Oſten, mit Wagner Buffet⸗ 


Schl 8, ‚St. 
chlafwaggons, zwiſchen — 


ne, € fevelanb, Erie und 
rem | — — 


be⸗ 
ſchaffen iſt — und das gilt nicht blos 
' Gebäude No. 149 M. Sndiana Str. 
| Jenn ie und Annie Erickſon, zwei Kin- 


auf 
„Mord im erſten Grade“ abgeben wer⸗ 


= 
2D= | 








| deli. 


meder | 


ı nichts erwähnt, 


| zunehmen, 


| organifirten 





Cents 


denen Reſtaurationen 


Mit 
haben | 3m e 
* . en gehörte zu 


— — — — — — —— —— —— — — ——— —— ————— — 


Schrecklicher Tod. 


Braudwunden, die ſeinen 
Tod herbeiführen. 


Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich 
geſtern Nachmittag um 5 Uhr in dem 


der imAlter von 2 reſp. 2** ſpiel⸗ 
Eltern mit 
Zündhölzchen in der Nähe eines Fen— 
ſters. Eines derſelben entzündete ſich, 
der Vorhang fing Feuer und im näch⸗ 
ſten Augenblick war das Zimmer in ein 
Flammenmeer gehüllt. 
ſchreckt davon und ſuchte Schutz in ei— 


nem anſtoßenden Zimmer. Seinem jün-⸗ 
geren Schweſterchen dagegen gefiel das 
ſchaurig-ſchöneSchauſpiel. Es blieb ru⸗ 


hig ſitzen und klatſchte vor Freude in 
die Hände. Bald aber geriethen ſeine 
Kleider in Brand und das arme Kind 


| ſchrie vor Schmerz laut auf. 


Frau Erickſon war in einem anderen 
Zimmer bei der Arbeit. Sie hörte die 
Schmerzensrufe ihres Kindes und eilte 


demſelben zu Hilfe. Sie ſuchte dieFlam— 


men mit einer Schürze zu erſticken und 
dies gelang ihr auch, aber erſt nachdem 
ſie ſelbſt einige recht erhebliche Brand— 
wunden erlitten hatte. 

Das Kind war jedoch ſchon ohn— 
mächtig geworden. Die erſchreckte Mut— 
ter rief ſofort einen Arzt herbei. Aber 


Pe PeRe "Un ONE Ep = | menfoliche Hilfe war vergeben:. Das 
fen, jo hätten fie fich vielleicht nicht mit | 
| litten, 


Kind hatte fo fh mereBrandiwunden er⸗ 


Das Feuer konnte 


hatte. 


— 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Das „United Carpenters Council“ 
hielt geſtern Abend eine Sitzung ab, 
die bis nach Mitternacht währte und 
in welcher es ziemlich lebhaft herging. 
Zur Beſprechung gelangte die Welt— 
eu telunas=-Angelegenheit und der 


Sie | 12 lündige Strike vom leßten Montag. 


ı Diele der Mitalieder waren mit dem 
| Refultet nicht. zufrieden und das Co- 


mite des „Building Trades Council“, 
imeldyes mit den Ausftelungsbehörben 
verhandelt hatte, wurde 
Heute Abend wird die Angele- 
oenheit in der Sikung des „Building 


Irades Council” nochmals zurSprache | 
| tommen. 


Ein enalifheg Blatt von heute 
Morgen fpricht von einem nochmaligen 
Für einen 

geringſte 
Ausſicht vorhanden und zwar aus 
verſchiedenen Gründen. Erſtens wurde 
in der Sitzung von geſtern Abend gar 
woraus ſich auf das 
Verlangen nach nochmaligem Strike 
ſchließen ließe, zweitens iſt kaum an— 


gewerte einem ſolchen anſchließen wür— 
den und drittens ſind nicht einmal alle 
Zimmerleute im Car— 


penters Council vertreten. Es würde 


alſo außerordentlich ſchwer ſein, eine 
Miederlegen der | 
| Arbeit zu beitimmen, Die groß genug 


Anzahl Leute zum 


wäre, die Wusftelungsbehörden zu 
nohhmaliger Aufnahme der WVerhand- 


Die Kellner-Union hat beichlofien, 
für Die Dauer der MWeltausftellung 
einen Wochenlohn von $20 und 50 
pro Stunde für Weberzeit zu 
Die Beliker der verfchie- 
find von dem 
geſetzt 


verlan gen. 


Beſchluß bereits in Kenntniß 
worden. 


— —— — — 


Guſtav Lehmann vor derm Polizei— 
richter. 

Eine Perſönlichkeit, die zur Zeit des 
Anarchiſtenproceſſes im 
eine ziemlich bei voorragendeihodle Tpielte, 
bor Richter Woodman. 
Guſtad Lehmann, 
rd, daß er dem dama— 

Schaad als An— 
Dienſte 


Es Mo 


L dies 


dem behaup tet wir 
x 


tigſten 


hat. 


Lehmann woh.ite zu jenergeit an der | 
der | 


| einer 

n Sruppen. Während der 
Cataitrophe vom 4. Wat por anging, 
und in der 


Nadı dem vierten Mai wurde Leb- 
mann verhaftet und, da er al3Staat3- 
zeuge auftrat, nach drei Monaten ent- 
lafien. Er zog Tpäter aus einem Stadt- 


; theile in den andern und wohnt gegen- 


wärtig No. 2617 Kinzie Str. 
Verhaftet war er worden, 


pafjenden Namen belegt haben fol. 


Kichter Woodman und Volizei-Infpec- | 


tor Lewis erkannten den Mann Jofort, 
als er das Gerichtszgimmer betrat. Di 
Anklage erwies fich nicht als ftichhaltig 
und Lehmann wurde entlafjen. 


Zuinois Gentrai Bahn. 


Central Station. 
den 17 April. 
Die neue Central-Siation der 
nois Gentral-Bahn zwilchen 12. Str. 
und Part Row belegen, wird am 17. 
April für durchgehende Züge eröffnet, 
beginnend mit dem um 2 Uhr Nacın. 
abgehenden Chicago & New Orleans 
Limited. Nach diefem Datum werben 
feine Durchzüge von der Station, Fuß 
der Late Str., mehr abfahren. DieBar- 


Neue 


ortszüge der Illinois Central-Bahn 
werden nach wie vor von der Randolph | 
Str.-Station abgehen, aber regelmä- | 


Big bei der neuenGentralftation ‚Salten. 


* Niedrigſte Raten nad allen Bunt- 
ten öftlih. VBerupt die „Nidel Plate“, 
die Nem York, Chicago & St. Louiz- 
Eifenbahn. Schlafmagen = Bequem- 
Yichteiten werben für irgend einen jpä- 
teren Tag rejervirt. Wegen Raten 
und jonjtiger Einzelheiten wende man 
fich.an $ .Y. Calahan, General-Agent, 
199 Slart Str., Chicago, SU. 10,14 


Annie lief er= | 


ı Hannigan, dem eriten Elert 


' mann unterftübter Bone ud, 


daß e3 wenige Stunden päter 

| feinen Geiſt aufgab. 
gelöſcht werden, 

ehe es bedeutenden Schaden angerichtet 


Waſhburne⸗ 


ärmſien und 


Iharf getas | = 1208 
ſcharf geta⸗ dieſes Diſtrictes 


daß Tich Die übrigen Baus | 


I red. 
Cornelius; 
Jahre 1886 
von | 


geleiftet | 


weil er) 
eine Frau Yennie X. Borton mit un | 


iz | 
| berlegte jeine Naie and eine fawere Argenentzündung 
! ftellte jich eu. 
tonnte das Licht nicht vertragen und wır mußten ihn 


James R. Pyne ſiegreich. 


ty⸗Anſtalten in Dunning 
erwählt. 


James R. * iſt heute nach Dun⸗J 
m fein Umt ala Bor= | f 
iteher der dortigen Eounty-Anftalten | 
In der ge ſtt igen Sitzung 
vurde er zum 
Nachfolger des —* Vorſtehers, 
Für biefen Bo: | 
‚ ften waren bier Candidaten vorgeichla- | 


ning abgereift, 


anzutreten. 
des County-Rathes 


Dr. Bromn ermählt. 


gen worden. Phone erhielt gleich bei der 
eriten Abitimmung 9 Stimmen von 15. 


Bei der Nomination der verichiede= | } 
ı nen Candidaten fam e3 zu heitigenDe- 1 
Die Gegner Pıne3 boten Wlles | 8 


Datten. 
auf, um feine Mahl zu verhindern. 
Som. Emmerich erhob ich zuerjt und 
Ihlua Dr. &. 2. 8. Ronnjeville vor, 
ihm folgte Com. Eoyle, der e 
dende Anſprache zu Gunſten von Jas. 


tyhoſpitals, hielt. 

George S. Sawyer 
James R. Pyne vor. 
des Countyrathes und Com. 


ſeine Gegn er an der Hand von 


in unangenehme Dinge vermidelt geme- 
jen jei, wurde er —* gewählt, nach— 
dem Com. Byrne nachgewieſen, daß die 
gegen ihn gerichteten Angriffe boffftän- 
dig unberechtigt waren. 


— 1 — 


Bäder in öffentlichen Schulen. 


Eine jegensreihe Einrichtung wird 
mwahrigeinlich in nächiter Zeit in den 
und Koned-Schulgebäu- 
ben eingeführt werden. 
nämlich der Plan, in den 
Schulen Bäder einzurichten, 


genannten 
um den 


Schülern Gelegenkeit zu geben, wäh- | 


rend der heiben Sommertage unent⸗ 
geltlich und unter Aufſicht 
ſchendes Bad nehmen 
J. M. Flower, melche die eifrigfte Be- 


—5 dieſer Neuerung iſt, ſprach F 
ih geitern dahin aus, daß Diefe Ein- | W 


richtung haupifänlih Deshalb nothe 


wendig fei, meil jene Schulen in dem | B 
Ihmußigften Theile der | 


Stadt gelegen find. Die Bewohner 
find zum größten 
Theile taliener, deren Wohnungen 
echt von Schmuß ftarren, und die abjo- 
fut nichts für die NReinlichfeit ihrer 
Kinder ihun. Much die rufftichen Ju⸗ 
den in —— Stadtvierteln ſind ſehr 
arm und in höchſtem Grade unreinlich 
in ihren Lebensgewohnheiten. Schon 
mit Rückſicht auf die übrigen, dieSchule 
beſuchenden Kinder iſt dieſe Einrich— 
tung eine Nothwendigkeit und ein Akt 
der Gerechtigkeit. Die Koſten werden 
nicht groß ſein, da die Räumlichkeiten 
und das Waſſer vorhanden ſind. Die 
„Childrens School Aid Society“ hat 
außerdem ihre thatkräftige Hilfe zuge— 
ſagt. 

Da die „Abendpoſt“ keiner Klaſſe der Be— 
völferung ihmeicjelt, jo wird Ne in alien 


Kreiſen gern geleien. 
ne 


Zunge Merzte, 


Die Prüfung der Studenten de3 
„College of Phyſicians and Surgeons“ 
iſt beendet und 85 derſelben haben die— 
ſelbe beſtanden und 
das Recht, 
Unter den Studenten befanden ſich fol— 
gende Deutſche: Abt, Joſeph L., M. 
D;; Arnold, Dennis Elmer; Boddiger, 
Charles Edivin, Bh. ©; Ehrmann, 
J. E.; Fenſtermacher, 
Hahn, 


— — — — — 


Haidelſen, Harry 
orge W.; Hegge, Chriſtian A.; Hegge, 
Olaf H., A. B.;Hennsler, Otto Wm., 
Ph. G.; Jacobus, Leon A.: Roff, 
Deran W.; Roos, David William; 


A. B. Spach, M. D. 


Reinigl Cuet Plul 


ſapariſſa zu nehmen 


Master Cassell Faro 
Piqua. Chio. 


Beinahe Blind 


Eröffnung | Mit Sefhwüren und Entzün: 


ungen Der Augen 
„Mein Keiner Yunge fiel von einem hoben Stuhl, 


Die Augen waren lange Zeıt weh. Er 


in einen: Dunflen Zimmer halten. 


E3 wurde fchlınzıner und fchlimmer mit ıbm, b $ wir 
fürchteten, er würde jem Augeitlicht volitändig berites 
ven. Merztiiher Rath und verichiedene Medreinen nitge 
ten ihm nichts. bis wir hörten was Hood's Sarſapa⸗ 
rilla bei Auderen vollbracht und wir es zu verſuchen 
beſchloſſen. Ich muß ſagen. Hood's Sarſavarilla 


bewirkte Wunder. 


Während wir zivei Tplaihen verbrauchten, verihward 
de Entzündung nad und nad, feine Hugen wurden 
ftärfer und er fonyte das Licht vertragn. Er war bald 


HOOD’S 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN 


vollitändig wiederhergeitelt. Mit Vergnügen 
empfehle ih H09»'3 Sariavariila in allen Krank 
heiten, d’e duch untrelnte» Blut veruriacht werden.” 
— Frau ER Purcell, FwortePiace, 309 Souty 
Etr., Pıqua, Obio. 


48*2 will en d ilen Leberlerden. * Bil 
RERt Ropfiämergen und Verftopfung. 2öc. 


ine züne | 


de3 Coun= | 
Com. Green flug | 5 
und Com. Clart | 
Der Präfident | F 
Strud- | ® 
obwohl | & 
Briefen | 
zu bemweifen juchten, daß er feinen aus | 
ten Ruf habe und jchon im Jahre 1891 | 


63 beitedt | a 


ein erfri- | 4 
au fönnen. Frau | M8 





| aepflaitert werden jotten. 
| mege foller 10 Fuß breit werden und | 
| zwiſchen ihnen und dem Fahrwege ſoll 
ein 7 Fuß breiter Raſenſtre 


erhielten damit | 
als Werzte zu praftiziren. | 


‚ Führen. 


| wart. 


Samflag Abends 
offen bis 
10:30 Ahr. 


— 


Be EEE 


wärtsitrebeu? 
behaupten, 
Preiſe die 
Concurrenten! 


Jufall— 
Dann gebt uns Eure 


RT 
.. —— Tubes 


Scähjahrs- Anzüge und Jeder: 


gieher jur M ann“ v. 


Ein aroßartiger Einfanf von einem überladenen Fa⸗ 


brikanten geſtattet uus den Derfa uf von 
Anziigen — 
Schönen Yröbjshre-Weberzichern — 


Hoc einen Fräbfehze 


in in größter Aus w 


wollenen a“ vr dert 


au fgemacht — EI —* al 


ler 


haben jeidenes 


Manche 
der ehrliche 
Urfachen find. Die 


Kommt nad) unjerem Laden — 
jtchend angeführten Spezial-Bargains - 


glaubende 


z vonun ER einen 
en w ie 
us Ue eberjie eher 
ne If utter —— die BE 


züge [ind elegant gearbeitet — jedes 


Leute jagen, der „Hub“ 


Geihäftsmethoder 


Vegteren ſind 


v 9 
Mas jagen Sie! 
- —— und Samſtag — fragt nach irgend einem der nach— 


- dann geht und jeht, 
Goncurrenten für diefelben Waaren verlangen und 


Ant 


wort! 


Wir empfehlen 


die Morgenftun- 
den zum u auf, 
um das Nachmit⸗ 
tags = Gedränge 
zu vermeiden. 


Nordweit:Ede State und Jackſon Str. 


Blauben Sie an den AufallP? 


ver glauben Sie an Fähigkeit — harte Arbeit — Unternehmungsgeilt — Energie — und Bor- 
verdankt feinen Erfolg dem Zufall — Andere 
—- reelle Behandlung — gute Waaren — und niedrige 
unfere Kunden — die Griteren unjere Gejdäfts- 


was unjere an „glüdlidem 


Neid-Erfparer für Inaben 


für Freitag und Samıftag. 


Cheviots 


re in⸗ 


dungsſtück iſt voll werth und wird ge— 





wöhnlich verkauft ju_$15.00— 


zeigt der Hub I 
in den Schatten itelfen, 
von fertigen Kleider, 


zu einer Erfparniß für 


ET ER ARE 


Part Row wird erweitert, 


Die Srage über die Beleuchtung der 
Straßen-Durcdfahrten. 


in einer geftern ziwifchen dem U 
Präfidenten ber Jlimois Sentral- 3 um 
und dem Commilfär für öffentlich: % 


beiten abgehaltenen&onferengz verpf lich“ | 
| tete fich die gena ınnte Geſellſchaft, auf 
| eigene Koften Die Straße 
bon Mich: gan Ave. bis zu ihren Gelei⸗ 
ſen in guten Zuſta and zu verſetzen. Die 


„Bart Kom” 


Straße wird eine Breite bon 109 Fuß 
erhalten, wovon 66 7 


ifen liegen. 
Angelegenheit, die 
mar die Beleu xöhtungs- 
bie in ber 
splatzes unter den Ge— 


Eine andere 
Sprache kam, 
ſrage der Wege, 
Weltausſtellungẽ 


leiſen der ze. Gentral-Bahn bins | 
war feine | 
| Summe fü — Zweck ausgeworfen 
Charles | mel —_. | 
Albert Franklin; | 
J.; ſtei rer 
3; Hauenftein, Ges | ge, für die Beleuchtung diefer Wege 
ſorgen. 


m Stadtrath 


dagegen be— 


van 


worden, die Gefellichaft 
ftand darauf, daß e8 Sage Der 


Letzten Montag wurde desha 
ver Commiffär für öffentliche Arbeiten 


6 ngerviefen, die Gefelfnaft aufzufor 
IS n !; | tern, für die Beleuchtung der in Fra age 
Seufert, Edward C.; Sioltz, Tharles | = 


ftebenden Wege zu forgen. Herr Kuhns 


| machte geitern ber Geſellſchaft ben Wor— 
ſchlag, die Durchfahrten 
dafür ſollte ſie das Recht erhalten, den 
Platz unter den Geleiſen für Anzeige— 
zwecke zu 


Jehliſt die Zeil. Food's Sat⸗ 


zu beleuchten, 


vermietihen. Die Frage 
wurde zmar geitern noch nicht enbat'tig 
erledigt, 


ſtehen wird, die Koſten für die Beleuch⸗ 


tung zu tragen. 


Beamtenwahl des Turnverein 
Cleveland. 
Der vor einigen Wochen 


ner letztenSitzung nachſtehend benannts 
Beamte: 
S. Goltsmann, erſter Sprecher. 
E. Oberoff, zweiter Sprecher. 
H. Schumacher, 1. Turnwart. 
John Wolf, zweiter Turnwart. 
Albert Houlf, protok. Schriftwart. 
Otto Kuederling, 


Herm. Bohne, Schatzmeiſter. 
W. Hall, Caſſirer. 

Ph. Kraus, erſter Zeugwart. 
Geo. Knoblauch, zweiter Zeugwart. 
Mich. Ganſter, Collecteur. 
Als Turnlehrer des Vereines 


geſtellt. 


richt Theil. 
„Adendpoft‘‘, täglide Auflage 36,000, 


— — — — 


Berlegung des Baͤhnhofs. 


Von Donnerſtag, den 20. April 1893 
an, werden ſämmtliche Paſſagier-Züge 
der Nickel Plate-BVahn, New York, Chi— 
cago “c St. Louis R. R., ankommen 
und abfahren von dem neuen Perſonen— 
BSahnhof, welcher kürzlich an dem Via— 
dukt der zwölften Straße, Ecke von 
Clark Str., errichtet wurde. Tickets 
nad allen Bunften des Oſtens zu nied⸗ 
rigſten Raten. Reiſegepäck befördert bis 
zum Beſtimmungsort. Baggagerooms 
und Bahnhof zu jeder Zeit offen. Cith 
Ticket Office 199 Clart Str. Plätze in 
S — IM ipätere Daten pi 
virt. 


Freitag un und dSamftag J— 
Für 5314, 818, 820 nud aufwärts, 


nzüge und Ueberzieher, 
in Bezug auf die Herſtellung 
In unſerem Beſtrehe u, diefel: 
ben gleich deit von Kunsenfd neidern gemachten Mac: 
von zn machen — waren wir jo erfolareich, fie foaar 
noch beſſer herzuſtellen — haltbarer — modiſcher und 
Euch von 55 Prozent, 


Tuß mit Asphalt | 
Die Seiten= | 


aut | 
| Aurora durnballe. 


Nähe des 


THE B 


! 
errveinen. 


allein ea it Arsfiht yorhan= | alu 
ven, daß die Gefellſchaft fich dazu ver= | «i 


gegründete | 
QIurnnerein „Sleveland“ mählte in jeis | 


! Absndyoit. 


| Weorgeit, 


cortefp. Schrift= | wie 


wurde 
Herr Otto Kuederling gewählt und an- 


| 
Der Verein hält feine —— | 
gen in Schuhradersgale, 47. Etr. und | 
Afhlandilve. ab. DieDtitglieverzaht be= | 
| trägt bis jeht 65 und 55 Knaben und 
Mädchen nehmen an dem QTurnunters | 


K mmt an in 


Echte 


welches alles 


* * ia —— —— 
A Me Ne RN ER 


Uns feinem Percale und in hübfchen 
Muftern—als ein „„Kundenbringer‘s 
Preis Samjtag nur 





105—-109 Nandolph Str. 

Me .. Welb und Wachsner. 
Geichäftsführer Siegmund Eelig. 
ne den 16. April 1893, 

Abonunements⸗Vorſtellung: 
für Movitr Zeislerv: 


Ss 


— 


ni Vergnügen! 


Shmwant in 4 Atten ton ©. von Miofer und 
tto Girndt. 


er Siße je est zu baden 1. —— 


CRITERION- -THEATER. 


nabe Divifion it. 


edowick 
Ab ıhied de: Thai 


Dam yore Enſemnble. 
und die ändig: Gejellihaft: 
; Sonvenir-⸗ Abend! —Reſ.t— 
der Theaterkaſſe ſowie in Detmers 
re, Schilir:Gebiude, zu haben. 


Venekiz für- Marie Shaumberg: 
„Soubreten-Streiche“. 


Müllers Halle, 
er ie) bezahle deine eqhuldeut · fi 


CLARK STR.- -THEAT ER. 


x». Jecob5 


zur als tieas: Vonnersiag, ie: Un — 
STRUGGLE OF LIT 

ht a A 2er üd auf der Bühne. 

au Case”. 


e3 — 


Der beruhate Liemende 


& ühßer und Lothringen, 


Achtung? 


Maſſen Berſammlung ſin det ſtatt Sonntag. den 
18. April. Mu Im » | 
I 106 vw. Rırn int iria 
ngelader, zu | 


3llhr, in Jungs Halle, 
und Nıdtmitglieder finde 
Das Comite. 


Nite 


Carpenters Unfon of Chicago and Cook County. 
raue) Flo. . zeit ih jeder Samı 
ti en } Ar it’o Ballc, 83 18, 
sa3 iD D.eier Unton 
Abend Runahnahme. 
— Vorſitand. 


ezial · Berfam intung der Soßar- 
* en Mo. 242 
er Unio a 


eine Sp 


Panli 
8 Alle Mit 
arter Wird da fein. 
. Gardner. 
Ein tämriger Anzeigen: 
—— in Kanne keitenden 
dentid Alxutt in einer 
weſtlichen Großzſtadt. m F — e. probe ne Sente, 
mit auter q ci tlıher Griaarang, Die ein Hiehe ndes 
Engluͤch ſprechen, ſollten ſich melden nuter A. RT 
r 


N m — gt: 


Au d der Alm giebt's koa Sind! 


April und Sonntag, 
wırd es ım 


Samfiag, de ı 15. 
den 15 Aprıt, 


Galtyanfe sur Alpenrofe | sn 


1883 E. North Ave... 
lich wieder ſehr gem thlich dergchen. Die 
oler Alpenſanger-Geſellſchaft 

Die Luſtigen Lechtnaler“, 


uter Rinir fung des ihmten Zitherſpie⸗ 
i ‚wur ch ge Der nenepen 


Freunden einen | 


beenben N erteilen. %.30 Uhr. 
wu tag gibt 3 feinen ungar. —S jür 
dlichſt ladet ein, 

Haus Althaler, Alpenwirth. 


Gira fit Wird ni ma! 


Im Gaſthaus zum „Fillerthal“, 
238 E. North Ave., 

wird merzen den 15. und TZomntag, den 16. 

%ipril die belicbte 


El aus SE: * 
Oberinnihaler Süugertruppe 
ein recht freuudlides Concert geben. wozu ich alle 

Freunde und Betannten freundlichſt einlade. 
Der wilde Seinrid. 
a gut zten —— ei fo ra a hoaben. 





Zuxus im Reifen. 


Sir können ihn haben auf der 


Korih Shore Limited 


— br — 


Michigan Central, 


Die Niagara Falls Ronte.” 
fährt ab von Chicago um 12.20 Mittags. 
lew Dorf um 5.45 Nabm 

Eıty- Pallagier- und Fidet:Office, 11pim 
67 Clark Str, Eche Randolph. 


2 O0D SALARIES 


Secured by young Men and Women grad 


ERYANT & STRATTON 
"BUSINESS COLLEGE, 
Waahingisa Street, Ger. Wabash Ara, Chioage, 


BUSINESS AND SHORTHAND COUNSES. 


60D POSITI 


CHILLER-THEATER 


Sei tt, Sreitah, dei | 


| Mir beiten gejorgt. 
ı benft ein 


in Str, | 


Yun, | 


2 Stüde Anzüge für Kinder— 


aus durcans aanzwollenen fancy 
und iLweeds, 
echte Karben — Alter 5 bis 14 Jahre, 
nie amter $500 verfanft, Samıjtag.. 


garantırt 


93.98 


Lange Hojen: Anzüge für Knaben— 


mit doppeltfnöpfigen Rödten — aus 
hübfcheir grauen Tweed Waaren — 
tragen ſich wie Eiſen — völlig $10.00 
wertb — Samftag-Preis nur 


56.98 
880 


Star Waiſts — 
Neueſte Frühjahrs-Muſter u. Facons 


—verkaufen für $1.00 von Maine bis 
Calttortien—im Bub nur 


Uugebügelte Shirt Waijts für Knaben— 


390 


CRITERION THEATER. 


Schgwid Etr., nahe Divifion. — Deutfches Thrate, 
Sxtra! Guftfpiel von &xtra! 


Thereſe Leithner, 


mit vollſtändiger, vorzüglicher Seſell chaft, 
Das beſte deutſche Schauſpiel-Enſemble in Amerita. 
PMufter:Borftelluugen 
am Sonntag. 18. April, mit großartiger Ausftattung: 
Die Jungfrau von Orleans. 
Montag, den 17. April: Maria Stuart, 
Dienfing. deu 18. April: Dir Ganıelieubame, 
Yıuttiwom, den 19. Aprit: Die Bluthodzeit. 
Dounerſtag. den “0. April: 
Die Jungirau von Orleans. 
Freitag, 21. April: Fauſt. 

Samftag, deu 22. April: Matinee: Deborah. 
Abends: Marianne, ein Weib aus Dem Balte. 
—— Beine erhöhten IreHlfe. —— 

Befervirte Site find jegt an der Theaterkafle, fowie 


| in Deiiner’s Diufi: Store, Schiller-@ebände, zu. haben. 


Großes Schauturnen und Ball, 


veranstaltet vom 


Euruverein Bahn: Frei, 


am Zamjtag, den 15. April, in ber 


APOLLO HALLE, 


Bine Island Ave., nahe 12, Str, 


Eintritt 25e a Perſon. — 


—— und Balll 


— des — 


Schweizer Münnerchor, 
Samitag, den 35. April, 
— in — 
Brands Halle, 
Clarf und Erie Str. 


Groß e Eröffnung. 
Allen Freunden und Bekaunten zur Nachricht, ba 
* früher Hp. 
Uhls Platz 


den 15» 
ril, vers 


ı ih den 


i Nr. 96 Ciybourn Ave., 

Salsen, Kr. 12 Möhawk Str., 

| Aber kommen habe nırd denjeiben am —— 
vd Sonntag, den 16, und stontag, d 


| | bırmben ut KReaelbahnen und Silklard . eröff. 


nen werde. Fiir guten Luc), Getränfe und Gigarrem 
Zu zahlreichen Beſuche ladet ... 


‚ BUS. KRAUSE, ‘'Zur deutschen Heimath. " 
F HILDEBRANDT’S 





| "| Gotef, Mein und Biergalle, Sonmnergarten, 


Riverdale. IE. 


Großer Picnie-VPlas, ſchön gelegen am Galumetjluh, 
unter N gen Bedingungen zu vermiethen. 


:|NAECELIS HOTEL 


FHoboken, N.J 
Deutſches Hotel erſter Kiaftie, 
Wenn geiviiuicht iwicd, dab Paffagiere vom Bahn⸗ 
bof Ber einen TDTanıpjer (Vailite) abgeholt werden 
folten, jo genügt eite bez. geil. Natiz per Moitlerıe 
oder Depeſche volkounnen. Üchtungsvoll 

Aus R. NAECELL 


The Schiller, Eafe und Relauren 


Beinfteö@tabliffement Diefer Ari in Ehirage, 
Borzüslide wucde, kodreine Weine, 
Auſmerkſame Sedienuung. 

Mäkige Preiſe. 


Importirte vıd einheimifche Biere, 


Zur Veguemfichfeit der Theater-Beſucher *— 
Eingang au: dem Schiller-Iheater. Duch ven E 
Bator mit allen Zimmer des Gchäubes RE 


Img! in POMY & 00. 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


Belufe deutihe Rüde, vorsüglide Getränte. 
10 8. Olark Str., Ghicagn, I. SIE 


CALIFORNIA WINES. 


$1 per Gallsue und aufwärts. Weiß: 
oder Rothwein jrei ins Haus geliefert, 
Schickt Poſtkarte. 
CALIFORNIA WINE VAULT 
157 5. Ave. sun] 


‚Brauereien. 


Telephon: Main 4883. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaichenbier 


für Samilier-Gebraudı. 
Haupt:Difice: Ede Jubiana und Deönlatıeh Ein, 
ldnobiw - H. PABST, Managär, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING 00. 


Diff 171 MER or 
BER u 


ee 





I pen Kopf fommen; 


En 


Theater. The Strugg! ie of Life, 
en Country Circus. 
u-—Ihomas-Enjemble (bis »sreitag Ab.) 
pera House Ridard Mansfield. 
et.—Meizee of Dublin. 

Eafjino—Haverlvs UnitevMinftrels 

Madame Mopjesta. 
Theater. —Tbe Bad GCrool. 


: Der Weinconfum in Europa. 


rar Ihren führen Männer, welche 

indem Genuß von Altohol eine Ge- 
fahr für das Voltsmwohl fehen, einen 
energifchen Kampf gegen den Brannt- 
wein. Sn Amerita, mo diejer Kampf 
am Lebhafteften geführt wird, hat man 
in vielen Staaten der Union jogar das 
Bier ganz oder theilmeife in Bann ge= 
than — den Wein aber, von dem doc 
viele Sotten weit alfoholreicher find 
als das Bier, haben felbit die wüthend- 
ſten Temperenzler Nordamerikas öf— 
fentlich nicht anzugreifen gewagt. Al- 
ferdings haben in der erften Zeit der | 
Bewegung gegen den Altoholgenuß 
einige fanatifche Ieetotaler auch den 
Genuß des Weines verbieten mollen 
und jind jelbit darin mit qutem Bei- 
fpiel vorangegangen; fie haben aber 
bald eingefehen, daß fie mit foldhem zu 
weitgehenden Fanatismus ihrer Sache 
nur ſchaden, und deshalb haben ſie das 
Predigen gegen den —“ aufge: 
geben. 

Im Durchſchnitt der letzten Jahre 
wurden in Europa jährlich 118,547,- 
378 Hektoliter Wein producirt, ein 
Quantum, welches jedem Europäer 
geitattei, jährlih 334 Liter Wein zu 
trinfen. Da find aber Frauen und 
Kinder mitgerechnet, und da mir bei 
aller Hohadtung por der Gleichberech- 
Hiaung des weiblichen Gejchlecht3 mit 
gutem Grund annehmen, daß fie be= 
Deutend weniger trinten, al3 die Män- 
ner, und ebenfo der Weinconfum ber 
Kinder nur ein geringer ift, jo iverden 
für jeden erwachjenen Mann inı Sahre 


‚70 bi3 80 Liter Wein disponibel fein 


— fchade nur, daß fo viele Leute nicht 
willen, io fie die ihnen zufommenden 
Scoppen finden fönnen. 

Diefer Confum vertheilt fich aber 
fehr ungleich in den verfchiedenen euro- 
pätfchen Stauten. Am meilten wird in 
Spanien getrunfen, mo auf den Kopf 
115 Liter fommen, bei welcher Zahl— 
und ebenfo für alle folgenden — wir 
bemerken, daß diefe Verbrauchsziffern 
nicht aus der Landesproduction allein 
berechnet find, fondern daß neben die- 
jer auch der Jmport und Erport von 
Mein berüdjichtigt ift. Der nächit- 
große Weinconfum findet in Griechen- 
land mit 109,5 Liter ftatt und an dieje 
beiden jchließt fih Wulgarien mit 
104,2 Liter pro Kopf an. Das find Die 
drei glüdlichiten Länder in Europa, 
io die Zahl der Liter Wein, welche je- 
der Bewohner trinten darf, hundert 
überjteigt, mo alſo wahrſcheinlich auf 
den Mann 200 Liter, d. h. täglich 
mehr als ein Schoppen kommen. Ihnen 
ſehr nahe im Weinconſum kommen 
Portugal mit 95,6 Liter, Italien mit 
95,2 Liter und Frankreich mit 94,4 
Liter, wobei wir in Bezug auf Letzteres 
bemerken, daß der ſehr ſtarke Conſum 
von Cider (Apfelwein) nicht in Rech— 
zung gezogen ift. 

Bon diefen glüdlichen Ländern ijt 
nun bis zu der nächiten Gruppe ein 


weiter Sprung — e3 folgt die Schmweiz- 


mit 60,7 Xiter — wobei aber wohl ein 
großer Theil des Sonjums auf Red)- 
nung der sremden gejchrieben werben 
muß —, Rumänien mit 51,7 Xiter 
und Enpern mit 50,8 Liter. 

Die dritte Gruppe, melche fich mie- 
Derum jehr von diejer zweiten unter- 
ſcheidet, umfaßt Seſtereich Ungarn 
mit 22,1 Liter und die Türfei mit 20,3 
Liter pro Kopf der Bevölferung. Leb- 
teres muß Wunder nehmen, da doc) 
den Zürfen eigentlich der Genuß aller 
altoholifchen Getränfe und ganz be- 
Tonderd des Meines jtreng unterfagt 
ajt; aber erftens wohnen in der Türkei 
minbejtens 50 Procent Chriften und 
zweitens erfcheint es doch jehr fraglich, 
ob die Türfen felbjt gerade diefes Ge- 

‚ bot des Propheten allzu jtreng halten. 
Mir möchten in diejfer Beziehung an 
ein Borfommniß in Eappten erinnern, 
300 der berühmte Anfuforienforfcher 
Ehrenberg den Vicefönig einen ITrop- 

Ken Wafler unter vemMifrojtop zeigte. 

Mit Enifegen jah ber ftrenggläubige 
Kürfe, wie e8 in dem Wafler, welches 

ı er bis bahin in dem guten Glauben, 
Daß fein Genuß erlaubt ei, geirunten 
Hatte, von lebenden Wefen mwimmelte, 

: and er erinnerte fich dabeiyriie ftreng 

km Koran der Genuß von lebenden 

MWefen verboten ift. „Was fol ich nun 

trinken?“ jammerte er. Ghrenberg 

ı geigte ihm aber, daß ein Zufat von 

Cognac die Thiere jchnell tödte, und 

in dem Widerftreit, ob er das Gebot 

Des PBropheten durch den Geruß bon 

Spirituofen oder durch den Genuß bon 

- Idebenden Wejen übertreten folle, ent- 
ı Achied fich der Vicefönig für das Er- 
ſtere. Außerdem foll e8 auch, wie 
und berjichert wird, unter den türki- 
fchen Schtifigelehrten eine offene Frage 
ſein, ob man den Champagner zu den 

| Spirituofen zählen müſſe oder nicht. 

Wir klommen nun zu der vierten 
Gruppe, zu den Ländern mit geringem 
Meingenuß. Unter diefen jtehtDeutjch- 
‘ land mit 5,7 Liter pro Kopf obenan; 
eine Ehrenjtellung, welche dem Wein- 
I Durftigen, gegenüber den Ländern mit 
und 100 Liter pro Kopf, einen ge= 
xingen Troſt gewähren wird und leb- 
Haft an das Sprichwort erinnert, daß 
En ben Blinden der inäugige 
I Rönig. Aft. Auf Deutfchland. folgen 
FBoBnien und die Herzegowina mit 4,6 
Siter, Rußland mit 3,3, Belgien mit 
‚Holland mit 2,2, England mit 

1,7 und Dänemark mit 1,2 Liter. Am 

Stümmerlichften ift aber der Mein in 

Norwegen, mo nur 0,9 Liter und in 


Sthmeben, wo jogar.nur 0,5 Liter auf 
den Shluk der 


europätfchen Staaten bildet Serbien 
mit 0,35 Liter pro Kopf. 
Vielleicht find, dieſe Zahlen, welche 
wir ben neueiten. ftatiftijchen Erhebun- 
en entnehmen, ettva® zu niebrig, dern 
cn Jahre waren gerabe ber 
Pe nicht jehr günftig; io 


it 3 8, der Durhfehnitt der MWein- 
production in Frankreich mit 27 Mil- 
lionen Heftoliter angegeben, ‚während 


er vor 20 Xahren einmal bis auf über | 


70 Millionen Heftoliter — das find 
über 9 Milliarden Flafehen — geitie- 
gen war. Etwas mag nun allerdings 
die Differenz durch die in ſchlechten 
Sahren geübte Weinverbefferung und 
Weinvermehrung» ausgeglichen worden 
fein, immerhin aber wird der Abitand 
ncch ein jehr großer bleiben und es 
fragt jich, ob nad) den verheerenden 
Wirkungen der Reblaus, jemals für 
Srankreich und feine Weintrinfer diefe 
jtattliche Zeit wiederfehren wird. 

Für uns Deutfche ift aber, wie mir 
aus obigen Mittheilungen erjehen, ber 
Zeitpunkt noch fehr fern, wo das Wort 

ismards, daß der Wein das Na= 
tionalgetränt der Deutjchen 
müffe, in Erfüllung gehen wird — 
menn bei uns in Deutichland fo viel 


ı Wein getrunten werden wird, daß das 


zwanzigfache des jetzigen Quantums 
auf den Kopf kommt, dann wird ſich 
darüber reden laſſen. Bis dahin müſ— 
fen wir uns dahin befcheiden, daß das 
Bier : unfer Nationalgetränt it, und 
uns damit begnügen, in der Reihe der 
Staaten Europas al3 Weintrinfer die 
zmwölfte Stelle ———— 


Etwas Inge» 
wöhnliches 
als Medizin iſt Dr. 
Pierce's Golden 
Medical Dis- 
covery. lind aus 
diefem Grunde 
wird esauch in um» 
gewöhnlicher Weife 
verkauft. Während 
e8 bei jeder anderen Mebizirt heift, fie mag 
oder wird helfen, wird bei biefer für Ictteres 
garantirt. Wo fie nicht hilft oder Furirt, 
wird das dafür bezahlte Geld urüdgegeben. 

Es ift da8 einzig garantirte Mittel für jede 
aus unreinem Ylut oder fchlecht fungirender 
Reber entftehende Krankheit. Dyspepfie, Bir 
Yiofität, die hartnädigiten Haut- und Gewebs- 
franfheiten, felbit Schmwindjudt_ (oder Lun⸗ 
genſerofuloſe) in * erſten Stadien, ſie 
alle werden durch dasſelbe geheilt. 

Es reinigt und bereichert das Blut, regt 
jedes Organ zu geſunder Thätigkeit an, und 
ſielt Kraft und Geſundheit wieder her. 
Nichts kommt dem* Discoveryꝰ gleich, wenn 
es ſich darum handelt, blaſſen, abgemager⸗ 
ten, ferofulöfen Kindern gefunden Appetit 
und jugendliche Kraft und Geſchmeidigkeit 
wieder zu geben, oder dem Körper nad) 
Grippe, Lungenentzündung, Fiebern und 
anderen zehrenden oder acuten Krankheiten 
zur Genejung und+zu neuer Spannkraft zu 
verhelfen. . 

Man bezahlt nur für das Gute, das 
man mit demjelben empfängt. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort für alle Anzeigen 


unter Diejer Rubrik, 


Berlangt: Männer uud Sinaben., 


Garpenter, erfter Claſſe Arbeiter, 40 6t8. 
Kommt fertig zur Arbeit. 32 W. Mas 








Verlangt: 
die Stunde, 
difon Str. 


Gin verbeiratheter Bartender; muß im 
Adreffe: U, 538 Milan: 
tee ver, Apotheler. — di 


Verlangdt: Junger Mann, Braß— Wort zu poliren. 
G. F. Fosler & Son, 172 €. Madiſon Sir. 3. Flur. 


Verlangt: Guter Schuhmacher für Reparatur:Arbeit 
110 N. Clark Str. 


Nerlangt: Ein 


_ Xerlangt: 
Sejchäfte beivandert fein. 


Ban Buren St. 
frja 


43 Elybourn Ave., 


Schreiner. 165 W. 
Verlangt: Ein ſtarker Junge. 
Bäckerei. 


Verlangt; Guter Junde im Grocery⸗— Store. 
Wells Etr. 


Barbier, ſodleich 


Verlangt; ‚Ein Mann für Küchenarbeit; 
der in einer Reftauration gearbeitet bat. 
dolph Str. 


Verlangt: 2 
U. 12. Str. 


Verlangt: Aunger Mann 
Butcher. 853 Seminary pe. 
Verlangt: Gin ziemlich ſtarker 


helſen; einer, der ſchon in Bäckerei gearbeit hat. 
Milwautee pe. 


Ein, unge von 14 
602 Wajhtenaw Ave. 


315 


Ave. 


9 


Verlangt: 70 Eiybourn | 


nur einer, 
106 Ran— 


63) 
jſa 
Del idery⸗ Wagen für 


oute Sattler. Beſtändige Arbeit. 
für 
Junge, an Brod zu 
582 


16 Nahren. für ro: 
fſa 


Verlangt: 
cery- Delivery. 
Fin umge, der Die Yäderei zu erlernen 
Webjter Ave. 


Verlangt: 
wünſcht. 8} 


Werlangt: Nunger Wann Fiir 
10 per Monat, Board md Wäjche. 
Str. (Nehmt Milwaukee Ave.-Ca bel; 


VBerlanat: Agent zum N zerkauf von Golduhren auf 
wöchentliche Abzahlungen: ſolche in Lebensverſicherung 
oder Bauverein-Geſchäft vorgezogen. Offerte: 8. 236, 
Aben dpoſt. 


Verlangt: Ein älterer, nüchterner Mann, um Gar: 
tenarbeit und Pferde zur bejorgen und ſich im Allge— 
meinen müß ‚lich zu machen. 1112 8. Str., Ede Mor: 
gan Etr. Dr. Kuno Maier, 


Srocern: 2 Pferde. 
953 N. Leavitt 


Verlangt: Ein guter Glavierfbieler. 4774 ©. Clart 


Etr. 
en Gin zweiter Zartender. 477} S. Clart 
Str 


Gute EC reiner. 3068 S 

Bu feja 
Ein guter_ Zunge, um das Schildermalen 
Hermann ‚Splinter, 23 Michigan Str. fi 


Griter Klaſſe Rodmacher bei Ch. ©. 
S. Clark Str., Bimmer | I fria 


Verlangt: Guter Lohn. 
Clinton Str. 


Verlangt: 
zu lernen. 


Verlangt; 
Hode, 181 S 


Verlangt: 
au helfen. 


Ein netter junger Mann im im Reitaurant 
157 E. Chicago Ave. fia 


Marmor Setters. Qu erfragen kleine 


Nerfanat: 
Halle, Chicago Univerfity, 57. und Ellis Ale. 


Verlangt: Gin Junge um Abendzeitung zu tragen. 
4421 Wentworth Ave. unten, binten. tia 


Verlandt; Guter Nodicueider. 


21 Blue Island Ave. 


Verlanat: 
881 N, 


Reinte & Fit J 


Ein junger Mann im Saloon zu beljen. 
Hulfted Str. 


Xerlangt: Ordentliche Seute ; zum SFenfterpugen. — 
Grand Window Gleaning Injtitute, 23 Gault Place, 
nabe Divifion Er. 


erle rnen. 


181 
Ein erſt eingewanderter vorgezogen. 


— Guter, nücdhterner, ftetiner Mann, um 
Bäckerwagen zu treiben; einer mit Empfehlungen bor= 
gezogen. Sl W. Diviſion Str. 


Gute "Schneider an Shopröden. 187 Cors 
nabe Aibland Ave. 


Verlangt: Junge, das Brodbaden zu 
Guter Lohn und Platz für einen quten Jungen. 
W. Diviſion Str. 


— 
nell Str., 


Verlangt: Ein guter Vreſſer an Röcen. 
Aſhland Ave. ‚Ede Diviſion Str. 


—— C. 


fſamo 


Verlangt: m Steiger, 3 N. 
Clark Str. 


Verlangt: —E Junge, im Store zu helfen. 
1 North Ave. fſamo 


40 


Gin guter Junge in der Bäderei. 
ffa 


Verlongt: 
W. Grie Str. 


Verlangt: Gukeijen: Fitters; nur — Claſſe Män⸗ 
ner. O Oalle w e Abe. und Kinzie Str. 


— — Ein ordentlicher Junge, im Grocery-Ge: 
ſchäft zu arbeiten; muß engüſch jprechen. 775 W. 
Late Etr. 


Rerlangt: Ein Eiatmabee für 'neue Arbeit. 
Elybourn Ave. 


819 


_ Verlangt: : Bainters. 606 ' N. Roten Str. 
— Ein junger fleißiger und reinlicher Mann 
3 Porter in einem Saloon, im unteren Stadttbeil. 
Aocefie unter: :®. 1l, _Abenppoft. fra 
Verlangt: Ein derter Junge im‘ Schneider: Store, 
um Wusgänge zu beforgen. uter Kohn. 289 Ruib 
Str. fia 


Verlangt: ( Ein ju junger Mann, um einen Re: 
tail-Bäderwagen zu treiben; muß englifh jptechen 
und Referenzen haben. Etetiger Ding. 451 N. Clarf 
Str. dofr 


Verlangt: 2 "gute Schmiede ı und EHlofier. 35 ©. 
Halited Etr. midofr 


_ Verlangt: Gute Painttrs. ©. _Ubfdorn, Elmburft, 
Su. 12alw 


Berlaugt: Ein ————— — Wagenſchinied und 
Helfer, die auch Vferde beſch age: —— nur gute 
brauden vorzufprechen. — 5242 ntworth doft 


Verlangt: A und Be“ ein * 





lung und 


TEA ih 


ri 


a a En nennen 
— — — — — — — ne nn een anne 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, 


Verlangt : Männer und Knaben. 


Berlangt: Prattiſche Farmer, Handwerter u. uf w., 
mit Meinem Capital, die Zuft haben, fi im frucht- 
bariten Theile Winnefotas, nur % Stunden per Babn 
bon Pinneapofis entfernt, anzufiedeln, two noch be= 
fte SLand in unmittelbarer Nähe einer Kreisftadt und 
Gijenbahn jpottbillig fünflich erworben werden fann, 
inden die feltene reelle Gelegenheit, für fich-und ihge 
Familien ein fie reichlich nahrendes Heim mit kleinen 
Mitteln zu etrichten. Für einen tüchtigen, nüchter⸗ 
nen Grobſchmied, der das Pferde-Beſchlagen gründ⸗ 
lich verſteht, öſfnet ſich prächtige Gelegenheit zum Eta⸗ 
bliren: Auch nen arbeitjame Leute, die Yandar: 
beit verrichten Lönnen, ftet3 dauernde und -lohnende 
Beſchäftiguno finden. 

Alles Nähere beim General:Agenten der Ginmwande: 
rungss Behörde von Kanabec County, 228 5. Cart 
Etr., der Haupt-Poſt gegenüber. (National "2 , 
oftſa 


Merlangt: Gehalt oder Tommiſſion bezahlt an Algen: 
ten, für den Verlauf des Patent Chemical Int Ergj: 
ing Bencil, die neuefte und müßlichite Erfindung, ra= 
dirt Dinte volllommen innerhalb zwei Celunden; ars 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir mwünjchen 
ebenfall® einen General-Agenten für einen beftinmten 
Bezirk, um UntersAgenten anauftellen. Eine feltene 
Gelegenheit, Geld zu mochen. Schreibt um Bedingung 
und Probejendung. Monroe Erajer Mig. Eo., X. 17, 
La Grofle, Wis, 18m3,1j 


VBerlangt: Verheirathete und ledige Farm— Hands; 

guter Verdienft, freie Fahrt; ebenſo Teamiters, Hoſt⸗ 
lers, Köche, Porters, Huffchmiede Arbeiter. F. 
Aſp ing, | 250 €. Late Str., Bajement. lap2ı 





Verlangt: Ginige Kupferichmiede; nur gute Ar- 
beiter brauchen vorzufpredhen; quter Lohn. Chicago 


Eugar Refining Eo., Corner Taylor und Bead) Eu 
do r 


76 W. Nandoidh Str. 
l4alıw 


bei bobem Lohn. | 103 
fria 





Berlangt: Gute Schneider. 


Gute Bainters, 


_ Qerlangt: 
Hudſon Ave. 


Verlangt: Ein Buſhelman ein in Bügler. Färberei, 
400 6. Divijion Et A. Gra af. feia 


2 Verlangt: Ein junger Wurftinacher; muß aud 
Shoptenden lönnen. 1017 3l. Str. 

Der -langt: Sute Vainter und Caleiminer. Armi⸗ 
taoe Aven Ede Wilmoth, nabe Milwaulee Ave. dir 


zerlangt: Gute kräftige Männer als Porter; be- 
ftändige Veichäftigung und guter Lohn. Nadzufragen 
beim ZSuperintendenten des „Leader“, Ede State und 
Adams Str.; bor 9 ihr Morgens. llapii 


Berlangt: Stuhl⸗ Arbeiter. Yu erfragen 160 Welt 
Erie Str, Uaplw 


vVerlanot Schneider an alter und neuer Arbeit. 
1506 Lill Ave, nahe Lincoln. -—-jr 


Verlangt: Farm-Arbeiter, ledig oder verheirathet, 
Gijenbahnarbeiter für Illinois und Jowa. Freie 
Fahrt. Leute für Fabrik: und andere Arbeit. Zu er: 
fragen: Rob’ Labor Agency, 2 ©. Market Eitr. yes 

a, Im 


dofr 








F Perlangt: Vreſſer, zwei aute Keute an Hofen. 
bis BIN: Weitern Ave. hinten. 


Verlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für den. Wetten. 
Guter Verdienit. 5N nahe der Etadt. #1.75 per Tag. 
50 Farmarbeiter. Etallfnehte und Treiber, u. j. w. 
3u erfrageh: Chriftien, Ede Lale und S. Water Str., 
oben. 13alıo 


Nachzu⸗ 
Str. dft 


C. Reede. 
doft 


Verlangt: - Ein Mann zum x Wbitemafchen, 
fragen von 6-9 Uhr Abends. 535 W. 


erlangt: ESchreiner. 91 Illinois EStr., 


Verlangt: Ganvaffers, die unfere De s in fectiants 
verfaufen, machen von $7T—$10 jeden Tag; werden 
in jedem Haufe leiht und mit großem Mrofit ver 
fauft. Sehen Sie fi unjeren Wrtifel einmal an, 
es fojtet nichts. Columbian Chemical Eo., 397 Sedg= 
wid Str. doft 


Verlangt: Ein junger Schneider an Guftom= 
Nöden, 159 Orchard Str., hinten, oben. doft 


Verlangt: Gin guter Stallknecht. Baderei, 3759 


Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein träftiger umge, an Brod und Gates 
zu arbeiten. 2437 Wentworth Ave. 


Verlangt: 150 Statiften für die 
Orleans“. Worzufprechen Freitag Morgen, 


Bühnen- 
eingang, Griterion- Theater; 11 Uhr Morgens. —fr 


Gabinetniafers an Barlor- Frames. 30 
Mann, 








ungfrau von 


Verlangt: 
S. Glinton Str. SQ. 


Verlangt: Gin Mann im Saloon zu arbeiten. 
3500 Union ve. 


Rerlangt: 12 qute Rocmacher und duter Bufhelman. 
Hubert, The Tailor, 3—267 Elybourn Wve. dfr 


dofr 


Verlangt: Ein junger, Träftiger Mann von 16—18 
Nabren, der etwas vom Butcher-Gefchäft veritebt. 
Nachzufragen 86 Fullerton Ave. im Saloon. 


10-12 Tifchler finden Beihäftigung. — 
North Ave. do ft 


Ein junger deutſcher Barbier. 


Verlangt: 
289 €. 
Wi: Mil: 

dofrſa 


A Rerlangt: 
low tr. 


Berlangt: 
gleichzeitig am Tiſch aufzuwarten. 
Yincolw ve, 





Gin junger Mann zum Reinmahen und 
Nachzufragen 494 
dofr 


Rerlanat: Ein guter Grocery:Clert. Nachzufragen 
802 22. Str. indoft 
Verlandt: Ein guter Cleaner. 48 &. Union Str. 
midefr 


Str. moft 
707 


andjr 


- Gute Paointers Ti 763 W B 2. € 
Ein Junge um Hofen zu bügeln. 


Verlang ngt: 


Yerlangt: 
MW. 19. Str. 





Verlangt: Männer und Frauen. 


Berlangt: Verkäufer md , Verkäuferiunen für Drh= 
Goods-Geſchäft: deutſch und polniſch Sprechende vor— 
gezogen. 1000-1004 Milmaufee ve, 


Verlangt: Frauen und Madchen. 


Läden und Yabrifen. 

Erfahrene weiblibe Majhinen-Chperator? 

Damen-Taillen. Höchiter Yohn bezablt 

Ghas. U. Stevens & Bros., 111 
14alıo 


Berlangt: 2 dute Maſchinen⸗ Mädchen für Taſchen— 
machen an Shopröden, Danıpjkrajt. Guter Xohn. 
a Gieveland Ave. frſamo 


Ein Mädchen 1794 


Ave. 


Eine aute Verkäuferin, welche deutſch und 
in einem Dry Goods-Geſchäft. Guter 
Morper & Co., 293 E. Diviſion Str. 

frſamodi 


und 69 Lale St 
fia 


Verlangt: 
an jeidenen 
Veitündige Arbeit. 
State tr; 


Verlangt: für Bäder-Etore, 
Milwaukee 


Rerlangt: 
polnisch ſpricht, 
Lohn. John C. 








Wſanet: Maſchinen⸗ -Näperin. 
3. Flur. 





Verlangt: Maſchinen und Hand: Mädchen an Rna= 
benröden. & Enima Etr,, hinten. 


Verlangt: "Mädchen, an Cuſtom⸗ Hoſen u belfen. 
340 W. Chicago Ave. 


Verlangt: 19 Mafhinen- Mädchen an Röden; Fön 
nen $10 Die- Woche verdienen, 


530 R. Aibland Ape., 
Ede Divifion Etr. 


fiamo 
erlangt: 2 


. 28 Wentworth 


Busmagerinnen, 


x 


Sechs iungeDamen, bie deuti um! und eng: 
aum Verkauf eines leicht verkäuflichen 
Ninmeldungen 142 


Verlangt; 
liſch ſprechen, 
Artikels, gegen hohe Commiſſion. 
La Salle Er, — 34. 


Finifhers an Maicinen mit — 130 = 


muel Str. 


Verlangt 
Lohn. IM. 


Verlanat: Grfubrene Maſchinen⸗ Madchen und We 
ftenmacher. Bon $5—$9 die Woche. 130 Eamuel Etr. 
2» Flat. 1lalı 


verlanot > Maihinen-Mädgen, an Röden y u. 
Str. 2a w 


beiten. 809 W. W. 


Verlanat Gine Neidermadperin und ein Xehrmäad- 
hen. TEN. Halited Str. bfr 


Gute: Mafchinenmädden für 2te Arbeit 
8 die Woche. 


50 erfahrene Finifbers an Gloats. Guter 
Weitern Ave. —ja 


Verlangt: 
an Zhoyröden. 
J. Wocaſch. 


Verlangt: 100 Mädchen an Capes und Jacets auch 
Frauen, welche Arbeit nach Hauſe nehmen. Schle⸗ 
ſinger Cloak Mig. Co., 254 Market Sit. doft 


Verlangt: Madchen oder Frau, Färberei-Store zu 
tenden, guter Lobn und Wohnung. 541 Lincoln 
Ave., Faͤrberei. doir 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
der in und außer dem Kaufe zu bügeln. 
coln Ave., Färberei. 


Verlang Sopran⸗ 


48 Gornell Etr., 
Dofe 


um Damen-Rler: 


541 Lin⸗ 
doft 


Sängerinnen, wenn 


Verlangt: und Alto-S 
auch nicht ‚ausgebildet. Nur reipeltable Mädhen 
mögen fi melden. 509 Racine Xve. dofrja 

Verlangt: Erfahrene Stiderinnen in Gold und Sil- 
ber-Bullion. Mädchen, um ftiden zu lernen. u er: 
fragen E. U. Nrmftrong Co., 149 und 151 Wabuih 
Ave. l3aplıv 


- erlangt: 6 Maſchinen⸗ Madchen an Gofen und ein 
Dann zum Bügeln. 24 Monroe Etr., 6. 6. Flur. — 


Verlandt; Maſchinen- und Hand: -Mädeen an Shop- 
2. forwie Vorbügler. 1 Cryffal Str., binter 384 
. Divifion Str. mdfr 


— Maſchinen⸗ Mädchen, an Shoproden zu 
näben. 10alm 


71 N. Halfte Str. 


“ Verlangt: - Maichinen- und Hand: -Mädchen an Rö⸗ 
den. Gute Bezahlung; ſtetige Arbeit. 146 5. Ave. 
oberſter Flur. llalıv 


Verlangt AMWine aute Verfäuferin, weiche — und 
— iprechen Tann. Guter Lohn, John &. Mor: 
per & Eo., 3. €. Divifion Str. —ja 


Verlangt: Lehr: und Hilf-Mädchen für Kleider: 
maden. 514 Union Str. mido 


Verlangt: Maſchinenmädchen und Finiſher am 
Guftom:Hofen; befte Preife werden bezaflt. 


213 Ruin: 
ſey Str. dmdo 
Verlangt: Mafchinenmädcen an — Ja: 
bjon, 41. Cornell‘ Str. Oapiw 


Saußarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für die Küche und mithei= 
—5* ne y* — Guter Lohn. Nachzuftagen 


— t: —— J —R Suter, fletiger 
lat. 529 La Salle Ha 





er 100. zu — e 
———— ve RE galfeh 
Eir., Stoll. 1laplmıt 


BERERINTEE 


ur 


BVerlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein ftarfes, junges Mädchen, 
Küche zu belfen. 364 €. North) Abe. 


Verlangt: Gine | Haushälterin. aleine Familie. 157 


Biſſel Str. fſa 


Verlangt: ( Ein Mädchen von 13-15 Jahren, im 
Hauje auszubelfen. 739 N. Weitern Ave. 


Verlangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
N. Wood Str. 


erlangt: Jüchtiges beutiches Mädchen, welches 
engliih jprehen fan, für Hausarbe®; muB qute 
Empfehlungen baben. Lohn $5 die Woche. Kleine 
damilie. 3835 Foreft Ave. irja 


4 Berlaugt: Gin gutes Mädchen für gemöbnliche Haus⸗ 
arbeit. Guter Lohn. 300 Dayton Etr. 


—— Berlangt: Eine Wafchfrau für - jeden Montag. 
Webfter Ave. 


u Derlannt: Mädchen von 14-16 Jahren für Haus: 
arbeit. 436 Blue Island Avbe. 


verlandt: Ein tüchtiges deutiches Mädchen, welches 
Luft bat, auf die Süpdieite zu ziehen. $5 Lohn. — 
Nachzufragen 945 N. Clark Str. fria 


Verlangt: 2 > Zimmermädchen zum J Mai im Welt: 
ausitellungs ee Zu erfragen, 3 Ouiny Str., 
Gigarren-Store. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Privatfamilie. 195 ya Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Privatfamilie. 455 North Ave. 


Nerlangt: Fin Dienitmädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 237 North ve, Ede Mohamf Str. 


Verlangt: Weltere rau zur Stüße der Hausfrau, 
11345 Michigan Ave. Roſeland Bäckerei. fſmo 


in der 


25 


321 





Berlangt: Ein ordentliches deutihes Mädchen, wel: 
es kochen, waichen und bügeln fan. Gutes Heim 
und guter Lohn. 916 Sheifield Ave., Lafe Bier. — 
Nachzufragen im Saloon. 


Verlangt: Griahrenes Mädchen, 
auffihtigen. Guter Lohn. 1932 
View. 


um Kinder zu ber 
Barry Ave, Lale 
dofrſa 
Ein Mädchen für Küchenarbeit; guter 
74 Fifth Ave. dir 
Gin gutes deutiches Mädchen für allge: 
931 N. Aſhland Ave. mo 
Verlangt: Fin Mädchen für Hausarbeit; 
Haufe ichlafen. 62 Blue Island pe, 
Ein gutes deutſches Mädchen | für ge dewohn⸗ 
447 Auſtin Ave. mdofr 


Mädchen. 10 und 12 N. 





Verlangt: 
Lohn. 


Verlangt: 
meine Hausarbeit. 


muß zu 
indft 


Verlangt: 
liche Hausarbeit. 


Verlangt: 
2. loor. 

Verlangt: 
Familie. 


Rerlangt: 
N. Halit:d Sr. 


Canal Etr., 
_Naplıo 


Gin Madchen für Hausarbeit in in Meiner 
436 Sergwid Etr., 3. Welur. bw 


500 Mädchen befommen freie Dläge_ 170 
7a] Talın 


Vir. ſtuchemanu. 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haus: 
mädden fiir Hotels, Reftaurants, und Privarfantilieit. 
Herrjchaften belieben vorzujprechen im. Bermittlungss 
Bureau bei Frau A. Maper, 137%. Randolph Str. 
Sonntags offen. mdir 


 Verlangt: 1000 Madchen 
wid Str., Employment-Office. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche : Haus sarbeit 
# Mter Alliſter Place. fianodi 





Frau Koeller, 507 Sedg: 
mi⸗ ne 


Ein ordentliches Madchen für Hausarbeit. 
477 Milwautee Ave. 


Mdchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
Guter Lohn. 


ö Berlangt: 
fee Ave. 


Verlangt: 2 
das andere zum WRufhen und Bügelır. 
817 ©. Halited Etr. 

Verlangt: Sunges deutjches Mädchen, 15—16 Jahre 
alt, im Haushalte zu helfen; muß zu Haufe jchlafen. 
205 Wabanfıa Ave. irja 


Perlangt: Ordentliches Madchen für Hausarbeit. 
Bu melden im Store, 2437 Wentivorth Xoe. fie 


Verlangt: Ein junges Mädchen für eine fleine Ya: 
milie: womöglich eine, die zu Haufe fchlafen kann. 
281 Weitern Abe. 


Verlangt: 


807 Milwau⸗ 


> gute Madchen; eines für  Süchenarbeit, 
Keftaurant, 





Mädchen für allgemeine 
unten. 


Ein tücptiges_ 
Hausarbeit. 95 Gugenie Str., 


Verlangt: : Gin Mädchen für zweite Arbeit; 


muß 2 
Kinder beauffichtigen. _45 La Salle Rive. fefa 


Ein tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Guter Lohn. 107 Milwaus 

frſa 
Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


Keine Kinder. Zu erfragen fe 
via 


Verlangt: 
Hausarbeit und Kochen. 
fee ve. 

Verlangt: 
Drei in Familie. 
Dayton Str. 


Verlangdt: Ein Madchen für "allgemeine Hausarbeit. 
3209 Rhodes ve. 


Berlangt: Mädchen. in in Familie von drei Perſonen. 
18 Kemper Place, zwiſchen Belden u und d Fullerton ð Ave. 


n Küchen- - und Hausmädden. 


Verlangt: Ein gutes 
Guter Lohn zugefihert. Nordfeite, 57° Wisconfin St. 
fiamo 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3540 Emerald Abe. 


Verlangt: Ein Dienftmädden das gut eiheid 
weiß in der Küche. Am Saloon, 85 Clybourn dere 
ofr 


Ein ordentläthes- dentiches ; Dienftmädcen, 
A. RN, 1344 Dafdale Nive., 
dfja 


Ein Mädchen zur Hilfe au Kunden- 
dmdfr 








Verlangt: 
eine Familie, 
Lake Vier. 


Verlangt: 
Weiten. 306 Ward Sir. 


Verlangt: :92 Madqhen eine. für Kücenarbeit, eine 
für Die Reftauration. Nachzufragen 494 Lincoln Sr 
ofr 

Verlandt: Eine gute Lunchtöchin vder ein gutes 
Mädchen, welche etwas von fochen verfteht; qute Be: 
bandlung. N. W.-Corner Madijon und SHaljte Str. 
Solumbia Erdange. dotr 


 Werlangt: Mädchen fitr gewöhnliche Hausarbeit in 
Heiner Familie. Yu erfragen 12 W. 13. Str., weil: 
lich von Blue Island Ave. dfr 


Tüchtiges Dienftmädcen für allgemeine 
3352 Calumet Ave. Empfehlungen wer— 
diſa 


Madchen für leichte Hausarbeit; 
TI W. Kinzie Str, nabe Mil: 
mdir 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
den verlangt. 


Birlangt: Ein 
Lohn $5 der Woche, 
waufee ‘ve. 

Berlangt: . ftarfes Mäpcen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 725 W. Chicago > ve. mdfr 


Berlangt: 50 tüchtige - Mädchen f für die beiten Rordz 
feite:Pläge: guter Xobn. Frau Falk, 398: Centre St., 
nabe Lincoln Bart. 12aplıo 


r Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit: "guter Lohn. 


Friſch ——— vorgezogen. T. —— ia 
5. QUve oft a 


Ayftändige Madchen für Diningroom. 


— 
85. d per Woche. 66Canalport Ave. — dofr 


Verlangt: Haushälterin, die willens ift eine Haus 
haltung mit 4 Kindern felbſtſtändig zu fühten. 300 
Augufta | Str. oje 


Verlangt: Ein erfahrenes Madchen für. Hausarbeit 
und Küche. Guter Kohn. 175 Soutbport Ave. 13aplw 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für ge— 
wöohnliche Hausarbeit. 33 Florence Ave., nahe Wrioht⸗ 
wood Ave. dft 


Verlangt: © 2 Madchen für Dining: Rovın and Ki: 
chenarbeit. Guter Kohn. 155. N. Halfted Em. dir 


Verlanat: Ein deutſches Madchen für gewöhnliche 
697 ©. Keiferfon Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Eine deutſche Amme. 
Ecke Milwaukee und North Ave, 


lers Apothete, 
Verlangt: Eine deutiche Amme. Zu erfragen. Hal: 
— 


lers Apotbefe, Ede Milwaukee und North an. 


Verlangt: Eine gute Köchin und zwei madchen für 
Diningroom= und Küchenarbeit. Merchants Reſtau— 
raut, 204 E. North Ave. di—ja 

Verlangt: Ein 
beit. 130 Wells 


Verlangt: Ein gutes 
wöhnliche Haus arbeit. 








Zu erfragen. Hal⸗ 
dija 


Mädchen für allgemeine Hausarz 


Etr., im Saloon. 


deutjhe: Mädchen 
664 € Halſted Str. 


für ges 
frja 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Sansakbeit: noch 
ein anderes Mädchen wird gehalten. 354 Vernon 
Ave. 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für Teichte Santar- 
beit. 761 Nane Str., nabe Galifornia, Ave. wıd Di- 
viſion Str. fie 
Werlangt: - Deutiches oder. bolländifches_ Mädden in 
fleiner Privatfamilie. Gutes Heim. 85 W. Adams 
Er. 
Verlangt: 
lin Str., 
Verlangt: 


Ein gutes ; dentjches. Madchen 62 Laf⸗ 
Ede 21. Str. 


Kindermädchen, g ie Mädchen für ge 


wöbuliche Hausarbeit. 494 W. 2. Str. u — 


_ Verlangt: Gin junges Tagsüber ein 
2jäbriges Kind zu Warten, muß zu Kaufe jchlafen. 
269 €. Divifion Etr. m—ia 


Eriter Elafe Stellen für gute ‚Mädcen. 
nabe 


erlangt: 
Kohn’s ae Office, 813 Graceland Une 
Aſbl and 3131n 


Verlanot Köchinnen, Hausmädchen, gindermãdchen 


u. ſ. w. Satis faction⸗Bureau, 5801 R. Clark Str. 
Vuiz Imt 


Verlangt: Kleine Mädchen für - Jeichte Handart: it 
578 N. Market Str, nabe North ° Ave. Sapım 


Nerlangt: Ein Mädchen für "allgemeine Hausarbe it. 
Guter Lohn. 698 Lincoln Abe. 10alw 


Verlangt: Gute Mãdchen für - Privatfanrilien md 
Boardingbäufer für Stadt und Xand. Herrſchaften 


belieben vorzujprechen. Duste, 448 Milwasifee. Ave, 
10alw 


” Rerlangt: at: Köchin und nd ziveites 3 Mädeen. ° 0 Maple 
Etr., zwiſchen earborn Ave. und State Str. Mal 
erlangt: Eofort, KRöhinnen, Mãdchen für "Haus: 
a —— ‚Safe Arbeit, Kindermädden umd einge: 
tanderte Mädchen für die beiten Pläße in. wer. fein- 
jten Familien bei bobem Lohn, immer zu ;haben au 
der Sipdjeite bei Frau Gerjon, 215 32. Sfr, nabe 
Judiana A Ave. bio 


Berlangt: Gute —— Madchen für ziweite *5 
beit, bausarbeit Rindermä 
betieben — bei Frau Ehleik, 159 m. * 
iu 


langt: Sofort, Köcdinuen, Mädchen für Haus: 
„Be ee beit, —3 dermädden umd einges- 
derte 








Kinde 
x tants 
ie Hotels, Reftau un a. 


= 


F 
* 


den 14. April 1893. 


Stellungen ſuchen » Männer. 


Geihäftägelegenheiten. — — und — 





Geſucht: Ein deutſcher Junge, 14 | Jahre alt, jucht 
irgend welche Beſchäftigung. 3 Monate im Lande, 
5308 Alhland Ave, 


Gejuöt: Stelle von. „verheirathetem Butcher "guter 
Wurſtmacher. 13 W. Str., hinten. 


Weſuch ‚mei T Deutjche, Brüder, fuchen | bald irgend: 
welche Veiäftigung; veritchen mit Pferden umzu⸗ 
geben. Lfierten: &. 21, Wbendpoft. ae 


Geſucht: Fin deutscher Butcher, der gut Wurft ma: 


hen kann, jucht Arbeit. 38%) 39, Str., Gde Pra'rie 
Ave. jrmo | 


Gejudt: Gin ält erer Mann, fauberer Shreiner, 
Meiiter im Poliren, jucht Beichäftigung an Repara= 
tur⸗Arbeit. Wdrefle: Ulerich, 191 North Ave. 


Geſucht: Ein junger Mann fucht irgend welche 
ſchäftigung. P. Kühn, 53 Goethe Str. dir 


Geſucht: Deutſcher Gonditor, vorläufig in einer 
größeren Bäderei und Yunchreom in Stelle, wüniet 
ſeinen Poſten zuverändern. Ädreſſe: Kriſche, 166 S. 
Jefferſon Str. dir 

Geſucht: Ein tüchtiger Bucher, ſpricht deutſch und 
enaliih, jucht Stelle als Shoptender oder Wurftma: 
der. 37 Rees Str. mo 


Steuungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht Eine Frau juht Plag als Lund Köchin. 
194 S. Halſted Str. 


Ge iur: 
"lH Burrling 


Geſucht: 
Str., hinten, a . 
$ Sejucht: Ein anftändiges Mädchen ſucht Stellung 
in einer Meinen Familie „auf der Mordjeite. Habe 
Entpfeblung. Adreſſe: B. 3, Abendpoſt. ER, 


Gine Frau jucht Stelle als Haushälterin. 
Str. a 


Waſche wird i ins Haus genommen, 22 Mark 


unten. 


Sielle von einer deutſchen Ftau, mittleren 
eine kurze Zeit im Lande, bei einzelne u 
Hausbälterin oder im Saloon. M. Baer 
dir 


Geſucht: 
Jahren, 
Herru als 
mann, 826 Sirard Sir., oben. 


jüddentiches Fräulein, turze Zeit 


Haus hälterin. Adteſſe: A. 
dofr 


Geſucht: Ein 
hier, ſucht Stelle als 
B. 1096, Abendpoſt. 


Heirathsgefuche. 


Heiratbs gejuh: Ein firebfamer junger Deuticer, 27 


Sabre alt, mit gutem Wus fommeit, toünicht gerne die 
Belanurichait eines ebrenmwertben Ddentichen Mädchens 
obne Vermögen zu machen, ziveds Seirath. Damen, 
welche auf Diejes ernitgemeinte Gejuh refectirn, 
follen brieflich. nebit Photographie, adreifiren: Yaupt, 
330 €. North Ave. 


Heirathsgeſuch: Ein bübjches, bäus lich erzogenes 
ifraelitijches Mädchen, mit etwas Vermögen, wünſcht 
fih mit ebenjolhem ijraelitiihen Manne zu Ba 
rathen. Offerten: P. 50, Abendpoſt. dfrja 


Heirathsgeſuch Ein ſolider Deuticher von 28 Nah: 
ren, tüchtiger Gejchäftimann, vermögend, mit, guten 
Geſchäft, wünſcht die Velanutichaft eines jungen, 
braven, bäuslic erzogenen Mädchen? oder Wittiwe, 
ohne Kinder, zu machen, behufs Verheirathung. Ernſt— 
gemeinte Tiferten, mit Adrefle und näheren Mngabeit, 
unter: Chicano Poft Office Bor 1201. Berjhtvieren: 
beit Ehrenfache. 12alıo 


Heirathsgefudh. Waife, 9 Jahr, mit $28,000, mu: 
fifaliich, wünjcht fih mit einem Manne von gutem 


Gharafter, wenn auch ohne Vermögen, zu verbeirathen. 
Offerten erbeten unter BP. O. Bor 2431, New York. 


Heirathsgefuh: Rentier, 60 Sabre, mit großen 
Vermögen, bewohnt eigenes Haus, wünjdht brades 
Mädchen zu beirathen. Offerten erbeten unter „wor: 
tuna“ Verlagsanftalt, 75 Eaft 8. Str., New Port. 


Aerztliches. 


— ie 


yrau ver ntranf h eiten, erfolgreich behandelt; 
38jährige Erfahrung; Dr. Röſch, Zimmer 20, 113 
Adams Str., Ecke von Clark. Sprechſtunden von 1 
bis 4. Sonntags von 1 bis 2. 2djunbi 


Geichledhts-, Haut:, Wlutz, Nieren und Unterleibs- 
Krankheiten ficher, ichnell und dauernd geheilt. Tr. 


Ehlers, 112 Wells Er, nabe Ohio. 2liabw 


8*850 ® elobnung für jeden Fall von Hautfrant- 
beit, granulicten Augenlidern, Ausſchlag oder Hämor— 
rhoiden, den Collivers Hermite Salve 
nicht beilt. 50c die Schachtel. Ropp und Sons., 199 
Randolph Str. bio 


Zu verfaujen bei 
| Gin ag —J für Saloon —3— en ——— 
„einer der beiten 
au verbunden 
and für Somnier- baten. 

3 Bödıges Steind aus mit 18 Zimmern Miethe $613 
von Ki zu 6 Sroce 
dimmern nebit 


34 verfaufen: Billig, ein gutgebender Delisctefien» | 
Store mit ihönem Zajenıent, und Wohnung. | 


oncurten) inverhalb wei — —— dor 


und Gandy:Ztore, 
142 "Gornei Str. 


te „Fin tdi — —* 
zu dertaufen oder * outzable ndes 


Brid:Haus und Ställe. 30 Wier de 3 vun Bo 
‚Bearie, 4 Kutjchen, 
gewinn, KBW. 
— Co., 


Ireritöftnes moderne: Yaditein-dan?, rn 
„tu einer Der beiten Yagen der Nordjeite 


The German: Ame ro 
‚ Reit in 44 Nabren 


Preis —5 


Werth doppelt, 
; gute Ginrictung: 
“und an — Ave. 


11 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 


Dringender Verkauf meines duten — en⸗, Cor 


ieh de — ung gen, * 
— ⸗ 
Gute deutiche Nahbarihaft, ei ingeführtes Seibbäft: u und bil igften Sau 


50, oder macht Offerte; muß losgeſchlagen werden. 


220 Ror th Ave. 
unlanı Str. nabe laddant und Siyponr en Ave. 


Zu ve F Meat Market. Aaar. 5 „ver Mor yat. 
Princeton pe. N 

3 ry au — tr Go! 
15 Minuten von Konten der 16 Ya beiten, — 


Familiene angelegenbeiten 
Ra ichzu ufra gen bei Ern 


8525 faujen erfter Glafle 


2 Beden ıft g10. aM 


vollitäandige Finrichtung: feine 
i — in un jeren 


Rei —0 
auch an Abzaählung e Reit H.1 ver 
i S Kommt ſchnell. 


„um die int ten zu „zeichen, 


Billige Miete. 
u: Ein guter Edjaloon mit Clubzimmer 
: et ; les A Id au Sei 
und — Wohnung. — zı — 
9 — — 

——— Ave. Car bis Lin— 
: Ein Salon ı und ) Firtures, 





u verkaufen Eüdje tet: IR ven mn Eie ein bübiches, 
und "Gigareen- Store. 
Lafeınent- Küche: 


Si und guter S Zu erfragen 31 % 
1 . » N zu erfragen u 
30 Archer Ave. 


‚ bringt Sie dort. 





1: Grocerie-Store, 
ich bin zur frank, Ddarım muß ih e3 
ligite 3 Stod bobe Gebäude 
a Genter Str, 
. Bringt I Brocent, 
ine, 99 Wajbington 


5 auf} der No objeite, 
— „Et — 
> ih meinen balben i 
Saloon heraus — will. 


Leichte —— $ 





—— $30.Reute den — 


verbunden mit EEE ; 
254 Waſhburne S 


eine Bäderei mit Pferd und 


mp 
Bringt $180_ per Monat; 2 perbunden mit Real 





= * M Webſter Ave., 
Delicateſſen-Store RM „si ren N: 
Ei ivegen Krankheit jebr billig. 


Wegen Altersjehtoäche 
— —2 i verleihen. 
ferde, Wagen, u. f. 8. 
mt, Ko —— Anleihen 

Eine Bäckerei, mit Pferd und Wa 


479 Sedawid Sır. 3 ihnen die Möbel nicht weg, 


en; altes Geichäft. 
— iltes Geſchäft. die ee sun fonbern laflen Diejelben in —— 
Zu laufen geſucht: Ein Gigarren-, 
und News-Ztore oder —— 


— an der Nordiveitjeite. 7 


Wir yo das 


ge —B— Eine gute Kannen:Mildroute; Ahr iverdet es 
"bei mir ‚Dorzufpredien, 


und Surertäthate "Bes 





_ BVerföntihes. 


Aleranders Geheimpoligeiflgen 
tur, 181 W. Madiion Etr., Gde_Halfted Et. 
Simmer 21, bringt go etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. B. jucht Verfchtwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Berlobtee Alle unglüdlichen Gbe: 
ftandsfälle unterfuht und Beweije gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Näuberei und Schwindelel 
unterfucht und die Echuldigen zur Rechenichaft ge30s 
gen. Wollen Eie irgendivo Erbihaft3: Ansprüche gei— 
tend machen, jo werden toir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Argend ein Familienmitglied, wen außer 
Sauie, wird übertvaht und über deffen Aufenthalt 
und Xhun umd Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu ung und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie tbun. Freier 
Rath in Rectsfachen wird ertheilt. Wir find die eın= 
ige deutjche Molizeis- Agentur in Chicago. Uuh Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aug, st 


New Dorker Schönfärberei und chemiſche Waſchan⸗ 
ſtalt. Ganze Anzüge gereinigt und gebigelt, $1.25 
Damen-Goftiime, 81.50; frärben der Sachen, SIE 
mehr. Glace-Dandihube gewaschen, Fe. Wir reinigen 
Gardinen-Zpigen, Yänder, Hutfedern, Sitte, inner- 
balb 24 Stunden. Wlte Sachen werden tvie neu. ede 
Art von Neperatur an Herren-Kleidern billin und 
prompt. 454 ©. State Str., 1 2lod von Siegel, 
Gooper & Co. Zweig:-Office: 3425 Satae Str. 1001w 


Löhne, Noten, Rent-Bills und ſchlechte Schulden al⸗ 
fer Art collectirt. Keine Zahlung ohne Eriolg. P. 


Brady, County-Conſtabler, 76 Fifth Ave., Zimmer 8. 

10a: zw 

VBertha Wagenknecht, laſſe mich deine Adreffe wiſ⸗ 
fen. €. 8. 


Herr Edart, wozu immer in der Zeitung?! ı er in 
668 Indiana Str. wohnt ein Mann, der dir ausbel: 
fen El lann mit Rod, Hoſe und Weſte! 


Hugo Schmolls Orcheſtere 
Office: 616 Schiller: Gebäude; 
rabee. 


Für Mufit bei Kindtaufe sen md Sodyzeiten. emprie bit 
fi) R. Wihalowstn, 594 WR, Saftings Str. 33000 


E QAlfe Arten Haararbeiten fertigt P. GCranter, Damen 
Friſeur und Vertüdenmacher. 384 North Ave. 19iali 


Plüſch⸗Cloaks werden „gereinigt, gefuttert 
und modernifirt. 212 S.Halited Yiep,bio 


Arbeitsfohn wird prompt und gratis collectirt. 212 
Milwaufee Ave. Lifen Sonntage. 240c,1i 


* — * 


Geſchäftstheilhaber. 


Partner mit BOO für ein gut "Jablendes 
Abendpoit. irja 


und Ballmufl. 
582 Lar⸗ 
3omzimt 


Concert⸗ 
Wohnung: 


geiteamt, 
Str. 


Ve clangt 
Geſchäft. Adr. G. 15. 
Bartırer verlangt: Mit wenig Geld in autzahlendem 
Geichäft, aus jeits zu verseben. 142 Eholto Str. 


GSejucht: 
rifgeichäft, 
find für's 
Abendpoſt. 


3000, für ein Fab 
erzeunten Waaren 
Offerten 2. 31, 
dofrſa 


Gompagnon, mit 
Gontrafte für Die 
ganze Jahr geichloflen. 


In einem beſtgehenden Bicyhele— 
behufs Verorö— 
dftſa 


Partner verlangt: 1 N 
Geihäft; KIOM-—F2000 erforderlich, 
Berung. 79 Ietferfon Gott. 


V erlangt: Partner, in etablirtem Flaſchenbier⸗ 6G⸗ 
ihäft: Goldgrube. Habe mehr Geſchäfts-Aufträge als 
id erledigen fan. 782 Lincoln Are., per Adieſſe: 


Kaufınann, mt -ja 
verlangt: Zur Webernabme eines Meat 
frisch eingelvanderter Mann vorgezogen. BI) 
Südſeite. Adreſſe: P. 49, Abendpoſt. —fr 


— Unterricht. ie 


Bit her⸗Unterricht 
Milwaulee Ave. 


Vartner 
Markets; 
Ginlage. 


Müller, 


— 250 


ertheilt Frär ein. "Dora 


Englifcher t Unterricht ertheilt ein Student der Rechte. 


Ofierten: B. 2, Abendpoft. dir 


Un terricht im Buchalten, Rechn en, — SEE w., raſch 
gründlich, billie. Gnaliihe Eprade $2 per Monat. 
Tag: und Wbendflafien. Nordiweit:Seite Buſineß— 
Gollege, 844 Miltwanfee Ape., nabe Divifion. Beaınnt 
jeßt. 25mz3 Iunt 


gauf⸗ und Vertaufs-⸗Angebote. 


Eine gute Saloon Jce— Bor, 4 bei 9. 
Diviſion Str. 1lapiı 


Zu verfaufen: 
Fred. Schollenber ger, 357 E. 
Ein ſchönes Safetn, 
wenig gebraucht, 


Springe Frame, 
billig. 23 
na 


su verfaufe n: 
1} 301, Gujbion:Tires, 
North Ade., 2 Treppen. 


Zu derlaufen; 
und Keſſel zu 
verfauft werden. 
3 zum. 


Zu verfaufen: 
„Herald Building“, 


* Zu verlaufen: Ganze ider 
Transport Badofen und Geſchirt. 


u Buicher Eisbor, 


Gine 25 Rierde fraft Lurdeve Machine 
Ihrem eigenen Preis, uuB „unbedingt 
1% ©. Clinton Str. 5. Etage, 
lHapiw 


billig. 


Gin gebrauchter Parbierftubl, 
Nachm. 


Zimmer 217, von 4—5 
Ladeneinrichtung, mitjanmt 
H Grittenden Sir. 
billig. 1053 Adi: 
Italo 


Ca ib: 
jia 


Zu verfaufen: 
fon Abe. 


 Bargain: Eis -Bor 8: 
Test; Geldghrant. 108° W. 
Zu faufen gefucht: Sommmertwurft aller Sorten. Se 


ferten, mit Preisangabe, unter: 8. 49, Abenpp»it. 
midoſt 


Grocery She wing 
Adams Str. 





gu berfaufen: Eine vollftändige Shop: Ginridtung, 
mit 4 Einger-Majdinen, jebr billig. 273 Rumijen 
mdofr 


Etr. 





Kleines Rarouifel, 8 Kutihen. Eis: 
100 Puppen: Modelle. G.Linde 
lalw 


Zu verfaufen: 
pläge für 32 Kinder. 
5 28. Chicago pe. 


Zu verfaufen: Butcher⸗Firtures. Größere £ Quan⸗ 
tität Sonmmerturft, billig. 45 Elybourn Wv. 10alın 


Zu verfaufen: Schaulaſten, „ale Eorten: aus re⸗ 
pariren. Darwig, 110 Eigel Str. Slmzönt 
Deutiche Bruchbänder zu Fabrifpreiien. 54 fFifth 
Are., zwiſchen Randolph und Lale Str. Dfb3unt 
und 


Union Store Firture Co Saloon-, Store⸗ 
Offite-Einrichtungen, Wall⸗ Gaies, Schaufäften, Laden- 
tiiche, Shelving und Grocery-Bins, Eisichränte. 289 
€. North be. 18jebum 


0 taufen gute, neue „Higb Arme: Rabmaſchine mit 
fünf Schubladen; Fünf Jabre Garantie. Domeftic $25, 
Rev Home $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, Wbite $15. Domeftic Office, 216 E 
Halited Str. Abends offen. bio 

Alle Sorten Nähmajbinen, — ür 5 Jabre, 
* von $10 big 2. 26€, Sa Ifteb — Soute: 

ier & Epeibel dezlj 











— — — 
Feiner Saloon mit 6 bandlunıg zugefigpert. 


wenn fofort genommen, 
u leibetnmwünfbt 
Y „ x 
55 » Wehen Abe, 13 utjden ne fprebtvorinder 
Fi i Mortgage Xoan 
153 — Str. 
GeAd geliehen in Beträgen von $25 big $10,000, au 
den niedrigiten Raten D 
fentlichfeit und mit dem Wo 
thun in Eurem Befig verbleibt, 
Fidelitn Mortgage Soan Cn, 
\ncorporirt. 
nabe Ya Ealle Str 


153 Wafbington Etr.. ? 
arleben ge: 
von si bis $10,000 auf 


‚ wegen Krankheit. prompte gr 


Ein ' guter Gejaloon, jo jehnell wie 


Auchbinderei: “feines 
Abreiie billig für baar zu — 


Adreffe 108 GC. Gbicago Adr. Palpwintoan Co., 


nabe Ya Salle Str. 
macht in beliebiger Höhe, 
Hausbaltsgegenitände 
fung derjelben), i 
Lebensverſicherungs- jolicen, 
ſ.w. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Summen don *100 bis $100,000. 


nicht Dieje Gelegenheit. 


beit aelegener 


— — Meat M N 
4) Jahre etablirt. Ste 


an der Nordjeite. Ubre n und Echmudias 

5 Lagerhausſcheine, 
ausgezeichneter Saloon, Aelteffe Xoan Co. 
. vor oder fihreidbt an W. 


H. zn Roau Co 153 pen Etr., von Ya 


Wegen Krankheit 


Zu verfaufen oder zu verrenten: 
Salle und en 





6 ompann. — 
der Sidfeite geben, ‚wenn Sie Geld 
Iheater-Gebäude, 161 W 
ig, und auf gleich leichte Ver 
Tie Weit Chicago Xoan 
Ihnen irgend eine Summe, die S 
anf Haushaltungs⸗ 
q iages, Xagerhausicheıne, 
‚ oder irgend eine andere Sicherheit. j 
Shi sg oempany, 


Wir taufen, Yertaufen und dertanjchen Grundeigen: 

3 * * 

leiben Geid (Krilding "Roanz ) zu; dingungen erhalten fünnen ? 
Feuerverſicherung. 7 

veftment Go., ‚Zimmer 1, 

Sonntags Vormittags offen. 


Zu vermiethen und Board. 


. $roß oder flein, 


— halſted Str. 


9* Deutſche können Geld auf ihre Möbel lets 
ö obne dab dieſelben ‚entfernt werden, 
ch leihe mein eigene® 
Geld ‚und mad bei — Anzeigen 
wie nett ic) nt reine Kunden „bes 


Zu vermietben: 
673 Wells Str., 


gu vermiethen 
oder Candy Store. 


Gin jhön möblirtes großes Jim 
i Referenzen erbeten. 


Eine, Re „Belegenbeit für 


u vermierbeu: 2 möblirte Zimmer 
. 734 Eipbonen ve, 
, Commercielles 
D — oder gegen guteSicher: 
lange oder furze Zeit. B. 
1003 Chamber of 





: beliebige Summen: 
jon, deuticher Advokat, 
d Wajbington Str. 


5% bi3 600 Dollars "auf Haus 
Keine Ügenten. 


Freundlich mö iirtes 
Separater Gingang. 


u vermietben: 3u leiben gejucht: Pr 
und zwei Yotten an der Wordjeite. 
ſehoner VParlot 


teipectable Herren. 


gu vermtierben: 


Möbel, Sausgeräthe 10. 


Zu vermiethen: 
2 De tten und ein Srontyimner mit eiment oe: 


gu vermietben: ft at tungswaaren. 
en; $1.25 wöchentlich. 
ö aar oder leichte Nibz ahlun en. 

a vermietben: Store a in - ® * g 
E 8100 werth Waaren su 85 monatlich. 
Ein oder zwei anſtändige end 
— ER Vollftändige_Varthol; Sclafsimmer Einrich⸗ 
u dermietben: $18 aufwärts 
$6.45 aufwärts 
3.9 20 SE 


Bei finderlojem Gbepaar, 
möblirte Zimmer. = 


Parlor-Einrichtung. 


rmiet i Schlafzimmer mit ‘ 
zwei anſtändige Leute. 142 Willow Str., — 
in Emerich utfitting Goa 


gu vermietben: 2 — möblirte — Leitende Mobelhändler, 


State Straße, 


e Zehandlung sugefigert. Ofien bi3 9 Uhr Abends. 
E Pluſch⸗ Schautelſtuhl. 
Iböner Kinderwagen, 5; * 


5 —— = nabe —— un Eher —— 


— Kerr mi 
Mus verfaufen. 


2 Bettitellen mit — Waſch⸗ 


u. j. w., wegen Ab⸗ 
5834 Blue Is land Up. 





auter Kochofen, 
— | er für irgend welchen Preis. 
e und Bajement in 


Zu vermietben: 
* 110 Belmont 


— ig, gut erhaltene Möbel. 
Sorten neuer und gebraudz 
Wer einmal gelauft 
—— toi omm nt wiede t und einpfiebit ihn feinen freunden, 
Abends offen bis 9 Uhr. 
Schneidet Dies 
Str., nahe Ontario, vor. 


Zu . tletben: — hat alle 
im Vihmautee 


Zu vermietben: sreumdlich möblirte Zimmer. 


Milivaufee Ave. Saui wird. D, peinasen. 


- Zu miethen und Board, aefucht, 


Zu miethen geſucht; 
Slumen — 


—— wesen, Hunde, Bö Bögel 10. 


Hund, engliiher Matiff. 


Offerten, mit Breis 5 


Jaus mit Lot an Word 


Zu mietben geiuhn: 
152 Cornell Sir. 


353: Belmont A. 
fee 
Zu miethen geſucht: Einfach möblirtes 


mer für — —— Suter Wahtbimd, 


faufen geſucht: 
f mit Breis — 
n 3, 40 Larrabee Str. 

Zu miethen geſucht: 
: Ein guter Wagen für Bed Beddier. 06735 


3 oder s- EI 
Mary Neumann, 


Zu miethen gejuct: 
von une Yeuten. 


Vier ‚bis fünf belle im 
len * Leadin er; 


gu ı vermietben: 


au R Adam, 3, braune es ; Bierd, anftändigei 


im Boardings 
tr., nahe Milwaulee 





— W ohn zung von 4 Zimmern, nicht über 7 
BEE SE EAN 
5 — - : Ein gutes Qugey und Gefdhirr. 

Zu geiuct: Ein „Sngting Fucht ‚Kot und fefa 
Logis bei Privatfamili — — — — 
“a * Ein gut ter Püdermanen, wegen Mars 
MWentwortb pe. 


gel an Em. Ave 
Dierd mebit fait neuem 





einem anjäjl figen 
Simmer mit ®oaıd bei einer > is Srüelitiicen 
Anträge unter 6 


z Zu miethen gejugt: 
der Srkausteiung. 
Hauser, GEM. 


Gute Koft umd Logis gejuct: 
für drei Monate, vom 15. 
———— nee Lincoln Bart. 


ö Qutes — derlaufe auch 
bifa 


— 


Für 5 * Gin Teißter 8 Epringmagen. 





Adrefie « "Ballen, 


Sjährige_ PierdEbimmel, 
ftarter 3 Springwagen und F Harneb. 1070 nt 


key Ane., made Dilmaufer | 
2 quite * 


Pianos, — — 


Rur 859 für ein fchönes, 7 Octap Rofenbolz Fieuo, 


mit —* und Dede, an ie Abzahlungen. Bei 
Wells Str 


der weibliche Detektiv. 


Roman aus dem Engliihen von 3. von 
Bocltdier. 


(Fortſetzung.) 
4. Capitel. 


Der Herr ſpielte mit einem der An— 
weſenden eine Partie Billard. Er war 
ein ausgezeichneter Spieler und be— 
nahm ſich äußerſt ruhig und anſtändig. 
Sie wartete, bis er die Partie beendet 
und das Zimmer verlaſſen hatte, und 
forderte dann einen der Herren auf, ein 
Spiel mit ihr zu machen; diefer nahm 
die Aufforderung an, und nachdem fie 
eine Weile gejpielt, fragte Kate: 

„er war der junge Herr, der foeben 
hier fpielte?“ 

„Der. Arthur Everdell.” 

„Wohnt er hier?“ 

„sa, feit mehr ala einem Ssahre lebt 
er bier im Haufe.” 

„Was ift fein Gefchäft?“ 

„Er betreibt fein Gefchäft. Er lebt 
bon feinem Gelve, und er hat deffen in 
Mafle und aibt e3 aus wie ein Rord.“ 

Kate wor ihrem Manne ziemlich auf 
die Spur gelommen, aber dennoch war 
fie noch eben fo weit von der Enthül- 
lung des Geheimnifles entfernt, mie in 
dem Mugenblid, von welchem fie ausge— 
gangen war. 

Sie ftieg Die Treppe binauf, fand ihn 
aber nicht, und da fie ihn eine Weile 
aus den Augen kaffen fonnte, wollte fie 
fehen, ob fie nicht Näheres über feine 
Vergangenheit und feine gegenwärtige 
Rolle erfahren fünne. Balb fand ji 
auch eine Gelegenheit, mit einem jungen 
Manne eine Unterhaltung arzufnüpfen 
den fie vorher mit Eperbell hatte fpre- 
chen jehen. m Laufe des Gejpräacd: 
fragte fie endlich leichtgin: 

„Sind Jie mit Everdell belannt?" 


“ 


Men 


mhk 


„We eld er rt ch * er eigent 
lich?“ 
„Wie kommen Sie auf di dieſe Frage?“ 

Er ſieht einem meiner Freunde auf⸗ 
fallend ähnlich.“ 

„Nun, wenn Ihr Freund ein ebenſo 
guter Burſche iſt, wie Everdell, dann 
iſt er ein ausgezeichneterMenſch. Groß— 
müthig bis zur Schwäche, tapfer wie 
ein Löwe und treu wie Gold.“ 

„Sie ſcheinen ſehr für ihn eingenom— 
men zu ſein.“ 

„Ich habe auch alle Urſache dazu; 
er rettete mir das Leben mit Gefahr 
ſeines eigenen, und er würde morgen 
dasſelbe für einen Freund thun.“ 

Die Sache wurde immer räthſelhaf— 
ter, der Mann, den ſie als Einbrecher, 
Fälſcher und muthmaßlichen Mörder 
ausgekundſchaftet hatte, führte ein Dop— 
pelleben; während ſie ihn im Verkehr 
mit Verbrechern geſehen, galt er in der 
Geſellſchaft für die Seele der Ehren— 
haftigkeit, für ein Muſter der Tugend 
und des männlichen Muthes. 

„Bei welcher Gelegenheit wurde er 
Ihr Lebensretter? forſchte ſie weiter. 

„Wir machten eine Luftfahrt in einer 
Yacht. ch fiel bei hochgehender Se 
iiber Bord, Everdell ſprang mir nad 
und hielt mich faft eine Haibe Stunde 
Yang über Waffer, bis die Yacht umtie- 
gen und man ein Boot herablajjen 
fonnte.“ 

„Er ist vielleicht ein ehemaliger Ma= 
troje.“ 

„Bas? Everdell ein Matroje! Nein, 
er-ijt. mit den heften Familien des Sü- 
dens verwandt. Er ift ein jehr reicher 


Mann und.verehrt in den höchftenKtreis | 


fen der Nem Morter Gefellfchaft.“ 

Kate wurde nachdenflih, fie hatte 
in ihrer amtlichen Carriere jehon man- 
chen: großartigen Fang gethan, hier 
aber bot fich ihr ein folcher, der alles 
Vorhergehende zu übertreffen veriprad). 

Geit längerer Zeit jchon waren in 
New York eine Reihe geheiinnißpoller 
Diebftähle verübt worden, und alle Be- 
mühungen der Polizei, die Ihäter zu 
entdeden, waren fruchtlos geblieben. Es 
hatte ſich ergeben, baß jene Diebjtähle 
ftets in vornehmen Häuferu nad) einer 
Sejellichaft oder einem größeren Freite 
begangen wurden, und es var feitge- 
ftellte Thatfache, daß die Diebe nur 
Ecares Geld oder. Toftbarenr Schmuck 
mitnahmen. 

Wenn eine Dame in einer größeren 
Geſellſchaft durch die beſondere Schön— 
heit ihrer Brillanten die Bewunderung 
und den Neid ihrer Freundinnen erregt 
hatte, war es nur zu häufig vorgekom— 
men, daß noch vor dem nächſtenMorgen 
alle ihre Juwelen geſtohlen waren. Die 
Polizei hatte ſchon alle ihr zu Gebote 
ſtehenden Kunſtgriffe angewandt, um 
die geheimnißvollen Diebe zu entidecken, 
bis jetzt aber war es ihr ſtets noch un— 
möglich geblieben. 

Kate hatte feſtgeſtellt, daß Randolph 
Cummings und — Everdell ein 


Su müde zum — 


Wenn du ermüdet 
fühlſt, Schlaf dich nicht 
erfriſcht, wenn du an 
Unverdaulichkeit leideſt 
ſo gebrauche den ächten 
Johaun Hoff'ſchen 
Malz⸗Extrakt. Prof. 
Colemann von Glas⸗ 
gow ſagt Folgendes 
hierüber: Durch meine 
Unfähigkeit, Speifen 
rihtig zu affimiliven 

mährend meiner Krankheit, war ich ſehr 
beruntergefommen und jehr geſchwächt; da 
verjuchte ich den ächten Iohann Hoff’ ſchen 
Malz-⸗Extrakt, und das Reſultat war ein 
überraſchendes. Speiſen, die früher, ohne 
affimilirt zı werden, paffirten, verdaute 
‚id vorzüglid). Es kräftigt nicht nur, ſon⸗ 
dern es hat auch die Eigeüſchaft, das Kör—⸗ 
pergewicht zu vermehren. 

Man hüte ſich vor Nachahmungen und 
nehme nur das echt importirte, das die 
Unterjchrift von „Johann Hoff“ anf dem 
Halfe einer jeden Flajche haben muß. 
9„Eiäner & Mendeljon Co.“, Amportäre 
un — Wäſſern, 6 Barclay Str. 

ort. 


Gebrauche die ächten 
Johaunn Hoff'ſchen Malz⸗Vonbonus 
für Salsleiden, Seiſerleit und Ertältungen. 


Sie Johaun Ooff ſe Saln⸗C hoeolade 
auntals das rmittel fü 
At aperkann * — e— Pibzıe * für Kinder 
Angaeuehmes, kräftigendes Frühſtück. 


„Abendpoſt⸗, Chieago, Freitag, den 14. April 1803. 


———— 


Nah dem Bade 


das erjite Mal mit Pearline, 


fühle“ 


Ihr grade als wäret Jhr vorher nie rei: 


gewefen. 


Yur 


Miögliherwiife ift cs fo. 
Bäder wie die türfifden oder ruffie 


fchen können Euch fo rein machen, wie es 


Ben e thut. 
daffelbe 6 


Sie verurfachen 


Gefühl, was Leichtigkeit und 


£urus anbetrifft. 


beinabe nichts. 
Audere 


febnt, 


Baͤder Pearline koſtet 
Es iſt wie alles 
wo Ihr Euch nach 


es koſtſpielig wäre, 


mit 


wenn 


aber hr fühlt Euch geneigt, es 
zu — wenn es billig iſt Anweiſung an jedem Packet. 


lagen, " ‚Dies ir 


Hütet 


recht — ſchicet ſie zurüc. 


und derſelbe ſeien. 


Rofriedigoung feitaejtelt, daß Eum- 


mingB ein Schlauer vermegener Einbre- | 


cher ſei, der unter dem Namen Arthur 
Lderdeil ein in der Geſellſchaft 
mein beliebter junger Herr war, 


hungen ihrer geſchickteſten männlichen 


Collegen gefiheitert ! waren. 


Hätte Kate ebenfalls feſtſtellen kön⸗ 
eine Verkleidung 


nen, daß der Mann 
rage, ſo würde ſie das Räthſel 
Spiegelbilder bald gelöſt haben, 


der 
aber 


jener Zwiſchenfall in dem Landhauſe 


in das tiefſte Dunkel gehüllt. 
3war war ſie auch 
dem Argwohne frei, 
nicht dennoch. verkleidet 


or 


fein fönne; 


Yenn es Stand außer aller Frage, daß er | 
Jer Mann gewesen, den fte auf der Bir | 


33a des Renton ſchen Hauſes geſehen, 
handelie ſich nur noch einfach darum: 


jatle das Geficht des Marnes, welches 


wirklich dieſe 


te im Spiegel geſehen, 


iölagenbe Ye ehnlichkeit mit ein Bor= | 
trät, ober hatte fte fich Durch ihre Eins | 


5 ;ldungsfraft täufchen laſſen?“ 

Sie Jelbſt glaubte nicht an 
olche 3 
Vorhaben, den ſonderbaren Mann 
nicht aus den Augen zu laſſen, hielt 
Kate ſich in der Nähe des Hotels auf, 
entſchloſſen, wenn nötig, 
Nacht auf der Lauer zu Tiegen. 

Etwa gegen neun Uhr fam Arthur 
Eoperbell aus dem Hotel und foplenderte 
Broadway zu. Kate folgte ihm bis zu 
einer mwohlbefannten Spielhille. Sie 
ging nicht hinein, jondern 
draußen, denn Everdell jhien 
‚u haben, daß ihm Semand folgte. 
Ne mußte ihn deshalb ficher machen, 

& wagte fie nidt, 
* jenen Ort zu betreten. 


eine 


Fünf Minuten waren verſtrichen, als 


Everdell wieder in die Straße hinaus— 
trat. Es war ein ziemlich kalter Abend, 
und er hatte kaum das Haus verlaſſen, 


als ein elend gekleidetes Mädchen ihn 


enjprad. 

„ch, mein Herr,‘ ‘ hat das Mädchen, 
„Ichenten Sie mir ein Almofen.” 

State ftand nahe genug, um Alles 
wa3 borging, hören und jehen zu fün= 
nen. 

Der junge Mann blieb jtehen, jah 
das Mädchen einen Moment an 
fragte dann: 

„Sind Sie wirflid) in Noth?” 

„sch Friere und bin hungrig.“ 


„Schredlich, das arme Gefchöpf! Sch | 
im | 
Spiel verloren. Aber warten Gie hier ı 


ich | 


babe foeben meinen legten Cent 
einen Augenblid, vielleiht Tan 
einige Dollars für Sie zufammenbrin- 
gen“; mit biefen Worten ging er wie- 
der zurüd in da3 Haus. Mit der größ- 


ten Spannung wartete Kate auf das | 


Reſultat dieſes ſonderbaren Inter— 
mezzos. 
Es vergingen einigeMinuten, bis der 


junge Mann zurückam. Er hielt einen 


jener dicken Shawls in der Hand, wie 


Herren ſie zuweilen zu tragen pflegen. 

„Hier mein Kind“, fagte er, 
gen Sie fich diefes um, und nehmenSie 
diefe fünf Dollars, die ich für Sie er- 
beutet habe. Nehmen Sie, und Gntt be⸗ 
fohlen!“ 

Die Bettlerin nahm das Geld und 
denShawl und wollte ihm danken, aber 
er ſchnitt ihre Rede kurz ab. 

„Gehen Sie jetzt und machen Sie, 
daß Sie nach Hauſe kommen. Vielleicht 
begegne ich Ihnen einmal, wenn ich 
mehr zu geben habe. Fort, fort, machen 
Sie mich nicht ungeduldig;“ mit dieſen 
Worten ſchritt er haſtig die Straße 
hinab. 

Kate war einige Augenblicke zurück— 
geblieben, als eine Geſellſchaft Herren 
aus dem Faro-Hauſe kam. 

„Verdammt,“ ſagte der Eine, „er ſah 
nicht aus wie ein Dieb.“ 

„In New York iſt es ſchwer, einen 
Spitzbuben an ſeinem Beußeren zu er: 
kennen!“ war die Antwori eines An— 
deren. 

„Kommt nur, er kdann noch nicht weit 
fort ſein, und zum Henker! finden wer: 
den wir ihn ſchon. Ein Kerl, der einem 
bei einer folchen Kälte einen Shaml 
ftieblt, berdient abgefaßt zu werden.“ 

Die Herren jhlugen dieſelbe Rich— 
tung ein, welche Everdell eingeſchlagen, 
und holten ihn auch bald ein. 

„Holah! Sie da! Ich habe einWört- 
chen mit \shnen zu reden!“ rief einer der 
Herren den Dieb an. 

„Run, und was jteht zu Ihren Dien- 
ften ?“ 

„Wie heißen Sie?“ 

„sh weiß e3 nicht.“ 

„Welches Gewerbe treiben Sie?“ 

„Gar fein.“ 

„Wo ift der Shatol, den Sie foeben 
entwendet haben?“ 

„Ab, der Shawl.“ 

„Sa, der Shawl.“ 

u der Shatwi Ihnen?“ 


"Ind Sie haben-ihn vermißt?“.- 
„a, man hat gejehen, wie Sie ihn 
nahmen, mein bejter Mann.“ 


Sie hatte zu ihrer | 


alfges | 
dem | 
pie beiten Streie geöffnet waren, und 
hatte daraus den Schluß gezogen, daß | 
der Zufall ihr ein Geheimniß entgüllt, | 
an deffen Entdedung jelbjt die Bemü- | 


jegi noch nic)t bon | 
daß Summings | 


Täufhung, und mit dem felten | 


die ganze 


martete | 
bemerkt 


in ihrer Berfleis | 


 , 2ouife Bunge zu bringen, 


und | 


„hän⸗ 


Euch vor Hanfirern und unalaubwürdigen Grocers, bie Eud 


ft jo gut wie" oder „dajjelbe wie Fearline” 


Es ist fal lich — Tearline wird nie haufirt, und jollte Euer 
Grocer Euch eine 
334 


Nachahmung für Pearline ſchicken, jeid ges 
James Pyle, New York 


— 


„Wie viel mag das alte Ding wohl 
werth ſein?“ 

„Das iſt gleichgiltig, Sie hatten kein 
Recht, denſelben zu nehmen.“ 

„Nun ja, ich nahm den Shawl. Ich 
gab ihn einem armen Mädchen, welches 
faſt erfroren war.“ 

„Na, das wird ja immer beſſer!“ 

„Was hätte ich denn ſonſt mit dem 
alten Lappen anfangen ſollen?“ 

„Der alte Lappen gehörte Ihnen 
nicht — wir werden Sie arretiren 
laſſen.“ 

„Ich werde den Shaml bezahlen.” 

„Rein, nein, daran liegt uns nichts, 


Sie müffen uns zur nädhjlten Polizei= 


' Station folgen, dort fünnen Sie Jid) er- 
‚ Hären.“ 

„Rühren Sie mid) nicht an!“ 

&3 waren vier fräftige junge Leute. 
„Wollen Sie gutwillig mitkommen?“ 
„Rühren Sie mich nicht an! Ich 
bezahlen. Hier — 
als Unter— 


werde den Shawl 
nehmen Sie meine Uhr 
pfand!“ 

„Nein, Sie müſſen uns zur Polizei 
folgen.“ 

„Heute Abend aber nicht.“ 

Der Herr legte ſeineHand ſchwer auf 
Everdells Schulter, im nächſten Augen— 

blick aber lag er am Boden. Die drei 
Anderen ſtü 
ſer aber ſchlug rechts und links um ſich 
und entſprang. Die Herren ſchrien 
nach der Wache, aber der Dieb rannte 

davon und Kate folgte ihm. 

Sie war überraſcht. Dieſer Mann, 
der von den edelſten Gefühlen beſeelt 
ſchien, war nur ein gemeiner Dieb. Er 
hatte zwar voll Mitleid der Bettlerin 
den Shawl geſchenkt, aber er hatte ihn 
geſtohlen. 

Gortſebeng ſolat.) 


DSDie „Abendpoſt““ bemüht ſich, fur den 
denkbar niedrigſten Preis ein möglichſt gutes 
Blatt zu liefern. Dies iſt von Anfang au 
ihre einzige Goueurrenzwaife geweien. 


Schlimm für A. E. Allen. 


In der Harriſon Sir. Polizeiſtation 
wurde am geſtrigen Tage unter derLei— 
tung von Coroner MeHale nochmals 
ein Verhör verſchiedener Perſonen be— 
gonnen, um, wenn möglich, mehr Licht 
in die geheimnißvolle Ermordung von 
die, wie 
ſeiner Zeit berichtet, an Morgen des 

1. April mit eingeſchlagenem Schädel 
| in ihrem Zimmer aufgefunden wurde. 
| Mary E. Strain, in deren Haufe, 

No. 344 ©. State Str, der Mord 
beriibt wurde, betrat zunädft den 
| Zeugenftand und machte äußerft gün- 
ftige Ausfagen für Mlbert E. Allen, 
der wegen®rmordung der Frau Bunge 
verhaftet worden war. Sie erflärte, 
daß Allen nicht der Mann fei, der am 
Abend vor der That mit der Ermorde- 
ten nad) ihrem Zimmer gegangen jei. 
ı Xener habe eine dunkle Gefichtsfarbe 
und einen. jchwarzen Schnurrbart ge- 
habt. 

Den Gejhtworenen erzählte fie, daß 
der richtige Name der rmordeten 
Lovifa U. Michel fer. 

Hierauf machte das Dienjtmädcen, 

meiches zuerit die Entdefung von der 
| Ermordung der Frau Bunge machte, 
| feine Ausjagen. 

Die Ausfagen fpäter auftretender 
Zeugen waren indejlen dermaßen gra= 
pirend, daß Die Coroners- urn Allens 
u an die Grand Jury em— 

ahl 


„Abendpoſt,““ 





täglide Auflage 36,000. 


— — R — 


Gerade das Richtige. 


Dieſen Aus druck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als „The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 


Minneapolis, Aſhland, Duluth und 


ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung ber Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof- 
fen merden fönnen. 

Dies ift die einzige Linie, melche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, jowie Touriften-Schlaf- 
wagen bon Chicago nach der Pacific 
Küfte ohne Wagenmechlel befördert. 

Wegen nähererAusfunft wende man 
fi an den nädhjften Tidetagent oder an 


| 

| 

y. E. Pont, 

Gen. Ball. & Itt.-Aat., Chicago, AU. 


Uebermähige Belastung. 

63 ift unrecht, den Magen mit Vürden zu befaften, 
die er nicht ertragen faun. Piele tbörichte Menichen 
tyrannifiren Dielen getreuen Knecht, bis er rebeilirt 
und fie beitraft, mie jie e8 verdienen... Dyspepfie iſt 
gewöhnlich die Frucht von galtronomtiichen Erveiien; 
mag fie nun aus diejen entitanden oder die Folge au: 
geborener oder ererbter Schwäche fein, jo wird fie ficher 
und anf angenehme Weiie furirt dur Hofledters 
Magenbitters, das befte allgemein anerlanıte galt= 
tiihe Stimmkanzmittel, das es gibt. Als Reinltat 
der erhöhten Ihätigkeit, in Die e$ den Magen vertet, 
der Negelmäkigkeit der Verdauung und Wifimilirung 
des DVerdauten, wird die allgemeine , Widerftandäfrart 
des Magens verftärkt, das Nerpenivftem gefräfiist und 
Berußiot und die frankünfte Neigung zu Schlaflolig: 
feit md Supocdendrie beieitigt. Biltofität, seoft 
und Fieber, Rheumatismus und Rierenfeiden werden 

durch dieſe dewunderswerthe Arznei kurirt. 


rzten ſich auf den Dieb, die- 


—————— — — — — — —— ————— — — — 


TSO- 784 So. HAISTED SL TASSE,| 


gegenüber unjerem niedergebrannien Gebäude. 


—* alte zuverläsfige Plag** hat feine frübere Beliebtheit 5 rückerlangt durch die Rückkehr des Wi Higfien 
Wir werden diejen Saden bewohnen, bis unfer eiaener wieder aufgebaut ift, und n m * Geſchäft auf ſeiner 
zu erhalten, und es ſelbſt in unſerem kleinen Laden zu vergrößern, offeri ren wir n wir Werthe, w e ſie aie zuvor geboten wurde 


Ladens in Chicago. 
gegenwärtigen Hoͤhe 
RN. 


Speciell für SAMSTAG. 


Wegen des beichränften "Raumes in unferem Saden waren wi waren wir gezwungen miere 


SCHUHE- UND PUTZWAAREN- DEPARTEMENTS 


— — = in 1752154 ©. Halſted Str,. — 
zu laffer, wojelbit. fich di: — ſeit * Feuer befinden. Wenn Ihr zuverläſſige Schuhe zu den rechten Preiſen — wolit, unterlaßt 
nicht, nach dem obigen kaden zu geheu. 


Unſer Schuhe-Departement offerirt für Samſtag: 


Schnür⸗un ıd 
Größen 1: 


Satin wıd B Raldteder Kundpf 
Eonareg- Sc: {he f für Knaben 
und 21,5, 1,25 Cualitut 
Donavla Hinderianhe bandaemwen 
Sprina Seel, Größen 4-—7 
Pateutleder, ſolides Leder 


Dongola und ECloth Top Schuhe für 
Danmien, eifach und Pateutſpitze, in 
Opera, Common Zenfe nud Phila⸗ 
beipbtafeiiten, Srößen 2:3 bi3 7, dies 
felben find anderswo als Yargaiıs 
annoncirt für 1.58, unjer Preis 


Satin Kalbleder Schrür- und Eongreh- 
Schuhe für Mäntter, mittelsbreite Zehe, 
einfadh,oder mit Epige, Größen 6 bis 11, 
pofitiv werth $1.50.. 


ıdete uk 
: fach und 
billig zu TSc.... 


1 


t4Be 


Unſer VPuhwaaren Depan ment 


iſt an der Spitze. 


Caßt nur die Putzwaaren-Händler ein Geſchrei erheben, daß 
wir ſie ruiniren. Es iſt wohl an der Seit, der bisher geübten Praris, 
—500 Proc. Profit zu berechnen, ein Ende zu bereiteu, und wir 
hun dies. Seht unjere herrlichen Moden und wunderbar niedrigen 
Preife, und Ihr werdet einfe hen, weshalb "jene jchreier. Wir ver: 
urfachen eine Revolution im Puswaaren:Befhätt. 


Janch Strohhüle, Leghorn Flals, 
in Chip und anderem Ge— 
flecht, wirklicher Werth von 
don 50c bis 98c, 


18c 


Häbfehgarnirte Toques | Karnirte Kinderhüle,, 
für Dame, acceptirte Moden 
diefer Eniion, alle Sıcha t;- 
rungen, werth $3.50, 


51.89 


In unferem Männer:, Anaben: und Kinder: 


$eleider- Departement. 


Durdiaus en E53 D 
Zrniehofen: Anzüge | 
für Inaben, 


in Cafjimere, Cheviots, Tri: 
cots, Worſteds ıc., — hübfche 
$rühjahrs - Mufter, nad den 
beiten Moden gemadyt und bee 
fett, Einfach oder Doppelt: 
Fnöpfig, für das Alter von 4 bis 
14 Jahren, die Art, für welche 
Ihr 86.00 bezahltet, 


8⸗ 


Korkferew- Süte 
für Anaben, überall zu 40c 
und 50c verfauft; für Diejen 
Verkauf 


in Fancy Stroh, große 
Bandichleife, anderwärts bis 
zu 81.50 verfauft, 


39€ 


al bis zu Töc ders 
fauft, 


Durdaus reinwollene 


Sad: Unzüge 
für Männer, 


in vielerlei Mluftern, — 
aus Laffimeres, Chev: 
iots und Homefpuns, — 
Serges futter, ertra gut 
gemacht, nirgends für 
weniger als $8 zu haben. 


— ei — 


Kleider : Dept. 


ift in dem Haupte er 


(80-784 8, Halsted St. 


Br 


— Wir ſchließen — 


Mittwochs und Freitags 


— um 6 Uhr Abends. — 





Lange Hoſen anzüge fürfttas 
ben, 13 bı3 19 Jahre, un jeis 
nem blaue und ſchwarzen 
Diagonal Flauell u Cheviot, 
beite Arbeit und Beiag.. 
$9.50 Werihe, 


309 Paar 
Knie · Hoſen 


für Knaben, gemacht aus Jean. 
ftarf genäht, fir dieſen Ver— 


Ausgezeichnete 
Worſſed · Hoſen 

für Männer, hübihe Muiter, 

extra ftarf geimacht, billig für 

$1.25; für diefen Werfauf. .. 


It 
LIGHN York 


Warnung. 


gegenüber nujerm abgebeannien Gebünde, 





—_—o Hchter —— 


Deutſcher Ranchabat 


ne. bou der 


8.28, Geil & Hr, k 


Baltimore, MD. 


„Schwarzer Reiter,” 
Mereur No. 6,“ 
„Siegel-Canafter Ro. 
2 md 0%, Grüner 
Portorieo ꝛe. ſind den 
Liebhabern einer &5 
Bieife deutſchen 4 
Tabals zn j 
empfohleu 


Firma 


Medical Infliute, 


No. 458 Milwauker Ave., 
Ede Chicago “ive.. 


Ale geheimen, 
und Deiifaten Kraukheten 
Ichled.t.e werden vo: bewährten 
unter Garantie — 

Rebanding (mel. Mediz n) nur 85 pro 
Monat. Macht uns einen Beſuch (Ton— 
ſultation frei) oder ſchre ibt an 


IN eDIchl NSTITUTE 


458 —— AVE. 

Eprechſtuuden von 9 Uhr Morgens biö 9 Uhr 
Atend3. Sountags von 1y bi 4 Uür, dentigger 
Arzt fteser — Sspruykm 


Ta jih viele Nahahımungen des üchten 


Jedes 9. c. Frese & Co.’s „Samburs 
E Pfund ger Iihee’‘ und „Hamburger Pfla⸗ 
Dacket ent · | ſter⸗ {m Markte befinden, fühlt ſich der 
BY nältceine | Unterzeichnete veraniaßt, das Publikum 
J— Karte und für | ausdrũcliq darauf aufmerkſam zu macheu, 
so folder Kan | — jedes Packet des ächten J. C. Frese 

tu erhält man |, Co.’s „gamburger Three ame 
: „Hamburger Pflaſter“ dieſe Schutz— 


Ehicage, JUds. 
chroniſchen, nervöſen 
beider Ee 
Aerzten 


eine ächte 
Deutſche Pfeife 
wie hier abgebildet. 
4Fur 30 Karten 
F geben wir eine bes 
ſonders ſchöne deut⸗ 
⸗ſce Pieiſc, faſt vier 
af u lang, mit Weide: 
J ſeilrohr, Kernfpike und 
Waſſerſack aus Horn. 


Hopfensack 6. 
x Rampurs* 
nz 





(Söng-Üierie.) 


' amd die Unterihrift von 
Augustus Barth, Importeur und 
General:Agent von 3. C. Frese & 
Co.’s „Samburger Thee“ und 
„Hamburger Pfiaſter““, 164 Bowery, 
; New York, R. 9., 
| Mau achte 
| nichts anderes, 


Die Fabrik i iſt jederzeit bereit, dauernd 
anf infrage hin, die nähe Bes 


zugsquelle anzugeben. 


tagen muß. 


genau hieran; und nehme 
IS nzönımmf | 


Auf — —— 


Wir offeriren jetzt außerordentiiche Bar⸗ 
gams in Damen Sloafd, JIazetd, Wrap: 
u —— — r2ẽẽ. lauter neue 

aaren. Ferner Nanuer⸗Hlcider fertig 
gemadi oder zah Maß angefertiqt, ſedr billig 

Uhrenu, Wenduahren. Schmuckfachen 
und Eilberwanren eine Epreralität und 
unter Baarpreiie verkauft. 


The Manufacturers Depot, 


175 2a Sehe Str., Zimmer 43. 
59” Nehmt den Elevator. SSiebim 


Finanzielle Neferenz: 
NATIONAL BANK. 
Wir veriveiien Sıe auf 
3500 ‘Patienten. 
Keine Operation, 


2 — ine — vom Geihält. — 


Die ihteruationalen 
4 


' Nur 53 den Monat. | gie 


babe wäßrene des legten 
4227 Berjonen bebaudels, 
wur zen — 1730 dauerud gedeilt. 
Bar end acbeiiert, siber 1859 
find Be in Behandlung und von 
W vbis 39 Periduen daben nichtt 
von ſich dören lafen. TieToftoren 
werden euch jeriter alle gewähnti 
Ken Sraufgeiten jr per Won 2 
behaudelu, einiblieh! ag ꝛ edizin 
Abre groke Wraris ieat Nic in Den 
Su Ger 


Sabres 
davon 


Suringe, ganz glei, wie alt der Brud it. Unter 
fugung Tec. en nm Gircnlare. 
HE 0. E MILLER CD., 
Chicago. 


Smailj 1 0° —— Temole. 





= E 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| Marke. | 
| ⸗ "FREIE & og ; 
| 


wWichtig — Sanner: 
|Shmik’s Gcheim-Mittel 
luriren alle Gefhlgpts-, Nerven:. Bluts. Hauts oder 
&roniike Rranfyei jeder Art ſchnell, ſicher, 
Mönnericivädhe, Unvermögen, Vaudiwurm, alle 
nären Leiden ujl. toerbet durch den Gebrauch 
rer Mittel u. erfolgreih furirt. Sprecht bei un! 
vor oder ſchickt E 
Auskunft über alle unſere Mittel. 


Sul A. SCHMITZ, 


Erand, dieje Tiberate Offerte zu machen. 

ſchicklichke it und Erjabrung haben ſie nicht ihres Glei— 

| Sen. Fall⸗ Ihre Kranfgeit unbeilbar tit, werden fie 
e3 Abmeır Frei beraus jagen. Alle chirurg iſchen Fälle. 
Katarrb. Cuugen:, Deutz. Nerven: nud wlanenfrenf: | 
heiten beionder® behandelt. Epreditunden: 10-12 
Rerwittand, 2-6 Rachımittaad. Bentagt, Winwehs | 
and Eamitaz! bit 9 br Mbend!, Eonntegs don I ! 

| Ahr Sorm. bit 4 Uhr Nachu. Zimmet » pie 2ı 

| IH Exate Eır., Gbicage. ddi. bie 


en Dr. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Ajfiftenzarzt cu deutiden Augenflinifen. 
Spreditumden: Bormittags, Zn 1094— 1065 Mas 
| Tonic Temple, 410-1, 1 Ube Kıcm. 449 E.Narth Aid, 
2 AUder Sonntaas ipli 


"Dr. KUE HN, 
über Aififtenzelirzt in Berlin. — — Speelalarıi 
ür Hant:, Harn: und Gefhlehtäfranfgeiten. 
— 178 State Str., Sunmer 29. 
Dffic-Stunden: 3—7. 218, 0n,mfm 
⸗ 


* * Dr. KEIN. 
Specialist. 
Stablirt 1864. 


159 ©. Slart Sir 


Dr. A. ROSEN BERC 


Rüst fih auf Zöjätrige is in der Behandfung 
jeheimer Krankheiten. unge Pente, die Durch * ud» 
unden und Musihmeilungen geihtwäht ünd, men. 

2* an — — und anderen Frauen —8* nf 


we — ee Siers Str. 
ER 1 Borm.. 1-8 und 6-7 Übends. 


——— ——————— deſten und diuigſten Sru 
—— Eu 


DR. J. N. RANGER, 
der erfolgreiche Spezialiit aller Geidledhis: B 
und Sauttraufheiten, heilt finger ugend- 
fürden, Anfang ifungen. Mähflerihwäde, Uns | 
fructbarteit dei Frauen. DTuſende —5—* 
‚die Don anderen durd ez« un Geiwaltmitte | 
erfoigtoß bekändelt wurden. zapıı | 


1108 MafonicLenple, 8-10 Bın., 37 Rn. 


—— 2+4NMm. 


Onice⸗ 


bänder tauit man beim 
tantın Otto Kalteich, Zimmer 
1133 Glart Str, Ede Hladilom. 


5 
780-784 $; HAUSTED STR,, 





gehein 


CLOBE | 


———— Garanutie. Bruͤche aller Art bei beiden | 
Germiectern bolftändia zu beiien, ohne Meiler oder | 


killig. | 
uris | 
umes | 


ute Adreffe nnd wir jeden Guh frei | 


E. 
126 & 128 Diiiwaufee Ave.. Ede ©. Riligie ete | 


nicht angreiiende Mittef j 


ic) Fl ei 


— — 


DR. san DEW’S 


PR Gürtel 


mit elctirn::naguetiigem Suſpernſerium. 


Sswa ere⸗ 

Kr ederanf trengung 

Nersentrait, Er⸗ 

retionen berrübren 

=, Nervenfhmäde, 

= maitung, Rheuma⸗ 

N ber= müd Blaienleie 

» Qumbego, Sciatice, 

wohljetu u 2 w.und 
den 


wo und 

en. oder nehmen 

And dur) dDieje wundern 
ırden, nadıden: alle andere 
ht .. ı Ivareit, und wi 


Stk, Earbin, Ran. 

bin, Sar., 15. Row. 189%, 
Bertt jet Herr :—Nahvenm 
Bürtel dor fait Drei 
bin 1 jest im Stende, 
feblen. Ich wurde kürze 
beiter gerufen, und faı® 
3 uuheilbar en yon aufgeo 
var bleich und ſah aus, als 
Tage leben würde. Ib Tick 
einen Gürtel = 49 Meii len twcit becholen, denjelben, 
den ig in Ic ahre 1889 don Ihnen getauft abe, un» 
adhdem er ihn einen Tag lang getragen batte, meinte 
üfie jelbit einen dieier Sürtel haben. Als ich 


Bann. {. 
Gor 

. Sanden. 

ent Ihrer eleliriichen © 

D bi 


5 s 


ee tr 


| ibn bejuchte, fo: inte er weder eſſen noch ſchlafen, aber 


ſchon,ach ver WI — lonute er nicht genug eiien, 


! Si it. Sieb 


| Defie, 


n Gürtel fonrmen. Ip 

jte für da3 Geld ing 

ben die _ brig dieſes Schreiben 
jederzeit als fereng 


zu raue 
Mdtungsvol, Rev. 3 a. Beis, Eorbin, San, 


infer fraitined, verbeiieried Eujpenfartum, 2. 
das gejhwädten Männern u ge 

wurde, frei mit allen Guͤrteln. Gejundbeit, er une uns 
Stärke 1160 Bi899 Zaren Anrantirt. Man wende ich 
an den Eriinder und Fabrilanden, und lalje fih daß 


* * ich aße ihn: 
ibe At Gr Ei 


rief i it der 


| große illuftrirte deutihe Bamphletkojtenfrei tommen, 


169 La Salle Str. 


Männer: Sehwäde. 


Boͤllige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 
mittelſt der 
Ca Salleſchen Maſtdarnt · 


Sr. A. T. Sanden. —— 


Zschandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
iehigeschlagen Hal. 


| Die 2a Salefde Methode und ihre Borzüge, 


in Weiß und Schwarz, über: | 


| weifung gralis. 


ı 822 Broadway, New 


epie 
| Sbenne; 


| Res 


weidhe Tag und Racht 


ı 822 Broadway, Cor. 


| poa 10 bio 


| nice zu umtericheiden. 


1. App 
beit 
> NR 


lilation det Mittel direktt am Sitz der Krauk⸗ 


rdauung und Abſchwächung 


die bedeutenden unteres 
aus der Wirbels 

e Ner⸗ 

‚tr irus und Rückgrats. 
iel loſt mit jebr ger ingea 


leine Veränderung der 
te 


an Crt uud C:iefle 
dar auf den Ss us 

iner belben Stunde 
ung, Xppetitmans 
* Wal I Mi i2 


g md ‚Kine 

Mevilanı ve 

tlen an geıwan Sr, 

⁊ a das beſte Minel 

— an beiten der Nieren, Llaje und Voritehdriie, 

Bud mit Zeuguirfen und Sebraudisan« 
Man Schreibe an 


Treskow, 
Norlh, N. N. 


Dr. Hans 


.- 


Ainderiofe Ehen 


VIII. INT AT DL 
find felten glüdliche, 


Wie unb woburd biefen Wehe! in fur * 
Zeit abgeholfen werden kann, zeigt der et 
tungss#inter‘‘, 250 Seiten, mit zahlreichen 
naturgetreuen B Rilder n, welcher von tem alte: 
und bewährten Deutihen HeilsInftitut 

or? herausgegebei wird, u die) 
tarite Beije, Junge Leute, die in ben 
Stanb der Ehe treten wollen, jollten den Eprud; 
Shiller’8: „„D’ram prife, wer lid ewig 
bindet‘, wupl beberzigen und D«:6 vortreffliche 
Bud Iefen, ehe fie deu widtigiten Schrit 
des Lebens ihun! Wird für 25 Gents ini 
Koftmarten in beutfher Sprade, forgiam; 
verpast, fvei verjandt. Worefie ; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
u ee rn Now —— N. = t 


Unter” iR aub zu da 


Ser Pen 
Sm. Shimpity, 2:6 Nor 


In ‚Chicago, AU., bei 
Mus 


| Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervoſe Leiden 


owie alle 


| Haut ˖, Mfut- u Herählehtskrankheitem 


| und Dee 


ijugendlicher Aus⸗ 


ſchlimmen Fo 
verlorene 


* 
ſchweifungen, 5 


nervenshwüde ‚ 
Daunbarkeit, u. $. m., werden erfolgreich Dom 
bei lang estabitvten dentichen Aerzten de3 Illinois 
Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für immer furier. Frauen-KRrautheiten, 
algemeine SYywäche, S:bArun: itteriaiden und alle 
Unreg: Imärinfeiten Iserden prompt und ohne 
Snerution ut bejtem Erfolge dehaudelt. 
wrdex Freitags von 2 bi8 4 Ude 
d haben dann nur einen mäßigen 
zu bezabien. Goaniultaiion 
ige werden beieflich bebo udert. 
r : Non Hlihe Rorgeus bi? 7.30 
Sonntags von 10 bis 12, Aodrejfe: 


Illinois Medical Dispensary, 
183 5. e ark Str.. Chicago, HL 


— — — 


Brüche geheilt! 


Des verdefierte elaftiihe Bruhband if das einzigeg 
mit Leguemlichkeit getragem 
wird, indern es den Bruch auch bei der ſtärtſten 
derbewegung zurüdoält und jeden Bruch heilt. Gates 
logue auf Verlangen frei iugefandt. SL 


Improved Eleetric Truss Co., 
12, St.. New York. 


58 dırsch 


Sptikus; 

Genaue il — von 

Stäjern für afle VBiängel der 
bezüglich Eyrer Aue. 


BONRSCH, 


 seaqmäber Bob 


Dr. H. EHRLICH, 
Teutidher 
> Ungen- und Obren-Urzt 
teilt ſicher ale Angen⸗ und Ohren⸗ 
A neiier Ichnerzioier Methode. — Kauſtliche 
Gläler verpaßt. 
Yftunden: 1108 Majonic Zempie, 
3 Uhr. Mobnung. 642 Yinceln Upe,, 
vinittags, 5 bis 7 Uhr Abendi. — Gone. 


80315 


2 103 
E.ADAMS ST- 
Anger und Inpafiung vom 
Ecehkraji. Goujatsiit uas 


103 Adams Hfrss 
Ste. 


Sur: 


8 bia 9 Uhr Bu 
fultatıon fren. 


Eye and Ear Dispensary. 

a Mlle arautbeiten der Augen und Oben Des 
handeit. Kuuftiide Augen auf Beſteluu 
anaerertigt. 'cruten angepapt. 

EI” Ratyertbeilnug frer 1Smzil * 
210% slart Str. Ede aubams | . Rinumer X 


—S ERNST PFENNIG 


Brettiiher Zabuarzt, 
18 Ciybourn Ave. 
Heiufte Gedbiiie, von natürliden Yöbuem 
Gold: um Emaiflies 
Füllungen zu mäßigen Breiim. Ebmüerzs 
niet Sebusteden WBo.milrme, it 


——— Wenu idre Zadre nadgeleden were 
deu zrüjen, ipreden fie auerit bei 


SER Dr. COODMAN, _\ 


Sahnarzt, dor. — Lange etadlizt umd Du zum 
berläjftg. — und bitigite Zähne im N x 
— ————— 
r. 
Off: Fuss Wo Radiien GM 





Rheumatismus, 


- Quetfhungen. 


Zahnſchmerzen, 
Brandwunden, 


Neuralgie, 
Verſtauchungen, 
Verrenkungen, 


Froſtbeulen, 
Hüftenſchmerzen. 


Rüdenfhmerzen. 


EEE 


gegen alle Kranlheiten ber 
Bruft, der Lungen 
und der Kehle. 


Rur in Original:Padeten. 


Preis — —— Eent?. 
Brei — 5 — Cents. 


— — 
Zertrümmert! 
Ein furchtbares Eiſenbahnunglück, 


Durch ſtrafbare Fahrläſſigkeit verurſacht. 


Glücklicherweiſe waren es 
ſondern zwei Fracht züge. 

Der Schaden wird von der Eiſenbahn-Geſellſchaft 
auf über 190,000 geſchätt, da beide Züge mit werth— 
vollen Waaren beladen waren. 

Zwei Frachtzüge auf einer der öſtlichen Eiſen— 
bahnen wurden über einen Abhang von über 40 
Fuß binabgeishleudert. Beide Yocomotiven und iR 
Magen twurden vollitändig zertriimmmert. Kein: I 
dessälle wurden durch dieſe Kataſtrophe a 
da die Bemannung beider Züge ſich durch Herab— 
fpringen vom plößlichen ode oder lebenslingli- 
Her Verfrüppelnug rettete Si j Unglüd war auf 
Die ſtrafbare Fabhrläſſigkeit eines Aegraphiſten, 
der auf ſeinem Poſten ſchlaſend vorge den do de, 
zurüdzuführen, ımd Taniende von Dollars twerth 
an Waaren aller Urt, für ven Weiten beſtinimt, 
wurden Duch Ddiejes furchtsare Ereigniß beſchädigt. 
An Drei Wagen Des weitlih fahrenten Yuges be 
fanden fih mehrere Werladumngen von feinen Kicı 
derz aus einer große. Nleiderfabrif in New Vorf 
an einige ihrer Kunden im weitlicyen Zträdten. 
Da die Mirsflaten fich tweinerten, die Waaren in 
dans zit nebnıen, jo blieben Ddiejelden der Gi 
fenbabn=&sjellichaft an Sand, welche für alle 
Schaden verantwortlid ift, da die (Fmpfänger den 
vollen Waarenmertb beanspruchen. Am vdieje Was 
ten in Grd umzujehen, bat der Gejbältsführer 
beichlofien, fie Netail zu 
zeitiweilig Das 


feine Berfonenzüge, 


der Eiſenbahn-Geſellſchaft 
verlaufen und uns Ddaber inftruirt, 
orche, vierftödige Gebäude, 

‘ S (= 

285 State Str., 
gegenüber Eiegel, Cooper & 6o., zu miethen; das 
felte ijt jpeciell für jolte DB herfäufe geeignet, günstig 
gelegen und leicht von allen Ztadttheilen erreich- 
bar, — für den furzen Zeitraum von 

nur 20 Ingen, 
und wir find feit entich! offen das ganze Lager von 
Kleidern zu verkaufen, beitcehend aus üb°r *59, 800 
werth feinen eleganten Muzügen und Ueberziebern, 
nur für feinesZtadtgejääft gentacht, zu tweniger als 


33 Cents am Dollar. 


Ale diefe Waaren find zu dem obigen, Tädherlich- 
niedrigen Preije berechnet und miüslen im der ange 
gebenen „Zeit von 2V Tagen in Geld umgeſetzt wer 
den, da Die Eiſenbahn-Geſellſchaſft nicht im Klei— 
dergeſchäft zu bleiben gedentt. Preiſe ſind zertrüm 
mert und Werthe poſit id außer Acht 
den, 
Die Size 


gelaſſen wor— 
da die ſpäte Saiſon, das immenſe Lager und 
der Zeit in Betracht geſjögen werden 
mußten. Dieſer große Vorrath umfaßt 85,80) 
werth feine Männer und Knaben-Kleider von 
ſehr feinem Ausſehen, guter Arbeit und Ausſtat— 
tung, und wird zuPreiſen verkauſt, die eine Aufre— 
gund hervorrufen und die Waaren wie der Wind 
den Staub zerſtreuen werden. 

Nachſtehend führen wir einige von der Unmaſſe der 
Bargains an, die wir einem intelligenten Tu: 
blifum offeriven. Neder wird es in seinem ne 
tereffe finden, Diejer unerhörten Veritleuderung 
von feinen Kleidern für Männer und Ainasen bei 
zuwohnen. 

Männer- Hofen. 


2489 Alrbeitshosen für Männer zır 586, twertb biz 
3u.82.50, beftebend aus den beiten Sualitäten und 
aut $2.50 wertb oder Geld mwird zuriderftattet. 

1580 elegante Männ terbojen zır *1. 155 werth 85. 

ganzwollene Dreßhoſen für Männer zu 81.98, 

werth 5.50 und $6.50. 

2230 Gujtom=syoien für 
bis zu 88.00, 

Männer: Anzüge. 

1624 ganzivollene Sad und Frod-Anzüge fiiMän- 

a. zu 82.48, werth $12 oder Geld zurüderftattet. 
Dieje Anzůge find qut acı nacht, von neueſtem 

{ Schnitt, Dunfle und belle Farben und gut $12 
mwertb. Sie fünnen Dieje Anzüge für eine Woc — 
behalten und zu Hauſe nachſehen und wenn dan 
nicht vollſtäudig zufriedenſtellend, können Sie * 
Elben zurüdbringen. 

22 ganziwollene fFrod- unY Sad-Anzüge fürMän- 
m t, 3u 8.8, Werth &15, oder Geld zurüderftar: 
tet. Mir haben diejelben nı it einfachen oder dob⸗ 
pelten Knopfreihen, Sads, Sutaways und Frods, 

alle in neuejten Schnitt und nody feine 30 Tage 
aus den Händen des Schneiderd. Die Muiter tvıe 
Facons find neu und friſch und garantirt gut 
gemacht. 

256) elegante Geſellſchafts Anzüge fir Männer zu 
8.85, wertb 825. Diele Anzüge find pofitiv 

. Echneider gemacht, mit Seide und Atlas finijbed 
Futter, in allen neueiten Schattirumgen und der 
beiten beftellten Arbeit aleich. 

1350 feine Prince Albert und Outaway-Anzige zu 
514,85, westb bis zu 240, oder Geld 3urüderftats 
tet. Diefe Maaren befteben aus den feinften im 
portirten Woriteds, Glons, WhHidcords und Dia: 
gpnals, find mit Seide bejegt und qut Das Geld 
werth. 


fegante Frühjahrsüberzieher für Männe 


1973 feine Frühjahrs Ucberzieher für Männer zu 
83.85, werth $12, oder Heid zurüderitetter. Dieje 
leberzieber find in all den legten Schattirungen, 
und, wir babei Ddiejelben in allen Wrößen. 

1050 Frühjahrs-Ueberzieher, einfach und Doppel: 
brüftig, 3u $5.80, werty $15, oder Geld zurücker— 
ftattet. 

2600 aanzwollene und ſeidenbeſetzteFrüjahrs-Ueber— 
ieher, zu 87.85, wertb $25, oder Geld zurüder- 
attet. Wir haben diejelben in Schwarz, Blau, 
— Drab, und alle anderen modiſchen Far— 
en 


Männer zu $2.48, werth 


Männer- Hüte. 


885 Durkend modiiche, fteife Hüte, Feboras und 
weiche Hüte für Männer, die tvir durch Sheriffs 
Berlauf eines bankerotten SHutfabrifanten bei: 
nabe umjonjt aufgefau’t haben, werden 20 Tage 
lang für nur 98c verkauft; einige davon find $5 
werth. 


Vergeßt nicht 
daß dieſer Verlauf jetzt im Gange iſt und nur 20 
Tage dauert. 


288 STATE STR., 


gegenüber Siegel, Cooper & Co., 
um puntt 9 Ihr Morgens. 
doſt 


CREDIT. 


Seine Herren- und Knaben- 


TZlieider!| 


fertig und nad Maak. 
Damenmäntelund Kleider 
‚ WAbren uud Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzuhlungen. 


Seite Bahlungsbedingungen. 
Billige Preife— ohne Bürgichaft. 


KOEHLER’S 
opuiares Adzahlungsgeihäft, 
108 Br STR. 
18ja, 14. fmm 


Frauzoſen und Deutiche in Das 
homey. 


Ueber die Schließung der deutſchen 
Handelshäuſer in Dahomey, welche 
bon dem franzöſiſchen Gouverneur 
verfügt wurde, angeblich, weil die be— 
treffenden Handel Sagenten an den be= 
ftegten König Behanzin von Dahomey 
Waffen und Munition verkauft hatten, 
werden aus Paris folgende Einzelhei- 
ten berichtet: 

„Die in Dahomen etablirten deut- 
Ichen Häufer waren im vorigen Jahre 
bier anı der Zahl unter folgenden Fir- 
men: Woldber & Brohm, Traugott & 
Solner, Barth, Yo und Godelt. Yhr 
Hauptiig war in Whndah, aber fie hat- 
ten Filialen auch in Anrefete und in 
Sodomey. MS der General Dobd3 
nach der Einnahme von Abomey an 
der Küſte antam, eröffnete er eine Un- 
terfuchung über den MWaffenhandel, 
und infolge der veranftalteten Nachfor- 
Ihungen verfügte er Die präventive 
Berhaftung der Uaenten Schramm, 
Buch und Witt von den Häufern 
Molbert & Brohm und Goedelt, Tomte 
des Herın Barth, welcher felbit feine 
Saktoreien leitete. Die Agenten des 
Hauſes Traugott & GSolner hatten 
das franzofiiche Gebiet chon vorher 
verlafien. Die Verhaftung gefchah am 
13. Dezember. Die Verhafteten mur- 
den an Bord des Transportdampfers 
„Motho“ gebradt. Frau Barth er- 
fuhte um die Erlaubniß, die Gefan: 
genjchaft ihres Gatten zu theilen, was 
auch gewährt wurde, Diefe Gefan- 
gerjchaft hatte übrigens nichts Pein- 
lies. Man erlaubte den Gefangenen 
Jogar, fi) mit dem Commandanten 
des deutſchen Kriegsſchiffes „Habicht“ 
in Verbindung zu ſetzen, welches in 
dieſen Breiten kreuzte. Am 26. De— 
zember kam der General in Whydah 
an und eröffnete ſofort eine Unterſu— 
chung gegen die deutſchen Agenten. 
Zum Unterſuchungsrichter wurde Herr 
Liebrecht d'Albeca gewählt, früherer 
Reſident von Porto-Novo. Herr d'Al— 
beca nahm die Zeugenausſagen der 
Eingeborenen-Häuptlinge entgegen 
und ſchritt dann zum Verhör der An— 
geſchuldigten. Alle geſtanden die 
Theilnahme an den ihnen zur Laſt 
gelegten Fakten. Jede Ableugnung 
wäre übrigens nutzlos geweſen, da die 
zu Beginn der Unterſuchung beſchlag— 
nahmten Handelsbücher die Bedeutung 
des Waffenhandels in klarſter Weiſe 
aufzeigten. Es ging aus dieſen her— 
vor, daß die deutſchen Häuſer dem 
Könige von Dahomey feit mehreren 
Wonaten verkauft hatten: 1721 
Schnellfeuer-Gewehre, (Mauſer, Chaſ— 
ſepot, Wincheſter u. ſ. w.) ungefähr 
6090,000 zu dieſen Waffen paſſende 
Patronen, 6 Krupp-Kanonen, 4 Mi— 
trailleuſen und ungefähr 20,000 Gra— 
naten. Außerdem conſtatirte man den 
Verkauf einer gewiſſen Quantität Ex— 
ploſiv-⸗Kugeln, welche beim Sturm auf 
Kana- große Verheerungen angerichtet 
haben. 

Nach Verlauf von acht Tagen war 
die Unterfuchung geichloffen. Die At: 
ten wurden dem Oeneral Dodd3 aus: 
gehändigt welcher fofort den Verwal- 
tungstath der Etabliffements der Be- 
nin=ftüjte aufammenberief, dem er Die 
AUtten vorlegte. Einftimmig nahm der 
Berwaltunagsraih die Schlußfolgerun- 
gen bes Generals an und fällte folgen- 
ten Spruch: 1) Die Häufer Iraugott 
& Golner, Wolber & Brohbm und 
Barth werben geihloffen; ihr Befit- 
itand mwird fequeftrirt, bis die franzo- 
fiiche Regierung eine endailtige Ent- 
Tcheibung getroffen hat. 2) Alle deut- 
Ihen Wgenten der oben aufge 
zählten Häufer merden ausgewieſen 
aus allen frangöfifchen Niederlaffungen 
an ber Benin-ftüfte. Das Haus Goe- 
belt murbe nicht geſchloſſen, weil es die 
letzte Waffenlieferung einige Tage vor 
Erklärung der Blockade ausgeführt 
hatte. Sein Agent wurde aber trotzdem 
ausgewieſen mit Rückſicht auf die Ge— 
fahr, welche ſein antifranzöſiſches Ver— 
halten für die Colonie darbot. Vier— 
undzwanzig Stunden ſpäter hatten alle 
Agenten das Gebiet verlaſſen mit Aus— 
nahme des Herrn Witt, welcher bis 
zum SchlußWiderſtand leiſten und erſt 
in der letzten Minute der gewährten 
48ſtündigenFriſt fortgehen wollte. Alle 
Ausgewieſenen nahmen ihre Zuflucht 
zu der deutſchen Colonie Togoland. 
Gegen dieſe Ausweiſungen iſt keinerlei 
Reklamation erhoben worden. Weder 
der Commandant des „Habicht“ noch 
der Gouverneur von Togoland haben 
Vorbehalte gemacht, und die deutſche 
Regierung hat trotz des Drängens ihrer 
Landsleute Stillſchweigen beobachtet.“ 


Nach 35 Jahren, 


Eine Gefchichte, Die fich mie das lebte 
Kapitel eines Criminalromanes an- 
hört, befchäftigt zur Zeit die bayrifchen 
und ölterreichifchen Gerichte: 

Bor nun 35 Jahren — im Nahre 
1858 — wurde an einem SSraeliten 
Namens Weiß naht Weihmidl in 
Baiern ein Raubmord verübt. Zur 
felben Seit war beim „Einödbauern” 
zum Dads eine damals 24jährige 
Maad, Marie Neumapyer, bedienftet. 
Der Einödbauer haufte auf feinem Ge- 
böfte in Eugenbadh in Baiern, nicht all- 
zu weit vom Thatorte. Unmittelbar 
nah dem Morde wurde Marie Neu- 
mader mit ihrem Geliebten, deffen Na=- 
men man damals nicht fannte, von 
Haus und Hof flüchtig. Zehn Yahre 
zogen in’3 Zand, ohne daß das Verbre- 
chen gefühnt wurde, und erft im Jahre 
1868 eruirte man die Namen der Thä- 
ter. E38 waren ihrer drei: ein Mann 
Kofef Staringer, der eigentliche Thä- 
ter, und die junge Matie Neumayer 
mit ihrem Geliebten Aloi3 Ullrich, der 
zugleich mit ihr flüchtig geworden war. 
Nur Staringer fiel Damals den Behör- 
den in die Hände, die Neumayer und 
ilNrich blieben nad) wie vor verfchollen. 
Am 13. Auguft 1868 ftand Staringer 
in Straubing vor feinen Richtern. Er 
wurde de3 Raubmordes an Weiß fchul- 
dig erkannt, zum Tode verurtheilt und 
auch iuftificirt. Marie Neumaper und 
ihr damaliger Geliebter Aloiß Ulrich 
wurden wegen Theilnahme an dem Ca- 


+ 
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„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 14: April 1893. 


pitalverbredien # in contumaciam zu 12 
Sahren Zuchthaus verurtheilt.... 


Wieder find 25 Jahre vergangen | 


und ein Zufall hat nun die Theilneh- 
merin an jenem Morde im die Hände 
der Wiener Polizei-Behörbe geliefert. 
Im ſtädtiſchen Armen-Verſorgungs— 
hauſe zu Wien befindet ſich ſeit zwei 
Jahren eine erblindete Matrone unter 
dem Namens Marie Wagner in Pflege. 
Ihr angeblicher Mann, Franz Wagner, 
war im Jahre 1878 geſtorben. Da 
Franz Wagner laut Arbeitsbuch nach 
Wien zuſtändig geweſen war, ſuchte im 
Jahre 1891 ſeine angebliche Wittwe, 
die um jene Zeit erblindet war, 


gungshaus nach, die ſie auch fand. Da 
das Arbeitsbuch Bruchberg in Baiern 


als den Ort der Zuſtändigkeit der an- 


geblichen Wagner vermuthen ließ, ſetzte 
ſich der Wiener Magiſtrat, 


tung von Bruchberg in Verbindung. 


Die diesbezüglich gepflogenenVerhand-⸗ 


lungen ergaben ein überraſchendes Re— 
ſultat. Es ſtellte ſich heraus, daß die 


Aufnahmsmerberin mitMarie Wagner | B 
nicht identifch fei und die Gemeinbever- | 


mwaltung Bruchberg äußerte den Ber- 
dacht, die Pfründnerin fei die feit 35 
Sahre gefuchte Marie Neumaper. Diefe 
unglaublich Flingenden Angaben hat 
run der WienerMagiftrat zur meiteren 
Verfügung der Polizei-Direction in 
Bien übermittelt. Die blinde Frau 
wurde im Gicherheitäbureau eingehen- 
ten Verhören unterzogen. Am 8. d. 
Mt3. legte fie ein volljtändiges®eltänd- 
ni ab. Sie gab zu, Marie Neumaper 
zu heißen, 60 Jahre alt, zu Land3hut 
in Baiern gebürtig zu jein. Im Jahre 
1858 floh fie, ihren Angaben nach, mit 


ihrem damaligen Geliebten Alois UN- | IJ 


rih aus Eugenbad, nachdem diefer 
mit einem zweiten Manne, dem either 
juftifichrten Gtaringer, den Raubmord 
an Weiß unter ihrer Mitwiffenfchaft 
terübt hatte. Der Weg führte das 
Ichwer belastete Liebespaar nad Wien. 
UNrich hatte fih auf unbekannte Weife 
in den Befit eines Arbeitöbuches zu fe= 
ben gewußt, das auf den nad) Wien 
zultändigen Franz Wagner, einen ver- 
heiratheten Mann, lautete, und bier 
lebten nun die Beiden als Chepaar 
Wagner unbehelligt jahrzehntenlang, 
in contumaciam zu jehweren SKerfer- 
Itrafen verurtheilt. 

Sm Kahre 1878 ftarb Ulrih und 
jeine Wittwe brachte fich bis zumXahre 
1891 füimmerlich fort. In diefem‘ahre 
fuchte fie, des Augenlicht3 beraubt, um 
Aufnahme in die ftäbtifche Werfor- 
gung3-Anftalt an, die ihr, der angebli- 
hen Frau des nach Wien zuftändigen 
Magner, gewährt wurde. 

Das Geftandnig der Marie Neu- 
maher wurde dem für diefen Fall com- 
petenten Yandgericht in Zandshut, fo- 
wie der bhiefigen Staatsanmwaltfchaft 
mitgetheilt.. Die baierifche Behörde, 
melche die damalige Unterfuchung 
führte — die fünigliche Staatsanmalt- 
Ioaft in Straubing — theilte der Wie- 
ner PBolizei-Direction mit, daß das die 
Schuld betreffende Geftändnik derlleu- 
mader der Wahrheit vollftändig ent- 
ſpreche. 

Die Frau iſt in Folge der Aufregung 
der letzten Tage ſchwer erkrankt und 
wird wohl kaum mehr den Ausgang 
der Verhandlungen zwiſchen den bei— 
derſeitigen Gerichtsbarkeiten erleben. 


In Gladſtones Studirzimmer auf 
dem Schloſſe Hawarden. 


Wo findet man eine Bibliothek von 
demſelben Intereſſe, wie die iſt, in wel— 
cher der engliſche Premier ſeine glück— 
lichſten Stunden zubringt? WennGlad— 
ſtone an einem ſeiner beiden Schreib— 
tiſche jetzt, welche in demZimmer ſtehen, 
hat er die Ausſicht auf eine Menge al— 
ter, prächtiger Buchen. Seit einigenWo— 
chen liegt einer dieſer ſchönen Bäume, 
für welche der Premier eine faſt per— 
ſönliche Freundſchaft fühlt, ausgeſtreckt 
auf dem Boden. Ein Sturm hat ihn 
niedergeriſſen. Der Unfall wurde Glad— 
ſtone, welcher ſich damals in London 
befand, um ſeine große Rede überHome— 
rule zu halten, verheimlicht, denn er be— 
dauert das Abſterben eines ſeiner alten 
Bäume wie den Tod eines Freundes. 
In der Bibliothek in Hawarden be— 
merkt man ſofort, daß die ſich dort be— 
findenden Bücher ſehr oft benützt wer— 
den, und daß, während Homer und 
Dante ihre volle Aufmerkſamkeit ha— 
ben, die neueſtenKomane nicht vergeſſen 
ſind. Auf einem der Tiſche in der Bib— 
liothek befindet ſich augenblicklich eine 
intereſſante Sammlung von Manu— 
ſcripten aufgehäuft. Sie ſind in kleine 
Päckchen getheilt und jedes derſelben 
trägt eine Aufſchrift aus der Feder 
Gladſtones. Hier iſt ein Paketchen, wel— 
ches die Aufſchrift: „VertraulicheBriefe 
über die irifche Kirche” hat, dort ein 
anderes, welches Verfe enthält, die von 
ihm im Sahre 1821 und fpäter, als er 
auf der Schule in Eton war, gemacht 
wurden. Dann fommen. Familienbriefe 
und Bemerkungen über feine Kinder. 
Auf einem Caminfimfe jteht eine Sta- 
tue Thorwaldſens, Chriftus daritel- 
lend. Meehrere Porträt3 der Königin 
Victoria hängen an den Wänden und 
die Statue feines einftigen großen po- 
Iitifchen Gegner3? Benjamin Disraeli 
fallt jofort in die Augen. Aerte, Stöde, 
und ein alter Regenfchirm in einer Ede 
perfehlen nicht, Die Aufmerkſamkeit auf 
ſich zu ziehen. Auf einem Tiſche bemerkt 
man einen illuminirten Text aus der 
Bibel liegen. Das Zimmer iſt freundlich 
und gemüthlich eingerichtet. Gladſtone 
fühlt ſich am glücklichſten, wenn er in 
Hawarden iſt; aber am allerglücklichſten 
— ſagt ein Mitglied ſeiner Familie — 
wenn er ſich in ſeinem Studirzimmer be⸗ 
findet. Das Schloß iſt die Einfachheit 
ſelbſt. Einfach und häuslich ſind die 
charalteriſtiſchen Eigenſchaften aller 
Zimmer in demſelben, obwohl faſt je— 
des voll iſt von intereſſanten Gegen— 
ſtänden. 


Kür die riefige Verbreitung der „„Abend: 
vor’ fönnen Die Zaunieude Zeugnih abtegen, 
welde cö wit einer Anzeige In ibren Spalten 
verjudt Haben. : 


um | 
Aufnahme in das ftädtifche Verfor- || 


um fi | n 
über ihre Gemeinde-Anaehörigfeit zu | 
bergewifiern, mit der Gemeindevermwals= | 





214, 216, 218 und 220 


Kaden offen bis AbenN3 9 Uhr. 


Unfer Sager von Sriihjahrs-Ueberjiehern bejteht aus 


den feinsten im Marfte — genan fo fchön, 


madıt werden, 


| — Vier [pezielle BPreife— Ereitag und Samllag. 


— Jır der ganzen Welt verfauft 


Frühjahrs-Aeherzieher 
FrühjuhrsAeherziehet 
Frühjahrs;Aeherzieher 
ſcũhjchts Aeherzieher 


für 810 


Ausitattungen, 


Die wir immer haben. 


Das Tenefte 


Das 
Das Neuefie 
Das Vienefte 


Sarben 


Deuefte in ragen. 


Das Dielte in Hemden. 
Die Preife find immer fehr 
niedrig. 


Spezialpreis— 
Neneite Mode 
Tourift Ham: 
bura, in allen . 


wie fie nur ges 
nach neuen Muftern amd den regulären 


Kacons — und zu einer großen Preisermägigung. 


57.50 


— Ganzwollene Cheviots, 
näht und g’madıt 


—Dunfle und helle 


—Irgend einem 820 Ueberzieher 
in der Stadt gleich 


"512.00 
515.00 


— 


in Halstrachten. 


— 
— 


iur 


in Handſchuhen. 
in Strumpfw. 


— F 
— — 
ie 


200 Duß. Seiden bes 2) 
ftidte Hojenträger .. 


= Werkanf für wei Tage—Freitug nnd & 


State Str,, Ede Suiten. 


Laden offen Samjtag Abends bis 10.80. 
eisen 


frühjahrs-Deberziehier ud Anzüge für Männer, 


Diete Auswahl von Männer 


An zu ach find 


Minfter des 


feinen Geihmads, — natürlich alle neuen Facons, 


„Regen t Cutaway‘ td 


„Picadilly Sad.“ 


Su weldem 


—* fie auc Faufen, wir aeben Ihren die Derfi: u rung, 
daß es der beſte Anzug iſt, dek nuͤr für faſt das doppelte 


Geld gemacht werden kann. 


—In hübſchen Checks und Streifen, 
gem acht und ausgeſtattet 


Männet⸗Anzüge 
Männer⸗MAnzüge 


F * —In einfachen und fancy Worſteds, Clays 
Männer-Anzüge zc. RXmawag und Sad: * a were 


Männer: Anzüge 


Srühjahrs 


Auswahl. 


in großer 
Der Bell 

Der Fedora 
Der Dunlap 
Der Imiperiaf 


— In Tweeds, Scotihes und bübichen 
Miichunaen und Aus. sezeichnete Arbeit... 


— Inportirte Stoffe, 
auf Beſtellung gemacht 


Freitag und — 


810. 00 
512.00 
515.00 


prächtig aus 


— er 


zHüte 


$3.00 


Kuaben- und Kinder- Hüte in 
allen neuen Scattirungen 


und Fornien. 


Derby- Hut—Spe- 
zialpreis. Neueſte 


= Dunlap, 
10 Zub. feines 
meelshaar⸗ — * 


Knor u. 
andere facons.. 


SanMtug, = 


FTnaben- und Finder -— FKleidlung. 


Knaben — Alter 15 bis 19 — 


Unfere Krraben:Kleider. 
Anfmerfjamfeit in Bezug auf Ausjtattung und 


den Kleidern für Männer — diefelben Sacons, 


felbe 
Arbeit wie 


Wir widmen denfelben die: 


diefelben Stoffe und in jeder Beziehung genau nach der 


Mode, 


wie es von 


leganten jungen Leuten gewünſcht 


wird. Preiſe mitten durchgeſchnitten für heute und morgen. 


Special-Ureiſe— 
Freitag und Samſtag. 


Lauge Hoſen KXnuhen-MAuzüge, 834. 99 
Lange Hoſen Knahen-Muzüge, Hß.99 
Lange Hoſen Rnahen.Anzüge, 838.99 
Eange Hofen Knaben-Anzüge, 59.99 


j Rufiifch kafölederne Blüchers | 


In allen neuen Schattirungen 
AU bis €, 5, bis 11, hand: 
genäht und ausgezeichnet ge 
macht, wertb bei allen Händ: 
lern $5.50, Che Bells Preis, 


— Ülorgen, 


Spegieller Verkauf von St Fcihjahrs-Anzügen. 


Schuhe-T 


Knaben Alter 4 bis 14 — 


Anzüge für Kinder in den beliebteſten Facons, 


in 


reizender Weiſe garnirt und mit derſelben Sorgfalt her— 


geſtellt, die 
Preiſe niedriger als je zuvor. 


auf feine Berren-Kleider verwandt wird. 


Special-Ureile— 
Freitag und Samſtag. 


Kurze Sofen Anaben-Anzige, $S1.99 


June 
Rurze 


Helen Anaden-Anzüge, S2.99 
Hoſen Ruahen-Anzüge, 833. 99 


Xurze Hoſen MRuahen-NAuzüge, 54. 99 


Dept. 


214, 216, 213 und 220 State Str., 
Ecke Quineny. 


Samſtag — 


510. 00 


für echt ſchwarze rein wollene, doppelknöpſige Cheviot⸗Anzüge. — 


810. 00 


für helle farbige und gemuſterte reinwollene 


d510.00 


für fhwarze Kamnıgarn-Anzüge, Sad oder Srod:Sacon, ein-Fnöpfig.— 
Jeder oben Benannte Anzug ift ein ehter Bargain und wird anderswo mit $15 | 


Anzüge. — 


Cheviot: 


Prince Albert Anzüge, Rot, Hofe und Wefte, in fchwarzen Clay-Wor- 


B15.00 werth $20.00. 


Helle und dunkle Srühjahrs :Meberzieher in all den neueften $arben. 
earbeitet und gern $20.00 werth, morgen 


jted: Seugen, 


Seide gefüttert, elegant ae 


15.00 


Ein Hüsfhes Stüc Tafelfilberzeug wird jedem Kunden verehrt, der von jebt bis 


zum 4. Juli 825 werth Waaren bei uns Kauft. — 


Reelles 


 iteider-Jeicäll, 





Yuallage - Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchlaud, Deiterreih 
und der Schweiz. — Bollmadhten, Erb: 
ihafts-Ginzichungen, jowie Gelds 
jendumgen durch die deutjche 


Reichs-Bort 


unfere Specialität. 


E.B.NRihard &GCo. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
I” Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Hamburg- Montreal - Chicago. 


Samburg: Anceritaniihe 


Packeffahrt-dciengefellchaft Hanſalinie. 
Ageie ee 
D. nelly, 


* * Sans d’Armes, 


AN 
— Säle Sue. 


— 


ejauj 


gent in Mon» 


— 


uhren — Schmugſachen — 


Silberwaaren ꝛc. 


Nachdem ich das Lager von Schmuckſachen und ſon⸗ 
ftigen Waaren, früher Eigenthbum von 


ED. R&EINKE, 
von mirper Sheriffö-VBerfauf erworben, verkauft habe, 
babe ıc) beihlaffen. das Geihäit weiterzuführen, und 
habe deshalb einen voilitäudig neuen Vorrath voır 
Maaren int neneften Geihinaft aus meınem Wbhole⸗ 
fale-Devastemenr eingelegt. ch verkaufe zu Preien, 
die alle Eoncurren, unmöglig machen. Bejondere 
Aufmerfianfeit wird R.paraturen atier Art geichentt, 
melde von eriahrenen Arbeiter ausaeführt werden. 
Ale Waaren und Reparaturen garantirt. 223,mfm,ius 


J. METZENBERG, 


353 Nortd Avenue, Ehe Sedgwik Str. 





Berkeßrt in zuverläffigen Gefdäften! 


Frank’s Collateral Loan Bank, 


„ J 163 Clark Str., zwischen Madison & — 
omees: 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das 335* —— Haus in 


Diamanlen und Schmucklachen zu leihen. 
— — für Die ee 


und Laffimere 


für Freitag und Samflag 


nur— feine Dongola und Kıd 

Damenjchube,in allen Moden, 

Keiften und Kacons, A bis E, 

2 bis 7, fernier 500 Paarlfinfter 

Schuhe, von einem der beften 
— Chicagos, werth 
3.50, gehen für 


51.98. 





u A| Wasmansdorff & Heinemann, 


oßne Bürgräaft, zu billigſten 
Breiſen 


Meier, 


ür Serren und Knaben 
fertig oder nach Maß. 


J Dameu-⸗Jackets, 
| dihren, Diamanten u. f. w. 


auf Kleine Abfhlagsjahlungen. 


[2% PR) * 
—*26 a ( X: 


A Offen Bi3 9 Uhr Abends; Camitaas bid 11 Uhr. 


173 STATE STR., 


(geaenüber Palmer Houje.) 
173 ©. Glarf Str. 


— — — 
MEER) ⸗ 
J —7 


I Früher: 





noch — Paſſageſcheine kau— 


Näheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral-Agent. 


Bollmadten nit einlntarithen Beglaubis 
gungen, Erbihniss-Coleftionen, Poſtaus⸗ 
sahlungen u. f. w. eine Cpezialität. zilm 
SAuftrirte Weltausftellungsfatender für 1893 gratis. 


Man beachte: 
92WLa Salle Str. 


— — — — 


Darlehen auf verfönt, Eigentum. 


Gebraudt Ihr Geld? 


Wir ‚verleihen Geld zu irgend einem PBetrage bon 
825 big 0,0, Ju den mwglichit niedrigen Katen 
und in dürzeker Zeit. Wernau ibe Geld zu lebe. 
wiünjdr auf Möbeln, Pianos, Pferde, Waren Kurz 
fen, Lagerhausicdeine Eder Derjönliches Grentbum 
irgend welcher rt, jo verjüum micht, nach unjeren 
Ruten zu fragen, bevor Ihr eine Anleibe mad. 

Wir heiben Geld, obus daß e3 in die Ceifentliche 
feit komm und beitceben uns, uniere Runden jo zu 
bedienen, DaB: fie Wicder Zu umg- fommten, wenn lie 
eine ceudereAinleibe zu niachen wünjcpen.Anleiben fünz 
nen auf beliebige Zeit ausgetebut und Zablu igen ent: 
weder doll oder theilweiſe zu irgend einer Zeit genacht 
werden, nach dem — der Leihenden. und jede 
gemachte Zablung vermindert Die Roiten der Antribe 
im Berdältnih zum Verrage der Zahlung. 3 werden 
feine Gebübren im Boraus abgeroaen, fondern Ahr 
befomint den vollen Petrag des Darlehen?. 

Im Falle Ibt einen. Mekberrag auf Möbeln ,‚ Tia: 
mc vder auberes Serjüntiches Eigentbum irgend twels 
&er Art jhulden joiltet, werden wir denjelben: abde⸗ 
zehlen uud en jo langeisrift Gebeu,al3 Ahr‘ würnicht 

Mir loflen dus Gigeuthinit in Guren Reiig, jo DaB 
Ahr den Gebrauch des Geldes ſowohl als aud des 
Sigentbums babt. Bedeuntet, daß br zu jeder Zeit 
Apzasiıgen niahen md dadurch bie Koiten der Aus 
lcihe verıninderu. Türme) 

Wenn Ihr Geld gebrauden- folltet, fo. wird e3 zu 
Gurem LRortdeil fein. 3 bei uns "Dorzuipreden, 

eine“ Andei ! 


sy F riga 
en de ei vo — 


— — — — — — — — — 


LToan Go, 
ur übee-dei Etrabe. 


| Srareintagen, BoH radten aus 


fen will, möge fich jegt ınelvden, denn | 
Prerie werden nädjtens theurer. — | 





Bant-Seichäft, 


145—147 Randolph Str. gegenüber dem Courthoufe, 


. 3 leit f 
"en * ——— um. 
—V 


auf Grundeigenthum 
ſtets zu verkaufen. 
Depoſiten angenommen. Sinjen bezahit auf 


sgeitelit. @rbidya = 


ten eingezoaen, PBalarciheise von und nad 


A| E rova, Geldijendungen nah Deutidlanıd 


oifen von 10—12 Uhr Vormittag: 


Sonutags 


Finansieles. 


— — 


Pocket Sarings Banks Fre, 


TREND 


Large — for — or — 
call and get one at the 
D 3 SAVINQAS 
rairie tate & Trust Co. 
Bank ann Sare Derosıt VAULTS. 
Interest Paid on Dopenits, 
0 FOUR INTEREST DAYS EACH YE 
0 ONEN to LO4Y on REAL ESTATR 
On Monthiy Payments at ‘our per cent 
Other loans at reasonable rates 
45 J — St., Chicago, Ills 
NEAR Was? WASHINGTON ST- 


E. C. Pauling, 


149 £aSalle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


Geld zu verleihen. 


auf Möbel, Vianos, Tferde und Wagen, forte cuf 
andere Eicherhriten. Keine Entfernung derÖegenjtände. 
Niedrige = en. — Strenge Geheimhaltung. — Pronipte 
Bedienur 


— un en 


Hönschatt Bi —— 


85 Dearboru Stre, Ziumier 304. 


Geld auf Vlöbel. 

Reine Wegnapıne, teine Cejfentlichleit ober Verzöge: 
rung. Da wir unter allen Gejelihuften in dem Der. 
Etaaten das größte Kapital beiizem, fo fönnen wır 
Euch niedrigere Naten und läugere zeit geiwühren, als 
irgend Aemand in der Etadt. Untere &e elichaft iM 
erganifizt und mad Geichäfte nad dem Bar igejels 
febaft3: Plane. Darlch leichte wochentliche 
oder monatliche Ruͤd ⸗at nad Bequeintichkeit. 
Eprecht uns, bevor br eine Anleide macht. vriuer 
ure Mobel⸗Rece idts nit Gud. 

G& wird deutib gefproden 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str... Rimmer KA — Gearäudet 1S3& 


Geld zu verleihen — ‚auf Mötel, 


Piano. g ai 

Bauvereind » Hctien, erjte und zweite Srun 
— —— und andere gute Siche rbeiten. 
94 La Salle Str., Zunmer 35. Befuht und, 
Ichreibt oder telephonirt und. Zeleubon 1275, au 
wir werben Jemanden zu Jhuen Ididen. 





